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Ern neuer Nrregsminister.
w . T.-B. Berlin , 21. Jan . (Amtlich.) Die „Nordd.

Allg. Ztg." meldet : Kriegsmtnistcr und Cl»ef des Feldheeres
von Falkenhayn ist unter Beförderung zum General der In --
fanteric auf fein Ansuchen von der Stellung als Kriegs¬
minister enthoben worden.

Die an General von Falkenhayn gerichtete Allerhöchste
Kabinettsorder  lautet : Ihren für die Neubesetzung
des Kriczsministeriums mir vorgetragencn Gründen kann
ich mich nicht verschließen und enthebe  sie , daher Ihrem
Wunsche ge mäh von dem Amt als Staats - und Kriegs,
minister. Meiner warincn Anerkennung Ihrer auf diesem
wichtigen Posten geleisteten vortrefflichen Dienste will ich da¬
durch Ausdruck geben, daß ich Sie unter Belassung  in
der Stellung als Chef des General st abcs  des Feld-
Heeres hierdurch zum General der Infanterie  be¬
fördere. — Großes Hauptquartier » 20. Jan . gez.
Wilhelms.

Gleichzeitig wurde Generalmajor Wild von Hohen,
boni  unter Beförderung zum Generalleutnant zum
Staats-  und K r i c g S m i n i st e r ernannt . Er ver¬
bleibt auf Allerhöchsten Befehl im Großen Hauptquartier . —
Die Leitung der Heeresverwaltung im Hcimatgcbiet nimm»
auch weiterhin Generalleutnant v. Wandel  wahr.

Als General v. Falkenhayn  mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Chefs des Generalstabes des Feldheeres an
Stelle des erkrankten Generalobersten von Moltke betraut
lvurde, harrten noch wichtige  im Verlaufe der ersten
Kriegszeit aufgetauchte Fragen organisatorischer und tech¬
nischer Art der Klärung . Ein Wechsel in der Besetzung der
Stelle des Kriegsministers im Großen Hauptquartier wa»
damals noch nicht  angängig . Ein solcher ist heute
unbedenklich  geworden . Es ist deshalb eine getrennte
Besetzung der beiden Stellen erfolgt.

Sein Nachfolger als Kriegsminister Generalleutnant
Wild von Hohenborn gehörte dem Kriegsministerium als
Direktor des allgemeiuen Kriegsdepartements an ; im Felde
befand er sich zuerst als Kommandeur der 30. Division, dann
vom 27. November an als Generalquartiermeister.

vre klbreise des österreichisch-ungarischen
Thronfolgers ins Grohe Hauptquartier.
W- T .-B. Berlin , 21. Jan . (Nichtamtlich.) Der öster-

reichifch-ungarifche Thronfolger Erzherzog Karl Franz Joseph
ist heute nachmittag 1,02 Uhr vom Potsdamer Bahnhof nach
dem Großen Hauptquartier abgereist.

Oer Nrieg.
Zu dem Zeppelin -Knariff auf England.

Weitere Einzelheiten.
Mailand , 21. Jau . (Ktr . Frkft .) Aus London wird ge¬

meldet, es seien insgesamt 8 Orte  von den Zeppelinen
bombardiert worden. Über Darmouth schwebte ein Luftschiff
10 Minuten lang , ohne wegen der Dunkelheit gesehen werden
zu können. Die Behörden ordneten das sofortige
Löschen aller Lichter  an . Die Bevölkerung war leb¬
haft erschreckt und strömte auf die Straßen , es wurden Wacht-
leute ausgesandt , um Verwundete auszusuchen. Verschiedene
Flieger  stiegen zur Verfolgung auf , konnten aber wegen
der Dunkelheit nichts erreichen. Kings Lynn,  worüber
die Luftschiffe eine halbe Stunde geschwebt sein sollen, war
der westlich st e auf dem Streifzug berührte Punkt . In Eng¬
land meint man , es sei der Zweck der Fahrt gewesen, die
königliche  F a m i l i c in Sandringham zu terrorisieren.
Der Besuch Londons dagegen sei nicht beabsichtigt gewesen.
JnLondon  wurden sofort nach dem Eintreffen der Nachricht
von der Beschießung von Darmouth alle Vorsichtsmaßregeln
getroffen . Eine mehrere tausend Mann starke Spezialwache
wurde zusammengezogen und die Geschütze schußbereit ge¬
macht. Scheinwerfer suchten den Himmel ab. Die Gerüchte,
daß Kriegsschiffe die heimkehrenden Zeppeline beschossen
haben, scheinen falsch zu sein. In allen beschossenen Orten
hinterließ der Besuch eine lebhafte Aufregung.  Nie¬
mand ging zu Bett . Das Volt blieb aufgeregt auf den Stra¬
ßen. Mehrere Orte , in denen rechtzeitig die Lichter gelöscht
wurden, sollen von den Zeppelinen unbemerkt und unoc-
schossen geblieben sein. Auch soll das Ergebnis des Fluges be¬
weise,̂ daß die Ziele von der Luft her schwer zu treffen
sind. (Franks . Ztg.)

Schrecken und Bestürzung in England.
Englische Preffestimmen.

Sr . Amsterdam, 21. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die heutigen Londoner Morgenblätter bringen spaltenlange
Berichte über die Bewerfung der englischen Südostküste durch
deutsche Zeppclinluftsckiffe. Dabei werden eingehender vor¬
läufig nur die Vorgänge in Darmouth  wiedergegeben
Aber alle Bertchte laßen deutlich die Bestürzung  und
den Schrecken  erkennen , den das Erscheinen des Feindes
über englischem Boden hervorgerufen hat. Aus dem von
11 Uhr abends datierten Bericht der „Times"  aus Dar-
mouth sei noch folgendes wiedergegeben: Bisher wurden
zwei oder drei Leichen aufgefunden und der verwüstete Zu¬
stand vieler Gebäude läßt keinen Zweifel darüber , daß die
Verluste schwer  sein müssen. Zur Zeit der Beschießung
waren die meisten Leute in den Häusern und ich muß leider
sehen, daß der größte Teil der Schäden Privathäuser be¬
troffen hat. Der »Daily Chroniclc"  hebt hervor, daß

die erste Mitteilung  von dem Besuche der deutschen
Luftkreuzer Dienstagabend 8 Uhr in London aus A m st e r -
dam eintraf , worin die Anwesenheit von Luftschiffen über
dem Nordseegebiet gemeldet wurde. Merkwürdig ist, was
einzelne Augenzeugen gesehen haben wollen: Im allgemeinen
sahen sie ein „Luftschiff ", das -viel von einem Zeppelin
hatte . Andere haben nur Lichtstrahlen  am Himmel
gesehen. Ein Augenzeuge erklärte , ein Luftschiff „wie eine
große Kirche" am Himmel gesehen zu haben. Dagegen haben
alle das Surren der Propeller  gehört . Die
„Daily Mar  l " sagt : Die Zeppeline sind nun zum
ersten Male  über England erschienen und haben zum
ersten Mole britisches Blut  auf britischem Boden ver¬
gossen. Das englische Volt wird immer mehr die Zähne
au feinanderbeißen  und seine Anspannung ver¬
größern müflen, je öfter deutsche Kreuzer und Luftschiffe ihre
Angriffe auf unsere Städte und unbewaffnete Bürger wie¬
derholen." Selbstverständlich tritt das Blatt wieder mit der
Behauptung auf , daß die Deutschen hier abermals einen
Angriff „auf offene Städte  und unbefestigte Orte ohne
militärische Interessen " vorgenommen hätten , obwohl die
militärische Besetzung der Orte doch schon durch den Bericht
der englischen Blätter bewiesen wird . Danach ist in Dar-
mouth ein Soldat getötet worden und an einer anderen Stelle
dicht neben einer Schildwache eine Bombe niedergefallen. Aber
man verfolgt anscheinend die Praxis , in dem Moment, wo es
in seinem Lande angegriffen wird, ganz England für einen
unbefestigten offenen Platz erklären zu wollen.

2er Luftangriff ein anerkanntes Mittel
moderner ttriegsführung.

W.  T .-B - Berlin , 21. Jan . (Nichtamtlich.) Nach den
bisherigen Vorgängen kann es nicht wundernehmen , daß die
Regierung und die Presse Englands  den Angriff
unserer Luftflotte auf die englische Küste nicht unbenutzt
vorübergehen lassen, ohne sich in den schwrrsten Be¬
schuldigungen  gegen die deutsche KriegSführung zu er.
gehen und sie der Barbarei zu bezichtigen. In der ganzen
Welt wird dies verkündet, in zahlreichen Punltstrichrn über
das Meer geschickt und in die entferntesten Teile der Erde ge¬
kabelt. Dabei ist an allem nichts weiter dran , als daß unsere
Schiffe, um zum Angriff auf den befestigten Platz
Great - Darmouth  zu gelangen, andere Plätze über¬
flogen»  aus denen sie nachgewiesenermaßen beschossen
wurden und deren Angriff sie durch Abwerfen von Bomben
erwiderten,  und zwar bei Nacht und bei nebeligem und
regnerischem Wetter . Hat diese Nation , deren Flugzeuge am
hellen Tage über der offenen Stadt F r e i b u r g Bomben
abwarfen , deren Schiffe wiederholt offene Städte , wiv
DareSsalam und Viktoria (Kamerun ) und Swa-
ko p m « n d beschossen, ei» Recht, den Entrüsteten zu spielen»
eine Nation , die kein Mittel scheut, ungeachtet völkerrechtlicher
Auffassung der NeutralitätSbeftimmungcn ihre Absichten
dnrchzuführcn ? Der Luftangriff ist ein anerkanntes
Mittel  moderner KriegSführung , sofern er sich innerhalb
allgemeiner völkerrechtlicher Grundsätze hält . Unsere Luft¬
schiffe haben sich innerhalb dicscrflssrenzc gehalten. Die deut¬
sche Nation ist durch Großbritannien gezwungen
worden, um ihr Lebe»  zu kämpfen. Sie kan» nicht ge¬
zwungen werden, aüf irgend ein Mittel legitimer Selbstver.
teidigung zu verzichten und wird auch nicht  darauf ver¬
zichten im Vertrauen auf ihr gutes Recht.

Berliner Preffestimmrn.
Sr . Berlin , 21. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) In

der Besprechung des Luftangriffs gegen England sagt das
„Berl . Tagrbl ." : Zweifellos wird sich nun die englische Bevöl¬
kerung wieder empört über die deutschen Barbaren aus¬
sprechen, die in ihrer rücksichtslosenKriegsführung nicht
Frauen und Kinder schonen. Man wird darauf antworten,
daß jeder Deutsche, was selbstverständlichist, auftichtiges Mit¬
leid mit den u n s chu l d i g e n Opfern empfindet, daß er"aber
in dem Gedanken an die armen Ostpreußen , die von den
Kosaken  gemordet wurden , und in dem Gedanken, daß der
Krieg je vernichtungsvoller er geführt wird, um so
schneller  wird beendet werden, keinerlei Bedenken hat,
volflen Beifall  den tapferen Luftschifführern zu zollen,
die nicht zögerten, auch dann Bomben werfen zu lassen, ioenn
vielleicht einmal einige Gefahr für die Zivilbevölkerung
entsteht.

Auch der „Lokal-Anzeiger"' sieht einen neuen Ausbruch
der „moralischen Entrüstung " jenseits des Kanals voraus und
schreibt: England hat mehr als einmal erklärt , daß es ihm
darauf antomme , Deutschlands Handel  zu vernichten,
obgleich natürlich von diesem Kriegszweck bei der Erörterung
der Kriegsgründe keine Rede war . Es hat dieses Ziel der Zer¬
störung des deutschen Handels mit weit größerem Eifer be¬
trieben als beispielsweise den als Kriegsgrund angegebenen
Schutz der Belgier . Es hat sich nicht gescheut, die Rechte der
Neutralen  aufs brutalste zu verletzen, so weit ihm dies
zur Schädigung des deutschen Handels notwendig erschien.
Nun , die Engländer wissen jetzt, daß w i r bei unserer militäri¬
schen Unternehmungen auch keine anderen als mili¬
tärische  Rücksichten mehr kennen. Unser Zweck ist ein rein
militärischer und kriegsnotwendiger . England verwendet seine
Flotte dazu, unsere Handelsflotte zu zerstören, und rühmt sich
dessen. ES vergreift sich in gleicher Weise an der Flotte der
Neutralen . Nun gut, wrr antworten mit den u n S zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln.

Die „Kreuzzcitung " weist darauf hin, daß wir über das ■
Ergebnis des Luftangriffs lediglich auf Berichte auS eng¬

lischer Quelle  angewiesen seien, die zudem noch die eng¬
lische Zensur zu passieren haben. Dabei ist kein Wunder,
wenn rnan nichts von der Zerstörung von Befesti¬
gungsanlagen  hört , sondern nur von Tötung und Ver¬
stümmelung von Greisen , Frauen und Kindern.

Besonders interessant ist ein Artikel des Grafen
R e v e n t l o w in der „Deutschen Tageszeitung ", der den
Spieß umdreht und dagegen protestiert , daß die Luftschiffe,
als sie. um gegen die befestigten Plätze vorzugehen, über un¬
befestigte  Plätze und Ortschaften hinwegflogen, ohne die
geringste feindliche Handlung vorzunehmen , von diesen
aus  beschossen worden seien. Das sei ein englischer
„Franktireurangrisf"  auf die deutschen Luftschiffe.

Die Genugtuung in Österreich.
IV. T.-B. Wien, 21. Jan . (Nichtamtlich) Die „Neue Fr.

Presse" bezeichnet den jüngsten Angriff der Zeppeline gegen
England als eine der g l ä n z e n d st e n Kraftproben  der
Dreadnoughts der Lust. Jetzt ist es ihnen gelungen, den Eng¬
ländern wieder einmal vor Augen zu führen , wie angreif¬
bar  ihre so sicher gehaltene Insel ist. Der alte Graf
Zeppelin  sei herzlich zu bewundern und zu beglückwün¬
schen, daß er es erlebt , wie das Erzeugnis seiner Erfindungs¬
gabe im Kriege dein deutschen Volk den größten Dienst
leistet und den Feinden Deutschlands das Verderben bringt.

Die Lage im westen.
2ie nächst« deutsche Offensive.

Bekommene französische Fragen.
Mailand , 19. Jan . „Corriere " meldet auS Paris : Man

ftagt sich hier, w o wird die nächste Offensive stattfinden. Wird
es eine allgemeine  Offensive werden, oder  wird ein
riesenhafter Versuch gewagt werden, die Front zu durch¬
brechen?  Die Ergebnisse von Soissons machen die Beant¬
wortung dieser Fragen schwierig. Wäre es möglich, daß die
Deutschen ihre Anstrengungen auf das Zentrum der Front
konzentrieren ? Der Schützengrabenkrieg in Polen scheint cS
den Deutschen zu erlauben , ihre Besetzung in Frankreich wus-
zudehnen, andererseits , sagt der „New Dort Herald", wird
General Joffre im Frühjahr große englische Hilfe haben.

Die Kämpfe um Bethune.
Amsterdaui, 20. Jan . „Daily Telegraph " meldet aus

Boulogne : Zwischen La Bassee und Festubert hat die Kanonade
nachgelassen. Die Deutschen  halten die wichtigsten
Punkte , die sie in der Gegend von Bethune  eingenommen
haben, und beabsichtigen, die Stadt selbst zu nehmen. Wäh¬
rend des letzten Monats ist Bethune nicht beschossen ivorden.
JnGivenchylesBasses,  9 Kilometer von Bethune, fan¬
den furchtbare Kämpfe  statt . Das Dorf selbst liegt
etwas erhöht und gewährt einen Blick in das Bethunetal . Der
ganze Ort  ist eine große Ruine,  von 263 Häusern stehen
nur noch drei , und täglich schießen die Deutschen aus diesem
Ort , in dem sie sich jetzt festgesetzt haben.

Die mangelnde Disziplin der Engländer.
In der Pariser „Humanite " vom 4. Januar wird das

Tagebuch eines Parisers veröffentlicht, der die Besetzung des
Seine et Marne -Departements miterlebt hat . Darin heißt
cs wörtlich: In S om in e r o n - s u r - M a r n e zögerten die
Engländer keinen Augenblick, die verschlossenen Haus¬
türen aufzubrechen  und sich aller Sachen zu bemächri-
gen, die sie brauchen konnten, wie Wäsche, Seife usw. Auf die
Vorwürfe , die ich ihren Offizieren machte, antworteten diese
mir : „Was wollen (Sie ? Morgen sind die Deutschen hier und
plündern alles . Da ist es besser, wir bedienen uns vorher."
Man begreift , daß der französischen Zivilbevölkerung über ihre
englischen Retter die Augen auf gehen  mußten , zumal
wenn nachher die deutschen  Soldaten einzogen und — ihr
Brot mit den Notleidenden teilten.

wie die Zranzosen im eigenen Lande plündern.
Sr . Berlin , 21. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Ein

Gesuch um Übersendung von Lebensmittel », das 14 franzöfi-
sche Gemeinden der Departements Aisne und Ardenne am
26. November 1914 an die Schweiz  richteten , enthielt fol¬
genden Passus : Schon seit Monaten werden die Gemeinde»»
in einer beunruhigenden Weise durch die Truppen in An¬
spruch genommen. Zunächst haben sich die französischen
Truppen in unseren Gemeinden reichlich verprovian»
l i e r t und haben zusammengerafst , was sie nur auf dem
Lande gefunden haben. Sie haben die Keller und die
Scheunen geleert , ja , man ging so weit, den Wein,  den
man nicht wegschaffen konnte, zu verschütte ». Man be¬
ließ den Einwohner »» nur das Allernotwendigste, ja , man
plündert  selbst die verlassenen Häuser.

ver englische Seeräuberkrieg.
Ein unverfrorener englischer Vorschlag.

Kiel, 19. Jan . Nach der „Times " soll der Verkauf von
Prisen jetzt beschleunigt  werden . Aus allen Häfen
»verden die beschlagnahmten Schiffe riach London und Liver¬
pool übergeführt , um versteigert zu werden. Die neutralen
nordischen Schiffahrtskreise betonen, daß dieser Verkauf für
sie keine Bedeutung hqt, da die Dampfer nur an britische
Staatsangehörige abgegeben und erst nach fünf Jahren an
Ausländer weiterverlauft werden dürfen . Es ist den Neu¬
tralen in dieser Zeit nicht eininal gestattet, die Prisen in
Zeitcharter zu nehmen. An Ausländer sind nur einige Segel¬
schiffe verkauft worden. Die „Times " stellte mit Behagen
fest, daß sich unter den gekaperten Schiffen eine Menge aus-
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gezeichneter Fahrzeuge befinden , und weist namentlich auf
die flotten Schiffe der Woermannlinie  hin . Sehn¬
süchtig schaut die »Times ", so sagt ein neuttales nordisches
Schiffahrtsblatt , nach den vielen deutschen Schiffen in por¬
tugiesischen Hafen  aus ; da Portugal neutral bleibt,
können diese Schiffe nicht als Prisen genommen werden , aber
die »Times " meint , daß die britische Regierung eine Verein¬
barung mit der portugiesischen dahin treffen müsse, daß
Großbritannien auf jeden Fall gegen eine Entschä¬
digung das Verfügungsrecht über diese deut¬
schen Schiffe  erlangt . Von neuttaler englandfreund»
licher Seite wird dieser Vorschlag als in Wahrheit unver¬
froren bezeichnet.

Ein englisches Marinefchleppbsot gesunken.
Aus Amsterdam wird gemeldet : Laut Bekanntmachung

der englischen Admiralität ist der Untergang des englischen
Marineschleppbootes „G h a r" auf einen Zusammenstoß mit
einem Dampfer zurückzuführen . Die gesamte Mann¬
schaft  hat vermutlich ihr Leben eingebüht.

vie hohen Lebensmittelpreife ln England.
W . T .-B . Lenden , 21 , Jan . (Nichtamtlich .) »Daily

Chronicle " behandelt in einem Leitartikel die Frage der
hohen Preise . Das Blatt erblickt eine Hauptursache dafür in
dem Steigen der Frachtraten,  das zur Hälfte fiir die
Steigerung der Weizenpreise verantwortlich sei , ferner in der
derzeitigen Höhe der Weizenpreise  durch das Ab»
schneiden der Zufuhr aus dem Schwarzen Meer und weiter»
hin durch Beeinflussung der amerikanischen Speku.
lation,  denn die Weltvorräte an Weizen wiesen keinen
Mangel auf . Die Berichte über die Welternte lauteten gut.
Das Blatt erörtert die Frage , ob man Schiffe zwangs¬
weise  für die Regierung in Dienst nehmen solle und ob
man ferner nach dem Vorbild Deutschlands und Österreich-
Ungarns Höch st preise  einführen könne. Das Blatt gibt
zu, daß England hierin großen Schwierigkeiten begegnen
wird , schon weil der Weizenvorrat nicht zum größten Teil
im Inland erzeugt , sondern eingeführt wird . Aber die
Schwierigkeit würde nur wachsen, je länger man die not¬
wendigen Schritte aufschiebe.

„hsrämer und Melden."
Br . Berlin , 21. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Unter

dem Titel „Krämer und Helden " gibt Werner Sombart  in
einiger Zeit ein Buch heraus , in dem er sich gegen die Rassen
theo-rie wendet . Er erkennt mir politisch-geographische Zu¬
sammengehörigkeit an . Die beiden Typen , die er einander
gegenüberstellt , sind die Engländer und die Deut¬
schen.  Der Unterschied zwischen den beiden Typen ist nach
des Verfassers Ansicht in den Fragen enthalten , die sie cm
daö Leben richten. Der Krämer fragt : „Was gibst du
mir ?" Der Held aber fragt : „Leben , was gebe ich
dir ? "

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Deutsche Luftschiffe über Warschau.

Br . Kopenhagen , 21. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktt . Bln .)
Wie die Blätter aus Petersburg melden , sind über Warschau
in der letzten Woche wiederum fünfmal  deutsche Luft¬
schiffe erschienen. Zwei von ihnen haben Bomben geworfen,
über deren Wirkung nichts gemeldet wird.

Ruffische Darstellungen der Rriegslage.
Wien , 20. Jan . Die Korrespondenz „Rundschau" be¬

rschtet: Aufsehen erregte in Rußland die Depesche eines russi¬
schen Kriegsberichterstatters , der im Flugzeug die Stellungen
der Verbündeten überflogen haben will und dem „Rußkoje
Slowo " mittrilt , die russische Öffentlichkeit möge sich darauf
gefaßt machen, daß eS noch Monate  der blutigsten Kämpfe
erfordern werde, ehe es gelingen könnte, die Verbündeten , die
sich in Russifch-Polen geradezu „verbissen " hätten , von dort
zu vertreiben . Nur eine Ausgestaltung der russischen Luft¬
flotte vermöge diese Vertteibung zu beschleunigen . Die lebten
amtlichen russischen Communigues sprechen von erbitter¬
ten Kämpfen  westlich der Weichsel, wobei die Russen im
Angriff mit Handgranaten Ausgezeichnetes vollbrächten. Um
Samicze  an der Rawka werde heftig gekämpft. Im allge¬
meinen fei die Kriegslage unverändert . Die russischen Blätter
berichten teils auf Grund der Informationen ihrer Kriegs¬
berichterstatter , teils in Ausführungen von militärischer
Seite : Der Plan der Verbündeten verfolge jetzt zwei Ziele,
die parallel erreicht werden sollten : die Befreiung

Unsere neuen Kriegslieder.
Von Dr . gl. Bnchwald.

Die Taten Friedrichs des Großen hatten einst , wie
Goethe in seiner Lebensbeschreibung erzählt , der erwachenden
deutschen Nattonalliteratur zum erstenmal einen gemeinsamen
großen Inhalt dargeboten . Und so find alle großen Zeiten
unserer Geschichte zugleich Höhenpunkte unserer Dichtung ge¬
wesen : die Befreiungskriege mit Körner , Arndt , Kleist : der
Vormärz und 1848 mit Uhland , Herwegh , Freiligrath ; 1870 ^71
mit Geibel , Schenkender ?, Gerok u. a. Nicht nur viele
Schöpfungen dieser Dichter find damals Volkslieder geworden,
sondern daneben find auch eine Menge eigentlicher Volkslieder
entstanden , deren Dichter niemand mehr kennen kann: ein
großes Ereignis hat einem Soldaten ein paar Sttophen zu
einer einfachen Marschweise entlockt, ein zweiter hat ein
paar andere Sttophen hinzugefügt und bei der Weitergabe
von Hand zu Hand , von Regiment zu Regiment ist daran
umgedichtet und abgeschliffen worden.

Heute , so wiederum ein leidenschaftliches Wollen und
Fühlen das ganze deutsche Volk verbindet , regt sich auch aber-
mals die alte Kraft zur volkstümlichen Dichtung . Aber auch
rein literarisch sind heute die Bedingungen für eine neue echte
Wolkspoesie so günstig wie noch nie . Denn die Volksdichtung
fordert nicht bloß einen dem ganzen Volk gemeinsamen In¬
halt . sondern sie ist auch in ihrer Form auf eine schlichte und
allgemein verständliche Sprache und Melodie angewiesen.
Deshalb führt das Volkslied jahrhunderttlang seinen festen
Bestand an Formeln , Reimen , Sttophenbildungen mit sich.
Ties alte Gut und das ganze alte Volkslied waren lange
Zeit in Deutschland so gut wie vergessen ; aber wir danken eS
dem Wandervogel und ähnlichen Bewegungen , daß sie eS
wieder lebendig gemacht haben . Aus dieser jungen Gene¬
ratton , die heute mit inS Feld zieht , wächst ganz naturgemäß
auch die neue Volksdichtung heraus.
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Galiziens und die Eroberung Warschaus.  Trotz¬
dem sei vor dem Eintreten des Frühlings kaum eine Ent¬
scheidung zu gewärtigen . Der »Armeebote " warnt  vor
einer allzu optimistischen  Auffassung der Lage , die Ver¬
blendeten seien hartnäckig und kämpften um ihre Existenz.
Daher sei ihnen auch der verzweifeltste Schritt zuzutrauen.
Die jetzigen russischen  Stellungen in Polen seien nur
provisorisch  bezogen , nach dem Eintteffen der erwarteten
Verstärkungen würden sich die Russen noch näher gegen
Warschau  in die genial gewählten und ausgestalteten
Positionen zurückziehen.  Das »Nowoje Wremja " be-
richtet von furchtbaren blutigen Kämpfen im Raume Boli-
m o w,  wo die Deutschen dreizehn mal  zum Angriff über¬
gegangen seien . In der Bukowina  seien die Kosaken,
me man anderwärts dringend benötigte , durchweg durch In¬
fanterie ersetzt worden , die nun die Operationen durchführe

Oer österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Unveränderte Lage.

W.  T .-B . Wien , 21. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich wird
berlautbart vom 21. Januar , mittags : Die Situation ist un¬
verändert.  An der ganzen Front nur stellenweise Ge-
schützkampf.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höfer,  Feldmarsschalleutnant.

Der russische Rückzug in den ttarpathen.
Von mehreren Seiten wird der »Tägl . Rundschau" ge¬

meldet , daß die Russen in den Karpathen einen Rückzug ange¬
treten haben . In der letzten Zeit haben bei den Karpathen-
Pässen, wre überhaupt auf dem linken russischen Flügel , nur
ganz geringe Kämpfe  stattgefunden , da die schlechte
Witterung größere Kämpfe unmöglich machte. In der Haupt¬
sache handelt es sich um um Artillerieduelle , die hier in den
letzten Tagen geführt wurden . Wenn nun ttotzdem die Russen
sich veranlaßt iahen , auch an dieser Stelle den Rückzug anzu¬
treten . so scheint die russische Truppe zu einem an griff s-
weisen  Vorgehen nicht mehr imstande  zu sein . Das
russische Bestreben , sich durch einen Vorstoß gegen die gesamte
österreichische Front von dem Druck des deutschen Heeres in
der Richtung aus Warschau zu befteien , ist an dem hart-
näckigen Widerstand der Österreicher gescheitert.  Vor
ungefähr zehn Tagen wurde ein mit starken Mitteln ange-
sehter russischer Angriff in den Ost - BeSkiden  über die
Höhen östlich von Czerenicka durch die österreichischen Truppen
zurückgeschlagen, die dann selbst wieder einen Angriff auf die
russischen Stellungen machten und mehrere hundert Ge¬
fangene mitbrachten. Die ersten Erfolge , welche die Russen
an dieser Stelle bei ihrem erneuten Angriff gehabt hatten,
find sehr schnell zusammengebrochen . Bis zum 6. Januar
konnten die Russen Vordringen . Die Österreicher  nahmen
ihre Kräfte in günstigere Stellungen zurück und holten schon
am 7. Januar zu dem Vorstoß in den Ost-Beskiden aus . Der
russische Angriff auf dem linken Flügel war also auch hier
zum Stillstand gekommen . Bis heute konnte er nicht wieder
ausgenommen werden . Angrestrengte Versuche, im Gebiete
der Nida  vorzugehen , haben mit den schwersten Ver¬
lusten  der Russen geendet . Die Russen sahen sich schon vor
Wochenfrist genötigt , im oberen Nngtale näher an den Nzsoker
Paß zurückzugehen, da sie einsahen , daß an einen erfolgreichen
Angriff ihres linken Flügels gegen das österreichißhe Heer
nicht mehr zu denken war.

Die russischen Zeitungen , besonders die „Nowoje
Wremja ", haben schon vor einigen Tagen verzweifelt gefragt,
ob denn das russische Heer keine Führung  hecke, da Ge¬
rüchte umgehen , daß ein neuer Rückzug erfolgt wäre . Nach
der Mitteilung deS „New York Herald " sehen fich die Russen
genötigt , auch schon die Jtschick - PSsse aufzugeben,
auf die sie fich am 12. Januar zurückgezogen hatten . Wenn
die Russen verbreiten , daß sie sich durch das Aufaeben dieser
Stellung nur ihrem Verpflegungszentrum nähern , so ist
daran schwer zu zweifeln . Je ttefer sie in ihr eigenes Land
kommen, desto näher kommen sie ihrem Verpflegungszentrum.
Es ist nur die Frage , ob das der Zweck des Krieges ist.

Rnsiland i'nb Enaland.
Bon der holländiickcu Grenze , 20. Jan . Ein Bericht¬

erstatter der Londoner »Sunday Times " hatte eine Unter¬
redung mit dem russischen Minister Ssasonow,  dessen
Äußerungen er nach der „Köln . Ztg ." wie folgt wiedergibt:
»Ich hoffe , daß England entschlossen ist, nach dem Krieg ein
noch stärkeresHeerzu  besitzen , das jedenfalls schon wäh-

Texte und Melodien knüpfen oft unmittelbar an alte
Volkslieder .in. So hat Hermann Felix Wrrth, der Erneuerer
der bekannten altniederländischen Märsche, ein Prinz
Eugeniuslied vom Jahr 1904 folgendermaßen neu geformt:

Ein Hähnlein wollln wir rupfen.
Ist stolz und wohlbekannt.
Blaurot mit Weißen Tupfen,
ES soll uns nicht entschlüpfen.
Frankreich fft eS genannt.
Rendez -vouS, Hurra!
Singet laut : »Viktoria ?"

Oder er dichtet; „Sin ftommeS PilgrimSlred der Deuffchen,
gesungen auf der Wallfahrt zum heiligen Nikolaus in
Petersburg , Anno Domini 1914":

Nikolaus , du frommer , du heiliger Mann,
Du Friedensfürst der Welten , wir kommen nun heran.
Dir ein Loblied fingen , mit Pulver und mit Blei,
Auf daß es schön tut klingen bis in die Mandschurei ."

Vor allem bildeten sich natürlich die alten Soldatenlieder , be-
kannte und unbekannte , gleichsam von selbst um. Aus einem
am Niederrhein in einer Handschrift gefundenen Lied wurde:

In Deuffchland liegt ein Städtchen,
Das kennt fast jeder Mann,
Tie allerschönsten Mädchen
Trifft man darinnen an.
Ei jnp, Ei jup, juvildera.

Und dieses kleine Städtchen
Hat eine Garnison,
Don lauter schmucken Jägern
Ein ganzes Bataillon.
Ei Mp, Ei jup, juvildera.

Ein jedes von den Mädcheu
Liebt seinen Jäger fein.
Ein jedes stolze Mädchen
Möcht' einen Jäger frein.
Ei jup, Ei jup, juvildera.
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renb der Friedensunterhandlunge « bereit sein muß . Eure
Flotte ist ausgezeichnet , euer Heer war jedoch zu schwach, als
der Krieg begann , es stand nicht im Verhältnis zu eurem
Reich. Ich hoffe, daß die Freundschaft  zwischen Ruß¬
land und England sich bei jeder Gelegenheit bekunden wird.
Wir müßten natürlich zuerst nähere Bekanntschaft mitetn-
ander machen; allein es ist keine Rede davon , daß zwischen
den beiden Reichen Eifersucht Platz greifen könnte. Wie ist
die Stimmung in England ? Wir möchten nicht nur di«
Meinung der Regierung , sondern auch die des Volkes
kennen, da wir wissen , daß, wenn es zur Unterzeichnung deS
Friedens kommt, dieser nicht nur zwischen den Regierungen,
sondern auch zwischen den Völkern geschlossen werden muß."
Auf die Frage , ob etwas zur Lösung der Judenfrage
geschehen könne, erflärte der Minister , er halte wohl eine
Lösung für möglich, verhehle fich aber die Schwierigkeiten
einer solchen nicht. Auch die Polen  möchte er, wie er sagte,
völlig zuftiedenstellen . Dann erklärte er, in Asien  werde
ein Zusammenwirken von England urck Rußland fich aus¬
bilden . Die russische Kultur werde den Engländern Hilfe
leisten , die orthodoxen Kirchen nördlich vom Himalaya wür¬
den als Schwesterkirchen der englischen jenseits des Gebirges
betrachtet werden . Der Minister wollte auch schließlich noch
wissen , welchen Eindruck das Branntweinverbot  der
russischen Regierung in England gemacht habe, und zeigte sich
sehr beftiedigt , als er durch den Berichterstatter vernahm , daß
diese Maßregel sehr gebilligt werde.

Die neue Offensiv« gegen Serbien.
Wien , 21. Jan . (Ktt . Frkft.) Die infolge deS Rückzugs

der österreichisch-ungarischen Truppen aus Serbien notwendig
gewordenen Verschiebungen unserer Stteitkräfte und die Neu-
grupprerung der österreichisch-ungarischen Südarmee find nun
so weit vorangeschritten , daß die neue Offensive  gegen
Serbien für die nächste Zeit  in Aussicht gestellt werden
kann. Ein erfolgreicher Angriff und ein entscheidender Sieg
der österreichisch-ungarischen Armee wird die beste Ant¬
wort  auf die ruhmredigen Kommentare sein , die der Rück¬
zug unserer Truppen und der Rücktritt ihres Führers in den
Blättern des feindlichen Auslandes gefunden hat . (Frarckf. Z.)

Deutschland und das Oonaureich.
In dieser großen Zeit , in der alte Werte auf ihren

Geholt geprüft werden müssen und neue Werte im
<schlachtendonnerihre Probe bestehen, tritt iminer drin¬
gender die Frage hervor, ob das Verhältnis zwischen
uns und Österreich-Ungarn , wie es seit 1866 bsstcht,
wirtlich der letzte Ausdruck der Möglichkeiten, Be¬
dürfnisse und Nützlichkeiten sein soll, die sich zwischen
uns und dem Nachbarreiche darstellen. Es gibt Be-
trachter genug , die diese Frage bestimmt verneinen;
ihre Sehnsucht geht nach neuen Formen für das alte
Verhältnis und nach einer inneren Umwandlung dieses
Verhältnisses von Grund aus . Es ist gut und nützlich,
daß das Problem zuerst und zumeist von der wirt¬
schaftlichen  Seite her erfaßt worden ist. In der
Stimmung von Turner - und Schützenfesten wollen
wir doch nicht Ausgaben lösen, zu deren Bewältigung
eine unendliche und mühsame Kleinarbeit gehört, ein
sorgfältiges Abwägen von sehr konkreten Umständen
und Tatsächlichkeiten, praktischer Blick und politische
Schulung hüben wie drüben. Wir hoben mehrfach schon
von den dankenswerten Anlegungen gesprochen, mit
denen einzelne führende Personen (so Professor von
Liszt und Freiherr v. Plener ) sowie große Verbände
wirtschaftspolitischen Charakters , vor allem der Deutsch¬
österreichisch-ungarische Wirtschaftsverein, die Frage
engerer  wirtschaftlicher Beziehungen zwischen beiden
Reichen in Fluß bringen wollen. Wir möchten heute
aber auch auf so manche Kundgebung Hinweisen, in
der sich ein sehr erfreuliches Verständnis unserer deut-
schen Brüder jenseits der Grenzpsähle für die uns
beiderseits entstehende Pflicht  der Annäherung
äußert . So schrick» kürzlich Hugo v. Hofmanns-
thal  in der „Voffischen Zeitung ", daß Österreich die
eigentliche deutsche Aufgabe sei. Was er damit meint,
das wird alsbald deutlich, wenn man von ihm weiter
vernimmt , daß die Sehnsucht der Deutschen an der
Donau immer zu uns gewandert ist, und daß auf der

Im Fahre neunzehnvierzehn,
Do ging der Jammer loS,
Da weinten all die Mädchen,
Da weinte klein und groß.
©t jup, Ei jup, juvildera.

Zum Abmarsch ward geblasen.
Hinaus zum blut 'gen Krieg,
Zu kämpfen für den Kaiser.
Zu kämpfen für den Sieg.
Ei jup, Ei jup, juvildera.

Und neben diese eigentlichen Volkslieder tteten eine
lange Reihe Gedichte unserer großen Dichter , die alle vom
mächtigen Geist dieser Wochen mitgerissen wurden . Man er¬
innert sich, wie umstritten das Festspiel war , das Gerhart
Hauptmann zur Jahrhundertfeier von 1813 geschrieben hatte;
jetzt fingt er allen aus der Seele:

O, mein Vaterland , heiliges Heimatland,
Wer denn rief das Wetter dtt herein.
Daß des fahlen Hasses gelber Schein
Dich umzucket wie ein Weltenbrand?

Das tat meine Ehr, die untadlig war.
Tat mein unbeflecktes FriedenSfleid,
Tat , die mich gebar , die große Zeit,
Und die große Zeit , die ich gebar!

Neben ihm stimmt Richard Dehmel kraftvoll -pathettfche
Töne an:

Sei gesegnet , ernste Stunde,
Die uns endlich stählerki eint;
Frieden war in aller Munde,
Argwohn lähmte Freund und Feind —
Jetzt kommt der Krieg ! Der ehrliche Krieg!

Gläubig greifen wir zur Wehre
Für den Geist in unserm Blut;
Volk tritt ein für deine Ehre,
Mensch, dein Glück heißt Opfermut —
Dann kommt der Sieg , der herrliche Siegt
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anderen Seite wir Reichsdeutschen uns arm machen
würden , wenn wir die Blicke nicht wieder nach dem
Südosten schärfer lenken wollten . Jetzt kommt ein
anderer Wiener Schriftsteller von verdientem Namen
und von schönem, ihn und sein Publikum ehrenden
Einfluß , nämlich Felix Salten,  der „Das Wiener
Problem " (im „Tageblatt ") behandelt . Er findet
Worte , die uns ans Herz gehen müssen, und denen wir
gern zu weiterer Verbreitung helfen möchten. Also
läßt sich Felix Salten vernehmen:

„Man hatte sich in Österreich darein gefügt , auch
.draußen " als einzelner und als Gesamtheit nicht er-
kannt zu werden . Hat heimlich und unter sich nur die
Leistungen nachgcrechnet, die von Österreichern, daheim
wie auswärts , auf Universitäten , in Laboratorien , in
Schreibstuben und im Regiesessel voWracht werden.
Mer in allen lebte die Hoffnung , es werde der Tag
hevandämmern , der da Wandel schasst. Und als das
Frührot dieses Tages aufstieg , da brach dies Hoffen
aus wie eine halberstickte Flamme , die endlich Luft und
Wind kriegt. Auf dem tiefsten Grunde dieser Hoff¬
nung barg sich ein altes , ungestilltes Heimweh.  Jetzt
darf es offen ausgesprochen werden : nicht mehr ge-
trennt sein ! Die alte Rechnung , die der Wittenberger
Mönch begonnen und der märkische Junker abgeschlossen
hat , kann nun gelöscht werden . Die Trennung vom
Reich, die lange genug Notwendigkeit und Bedeutung
besaß, hat jetzt keinen Sinn mehr. Niemals ist rn
Wien die Achtung vor Berlin , der Wunsch nach Z u-
sam Mengehörigkeit,  der gute Wille , sich be¬
lehren und raten zu lassen, größer gewesen als eben
jetzt. Aber niemals noch war auch das Bewußtsein
stärker, doch nicht richtig, nicht nah genug gekannt zu
sein. Nie das Verlangen danach so lebendig , dies letzte,
wirkliche Verstehen  zu erleben. Es gibt keinen
Menschen in Wen , keinen Österreicher im Feld drau¬
ßen (ihre Briefe beweisen es . in denen tausendfach die
Frage wiederkehrt : „Was spricht man in Berlin ?") ,
der es nicht ersehnt, daß die Urteile im Operettenstil,
die Meinungen , deren Kern der walzerumfiedelte
Stefansturm bildet , jetzt nachgeprüft werden mögen.
Die Menschlichkeit, der Theodor Fontane und Wolf
Menzel entsproß, und jene andere Menschlichkeit, deren
echtester Akzent Franz Schubert und Moritz v. Schwind
gewesen , müssen erkennen, zu welch untrennbarer
Ganzheit  sie einander längst schon vereinigt sind.
Trennung vom Reich . . . man wird nichts dergloicheu
mehr vernehmen tvollen . Jusammengehören vom
Belt bis zur Adria . . . es ist das einzige Ziel , das
man jetzt in Wien und Österreich kennt. Käme es an¬
ders , gäbe es nur eine Möglichkeit , daß es anders käme,
mm, würde denken müssen, das Blut , das jetzt so freu-
dig daraebracht wird , sei vergebens geflossen."

Herrliche Worte ! Wer was sind Worte , wenn
ihnen nicht die Tat folgt ? Zur Tat gehört steil,ch
noch etwas anderes als bloß der gute Wille . Jedoch
zunächst würden wir schon zufrieden damst sein müssen,
wenn der Wille sellsst sich kraftvoll  durchru-
setzen versuchte. nicht bloß jenseits , sondern auch bei
uns , nicht bloß bei uns , sondern auch jenseits . Denn
Zusammengehörigkeit des Empfindens und der Be¬
strebungen ist das Erste und Wichtigste, was sich leben-
big darstellen muß . Einseitigkeit des Wollens wäre
weniger als die Hälste , wäre zwecklos, wenn der andere
Teil in Passivität und Unverständnis verharrte . Wir
wollen die Anzeichen für eine Wandlung der Geister
im Sinne der erwähnten beiden österreicknicbenDichter
auch weiterhin aufmerksam verfolgenp es ist ja zunächst
wirklich nicht viel anderes zu tun , als daß inan den
Sttmvtomen nochgebt und sie mit wachsenden
Hoffnungen  in das Buch seiner Sehnsucht oinstägt.

Der Krieg im Grient.
Die vevSlsterung von Tiflks auf der Flucht.

Der Pessimismus unter den russischen Offiziere«.
W- T.-B - Konstantinopel» 21. Jan . (Nichtamtlich.) Das

OSmanische Nachrrchtenbureau erfäbrt: ES bestätigt sich, daß
die Bevölkerung von Tiflis die Stadt zu verlassen beginnt.

Ein anderes Kriegslied unseres größten deutschen
Lyrikers beginnt und schließt mit den beiden Strophen:

„Deutschlands Fahnenlied ."
Es zieht eine Fahne vor uns her,

Herrliche Fahne.
Es geht ein Glanz von Gewehr zu Gewehr,

Glanz um die Fahne.
Es schwebt ein Adler auf ihr voll Ruh,
Der rauschte schon unfern Vätern zu:

Hütet die Fahne!
O hört, sie rauscht: lieber Tod als Schmach,

Hütet die Fahne!
Unsre Frau'n und Mädchen winken uns nach,

Herrliche Fahne!
Sie winken, die Augen voll Adlerglanz,
Ihr Herz kämpft mit um den blutigen Kranz:

Hoch, hoch die Fahne, ewig hoch! —
Eine ähnliche ernste Weise läßt der rheinische Novellist

und Lyriker R. G. Binding erklingen:
Ich zieh' in einen heiligen Krieg,

Frag nicht nach Lohn, stag nicht nach Sieg,
Ich bin ein heiliger Reiter.
Kein Kreuz such' ich und keinen Gral
Und bin doch heilig tausendmal
Als meiner Sache Streiter.

Mein Herz hält Schritt mit dir, mein Pferd.
Die Erde zittert. Zittre, Schwert.
Ich bin ein heiliger Reiter.
Weiß nicht mehr, was mich vorwärts treibt;
Der Beste ist, der Sieger bleibt.
Und ich begehr nichts weiter.

Franz Adam Beyerlein dichtet da? folgende kräftige
„Deutsche Soldatenlied":

Der Franzmann reißt das Maul weit aus.
Will Metz und Straßburg, will den Rhein.
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um sich in das Landesinnere zu begeben. Die städtischen Be¬
hörden haben eine außerordentlicheSumme bewilligt, um dir,
Abreise der Familien und Beamten zu erleichtern. Sowohl
Tiflis wie Kars  sind vollständig  von der Bevölke.
rung geräumt.  Das Negierungsgebäude, die Moscheen,
die Kirchen und größeren Privatgebäude find in Lazarette
verwandelt worden. Infolge de§ Steigens der LebenSmittel-
preise herrscht großes Elend. — Selbst die Offiziere
sind überzeugt, daß Rußland  den Angriff der Deutsche«,
im Norden und der Türken im Kaukasus nicht über¬
steh  e n kann, sondern geschlagen werde.

Die englische Verteidigung Ägyptens.
Haag, 20. Jan . Wie der Korrespondentder „Morning«

post" drahtet, wurden am rechten Ufer des S u e z ka n a l 8
in der Syrischen Wüste durch englisch-indische-australischc
Truppen Laufgräben  in weiter Ausdehnung angelegt.
Die Laufgräben sind mit Truppen besetzt worden, die sich in
ihnen häuslich eingerichtet haben. Sie schlafen in den Gräben,
nehmen das Essen darin ein und trainieren  sich durch
täglich lange Märsche quer durch den Wüstensand. Man hofft
überhaupt, durch tägliche Arbeit die Mannschaftengesund zu
erhalten. Auch für die Tragtiere seien mitten in der Wüste
unterirdische Unterstände hergerichtet worden. Das ganze
System von Laufgräben und Unterständensei mit ausgezeich¬
neten Signaleinrichtungen  versehen und telegraphisch
und telephonisch mit der Armeeleitung verbunden. — Nach die¬
ser Darstellung, die sich mit ähnlichen Berichten des „Man¬
chester Guardian" deckt, haben also die Engländer in Ägypten
endgültig  auf jeden Angriffskrieg  gegen Kleinasien
verzichtet  und nur Verteidigungsstellungen eingenommen.
Die Räumung der Duezkanalzone von der Zivilbevölkerung.

Türkische Blätter melden, wie aus Konstantinopelberich¬
tet wird, daß die Engländer die gesamte  Bevölkerung am
Suezkanal zwangen, sich unter militärischer Bedeckung in das
Innere des Landes zu begeben. Die englischen Behörden
hoffen auf diese Weise zu erreichen, daß die Türken  bei
ihrem bevorstehendenAngriffe auf Ägypten keine Unter¬
stützung durch die mit ihnen sympathisierende Be¬
völkerung  erhalten . Man schätzt die Zahl der Truppen,
die England in Nordägypten zusammengezogenhat, auf rund
60000 , worunter sich nur ein paar Regimenter Inder befin¬
den sollen.

Der Suezkanal für jeden Handelsverkehrgesperrt.
Neuwahlen.

Mailand, 20. Jan . Nach nunmehr amtlicher Mitteilung
der ägyptisch-englischen Regierung ist der Suezkanal für den
gesamten Handelsverkehr  gesperrt worden. — Die
römische„Jtalia " meldet aus Kairo: Der neue Sultan hat die
Ausschreibung allgemeiner Wahlen  zu einem äghptisckien
Parlament erlassen. — Das Verlassen  des ägyptischen
Staatsgebiets durch Patz ist der muselmanischen Bevölkerung
nicht mehr gestattet.

Dar werben der Engländer um die Inder.
W. T.-B. Konstantinopel, 21. Jan . (Nichtamtlich.) Nach¬

richten zufolge, die aus unterrichteten osmanischen Kreisen
hierher gelangt sind, versuchen die Engländer jetzt, die ein.
geborene indische Bevölkerung für sich zu gewinnen, indem sie
ihr die bisher verweigerte Freiheit zugestehen.  Aber
der Grund der Zunahme der Gärung sei, daß alle diese Maß¬
nahmen angeblicher Sympathien der Engländer gegen die
Inder ungenügend  sind , solange ihnen nicht eine unab¬
hängige Verwaltung zugesagt wird.

Japan will nicht!
St Petersburg, 17 Jan. Aus Tokio wird dem „Ruskoje

Slowo " eine weitere Serie von Preßäußerungen zu der An¬
regung des französischen Exministers Pichon gedrahtet, die
alle ablehnend  lauten . Die „Hodschi Schimbun" er¬
klärt u. a., die Söhne Japan« könnten nicht nach Europa
verkauft  werden . Pichons Begründungen hätten einen
selbstsüchtigen Klang.

vas Schicksal der Esinytauer Missionare.
Die Ungewißheit über das Schicksal der in Tsingtau

tättg gewesenen Missionare ist endlich gehoben. Die Missio¬
nare des Allg. ev.-prot. Missionsvereins (der sogenannten
Weimarer Mission) sind sämtlich am Leben geblieben. Zwei
von ihnen, Dr . Bohner  und Pfarrer S e u f f e r , die mit
der Waffe mitgekämpst hatten, befinden sich kriegsgefangen,
aber gesund in Japan. D . Wilhelm,  der bekannte fein¬
sinnige Übersetzer chinesischer Klassiker (bei Eug. Diederichs-
Jena ), der im Dienst des Roten Kreuzes gestanden hatte, ist

Ihr deutschen Jungens feste drauf!
Der Rhein soll ewig unser sein.
Was unsrer Väter Sieg gewann,
Das rührst du, Franzmann, uns nicht an!
Von hcil'ger Not zu Brüdern gemacht,
So steh'n wir einig auf der Wacht.

So droht uns eine ganze Welt.
Was macht'?? Wir haben guten Mut.
Und wer sich uns entgegenstellt, —
Die Knarre her! Wir treffen gut.
Brüder, voran!
Zur Weichsel, zum Rhein!
Lieb' Vaterland, magst ruhig sein.
Gerecht und gut ist unser Krieg,
Nun führ' uns, Kaiser, zu Kampf und Sieg!

Burschikoser und lustiger noch läßt sich Hans Brennert
vernehmen, der Verfasser so mancher lusttger Operetten,
lieber:

Es pfeift die Eisenbahne —
Adieu, Frau Nachbar Schmidt!
Der Landsturm muß zur Fahne,
Der Landsturm, der geht mit.
In Frankreich und in Polen,
Da müssen wir versohlen
Ganz schnelle ja die Felle,
Ja , Franzosen, Ruß' und Britt'l

- Der tapfere Landsturmmann—
Er rückt an, er rückt an, er rückt an!

Und noch prächtiger klingt sein „Garde-Marsch!"
Die Garde marschiert— Grenadier, Füsilier!
Übern Rhein! übern Rhein! übern Rhein!
Lebewohl, Berlin ! Du wunderschön Quartier!
Wir müssen nun marschieren
Alle Mann und Offizier — Grenadier — Füsilier!
Übern Rhein! übern Rhein! übern Rhein! übern Rhein!
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noch in Tsingtau. Die Missionarsfrauen und Missionarinnen
sind, wie schon länger bekannt ist, rechtzeitig in Sicherhett
gebracht worden und befinden sich in Peking, wo sie zum
Teil an der deutschen Schule tätig sind.

Oie Haltung der skandinavischen
Staaten.

O Berlin, 20. Januar.
Die Zusammenkunft der Könige von 'Schweden,

Dänemark und Norwegen in Malmö  ist , wie natür¬
lich, alsbald überall nach ihrer Wichtigkeit gewürdigt
worden, aber man hat sich zumeist mit allgemeinen
Betrachtungen begnügt und ist dem Vorgang doch nicht
so nachgegangen , wie er es verdient . Freilich ist aus
den nordischen Hauptstädten so gut wie nichts über be-
stimuliere Ziele , über die sich die Könige und ihre ver¬
antwortlichen Ratgeber verständigt hatten , nach außen
hin durchgedrungen . und so verlautete denn eigentlich
nichts weiter , als daß oben Beratungen und Verhand¬
lungen stattgesunden haben. Was sie bezweckten und
was dabei herausgekammen ist, darüber wissen wir
auch heute noch nichts.

Nun ist es jedoch selbstverständlich, daß die skandi-
navffchen Herrscher nicht bloß ihre Bedenken und Sor¬
gen wogen des von England und Rußland ausgeübten
Drucks einander anvertruat haben werden , sondern
daß sie sich auch gefragt und einander hoffentlich be-
antwortet haben werden , lvas gemeinsam geschehen
kann  und m u ß. um sich gegen ausgreifeiche Zu¬
mutungen möglichst kraftvoll zu schützen. Wenn man
neuerdings hört , baß das Waffendurchfuhrvevbot der
Ichwedlschen Regierung bei den Dreiverbandsmächten
und besonders bei Rußland heftige Empörung hervor-
gerufen hat, und daß diese Mächte jetzt alles aufbieien,
um die Durchfuhr von Munition und Kriegsmaterial
aller Art nach Rußland zu erzwingen , so liegt die An¬
nahme nahe, daß in den Besprechungen von Malmö
eine solche Lage schon in Aussicht genommen worden
war , und daß Norwegen und Dänemark ihre Inter¬
es sensolidarität  mit Schweden erklärt und in
eine bestimmte Form gebracht haben müssen, denn sonst
würden die Tage von Malmö nicht gerade viel zu be¬
deuten haben. Auch wenn nichts trüber mitgeteilt
wird und mitgeteilt werden kann, sind wir überzeugt
davon , daß die Begegnung der drei Könige in der Tat
zu greifbaren , zu protokollarischen  Ver¬
einbarungen geführt hat , womit also gesagt ist, daß
die Dreiverbands möchte  es mit dem festen
Willen einer vertragsmäßig einander verpflichteten
Staatsgemeinschaft zu tun haben.

Das ist gewiß eine wichtige Änderung
gegenüber dem bisherigen Zustande . Die schwedische
Regierung Hot es ja nicht nötig , üer Dreiverbands-
regierung ausdrücklich zu sagen , daß sie sich bei ihrem
Entschluß, die strengste Neutralität zu wahren , aus die
Übereinstimmung mit Norwegen und Dänemark stützen
kann; vielmehr dürfte die Bestimmtheit des schwedi¬
schen Widerstandes England und Rußland (Frankreich
kommt dabei weniger in Bettackt ) von selbst zu der
Einsicht bewegen , daß die drei skandinavischen Reiche
in dieser Frage auf Gedeih und Verderb verknüpft
sein wollen . Der Gedanke , daß einer der Nordstaaten
vielleicht doch noch auf die Seite unserer Feinde treten
könnte, sei es auch nur in der Form von unzulässigen
Begünstigungen , ist seit der Zusammenkunft von
Malmö vollends hinfällig  geworden , und daß
dies der Fall ist, erfahren wir mit wohltuender Sicher¬
heit gerade aus der rücksichtslosen Abwehr , mit der die
erwähnten Einschüchterungsversuche des Dreiver¬
bands in Stockholm zurückgewiesen werden. Die
Äußerung eines schwedischen Staatsmanns , Schwe¬
den sei kein  B a l ka n st a a t und werde eher einen
Krieg auf sich nehmen als sein Wort brechen, diese
mannhafte Kundgebung muß uns ebensoviel Befriedi-
lwng bereiten wie den Gegnern Arger . Rußland wird
sich nun wohl mit den aus Amerika über Wladiwostok
kommenden Krieqslieserungen begnügen müssen, aber
daran können wir leider nichts ändern.

Und so könnte man fort und fort zitieren, I . Laufs»
äi.  Herzog, Sudermann, Bloem usw.

Selbst Volkslieder verbreiten sich heute nicht mehr bloß
von Mund zu Mund. Kontrollieren wir unS selbst, so können
wir feststellen, daß wir die wenigsten Lieder gehört und nach¬
gesungen, daß wir dagegen die meisten in der Schule gelernt
oder aus Liederbücherngenommen haben. Wir sind eben
auch in musikalischenDingen „ein papiernes Zeitalter".
Schließlich kann man jedoch aus jedem Mangel eine Tugend
mechen: das heißt in diesem Fall, daß wir durch systemati-
scheS Sammeln aller in den Zeitschriften, in Zeitungen und
anderswo austauchenden Lieder und durch eine vernünftige
Auswahl aus der fast unübersehbarenMasse des Geschaffenen
in kürzester Zeit bereits Sammlungen Herstellen und durch
deren Verbreitung den besten Liedern schen in wenigen
Wochen zu einer Popularität verhelfen können, die sie früher
erst in Jahren erlangen konnten. Ja noch mehr: sobald ein
gutes Gedicht auftaucht, braucht es heute nicht mehr vom Zu¬
fall abzuhängen, ob ein Komponist es liest und zu seiner
Vertonung angeregt wird, sondern man kann dem Kompo¬
nisten die gesammelten Texte zur Verwertung zugänglich
machen. All dies ist heute bereits in die Wege geleitet, und
wie der Jenaer Verlagsbuchhändler Eugen Diederichs, der
darin entschlossen die Initiative ergriffen hat, mitteilt, ge¬
nügt bereits wenige Wochen nach dem Ausbruch des Krieges
das Material, um vier billige Hefte hcrauszugeben. Die
ersten davon werden schon in diesen Tagen erscheinen. Es
liegt nun an dem Publikum, dafür zu sorgen, daß dieser
geistige Ertrag der Kriegszeit zu seiner vollen Wirksamkeit
gelangt, und daß er, gesungen und gespielt, unS erhebt, stärkt
und tröstet; hier sind vor allem Aufgaben für große und kleine
Musikkapellenund für unsere Vereine. Niemand hat heute
die innere Ruhe, unbeteiligt Musik anzuhören, jeder will
heute mitsingen, das Vaterlandsgesühl will sich äußern, wie
sich die Frömmigkeit im Kirchengesang kundtun will. Dieses
Ziel zu erreichen, müssen allerorten organisatorffch begabte
Kräfte entschlossen eingreifen. Möge das Volkslied auf di <2
Weise seine Aufgabe in unserer Zeit ersüllenl
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Dreibundfcindlichc Ausschreitungen in Genua.

Zürich, 20. Jan . Nachträglich wird aus Genua berichtet,
das; dort am letzten Sonntagnachmittag gegen Österreich-
Ungarn und Deutschland feindliche Kundgebungen stattge-
funden haben. Einer Anzahl von lärmenden Personen ge¬
lang es trotz den von der Polizei getroffenen Maßnahmen,
bis zum deutschen Konsulat  durchzudringen , wo das Kon¬
sularwappen mit einem Spazier  stock beschädigt wurde.
Der Quästor (Polizeidirektor ), sein Stellvertreter und der
Polizeikommissar wurden ihrer Ämter enthoben.

Ein englisches Mandat für Durazzo.
Wien, 20. Jan . Dem Sofioter Blatt „Politica " zufolge

ist die italienische Regierung von England verständigt worden,
daß Rußland und Frankreich der englischen  Re¬
gierung das Mandat übertrugen , in Durazzo  englische
Truppen zu landen, falls  Italien noch eine andere Stadt
Albaniens als Valona besetzen sollte. Von dieser Mitteilung
sei der bulgarischen Regierung Kenntnis gegeben worden.
DieNrieyslieferunyen amerikanisier Zirmen

Mißachtung der Neutralität durch Amerika.
W. T.-B. Berlin , 21. Jan . (Amtlich) Die „Nordd. Allg.

Ftg." schreibt: Wre über London bekannt wird, hat in einer
Sitzung des Komitees des amerikanischen Repräsentanten¬
hauses für auswärtige Angelegenheiten der Vorsitzende
F l o o d unter Berufung auf eine Denkschrift der deutschen
Regierung den Eindruck eriveckt, als habe sich Deutsch¬
land  mit den amerikanischen Lieferungen für Kriegskonter¬
bande an seine Gegner abgefunden.  Dies ist ein gro¬
ßes  M i tzv e r st ä n d u i s. Die von Flood angeführte Denk¬
schrift räumt nur ein, daß nach den geltenden Grundsätzen
des Völkerrechts Deutschland gegen Kriegslieferungen neu¬
traler Privatpersonen an seine Feinde keine Handhabe
zu einem rechtssörmlichen Einspruch besitzt, so daß, wie es am
Schluß der Denkschrift heißt, die Vereinigten Staaten zur>
Duldung solcher Lieferungen an sich befugt sind. Selbstver¬
ständlich sind aber die Vereinigten Staaten nach den völker¬
rechtlichen Grundsätzen gleichermaßen befugt,  den ganzen
Konterbandehandel mit allen kriegführenden Staaten durch
den Erlaß eines Waffenausfuhrverbots  zu unter¬
drücken, zumal der internationale unerlaubte Waffenhandel
mit England und Frankreich einen Umfang  angenommen
hat, der die Neutralität  zwar nicht der amerikanischen
Regierung , wohl aber des amerikanischen Volkes  tat¬
sächlich in Frage  stellt . Eine solche Maßnahme läge um so
näher , als England  nicht einmal den international er¬
laubten  Handel Amerikas mit Deutschland zuläßt , viel¬
mehr auch die für die Volkswirtschaft Deutschlands , bestimm¬
ten Waren in der rücksichtslosestenWeise beschlagnahmt, so
daß der ganze Handel Amerikas mit den Kriegführenden auf
eine einseitige Begünstigung  unserer Gegner
.hinausläuft . Ferner, ,und dies wiegt für uns am schwersten,
wird die Versorgung unserer Gegner mit amerikanischen
Waffen zu einer der stärksten Ursachen für die Ver¬
längerung des Krieges.  Sie steht deshalb in Wider¬
spruch mit der wiederholten Versicherung der Vereinigten
Staaten , daß sie die baldige Wiederherstellung des Friedens
wünsche und dazu Mitwirken ' wolle.
Der plan eines Weizenausfuhrverbots in den

vereinigten Staaten.
W. T --B . London, 21. Jan . (Nichtamtlich.) „Daily

Telegraph " meldet aus New Dork: Der Versuch  einiger
Mitglieder des Kongresses, ein Ausfuhrverbot für Weizen
durchzusetzen, wird in amerikanischen Finanz kreisen ein¬
stimmig verurteilt.  Wenn ein derartiges Gesetz
durchginge, würde, wie man glaubt , die demokratische
Partei  bei den nächsten Wahlen eine vernichtende
Niederlage  erleiden . Die Agitation ist durch rasches
Steigen der Preise verursacht worden. Nach Ansicht der
Fincmzkreise ist diese Preissteigerung der außergewöhnlichen
Nachfrage vom Ausland zuzuschreiben. Das Ausland  soll
gegenwärtig wöchentlich 10 Millionen Scheffel
kaufen.

Unsere wackreren Pioniere.
W- T .-B. Bern , 21. Jan . (Nichtamtlich.) Oberst Müller

zollt in einem weiteren Artikel im „Bund ", in dem er die
hervorragenden deutschen Waldbefestigungen schildert, den
Pionieren höchstes Lob.  Er schreibt: Bei der Fahrt
durch ein Dorf war gerade eine Abteilung Pioniere bei der
Mahlzeit . General v. T ., der mich führte , ließ halten, um
seine Pioniere zu begrüßen . „Guten Morgen, Exzellenz!"
ballte es im Ehor zurück. Über den arbeitsharten Gesichtern
leuchtete ein freundlicher Schein. Kurz drückte der General
ihnen die Freude über die besichtigten Arbeiten aus . Der
deutsche Offizier ist kärglich mit dem Lob, um so herzlicher
ist es, wenn es gespendet wird. Wenn eine Truppe Anspruch
auf Lob hat, so sind es vor allem die deutschen Pioniere.
Was sie in diesem Feldzuge leisten im Eisenbahnbau , im Zer¬
stören von Straßen und Brücken, in Befestigungswerken und
in technischen Arbeiten aller Art , welche, wo es sein muß, mit
Todesverachtung unter dem feindlichen Feuer ausgeführt wer¬
den, da? wird in der Kriegsgeschichteeinen hervorragen¬
den und ehrenvollen Platz  einnehmen . Es fordert
eine unerschöpfliche Arbeitskraft , und dem Ziel dieser Pioniere
ist keine Aufgabe zu hoch  g estellt; im Kugelregen und
im Granathagel tun sie ihre Arbeit mit der gleichen Ruhe
und Selbstverständlichkeit, wie auf dem Truppenübungsvlatz
und in der Friedensgarnisom Wiederholt bietet der General
den arbeitenden Leuten seinen Gruß . Diese Art des Ber.
kehrs des höchsten Vorgesetzten mit seiner Truppe ist keine
leere, inhaltslose Förmlichkeit. „Ich will meiner Truppe kein
Fremder sein, die Leute sollen ihren Führer kennen", sagte
General v. T ., „das ist nicht ohne Bedeutung ."

Das Eiferne ttrsuz erster Masse
rrhielten : Hauptmann und Kompagniechef Gürtler;  die
Oberleutnants Rieger und Schregel;  Leutnant d. R.
Paul Scholz aus Münsterberg (Schlesien); Leutnant d. R.
W. Bölcker  aus Güstrow ; Rechtsanwalt Siehr  aus
Königsberg; Tambour Kalka  aus Jeszowa ; Reserveleutnant
Lausterer;  Vizefeldwebel R a u n e r ; Hauptmann
Wiedtemann  und Reservehauptmann Heinrich  aus
Karlsruhe.

Zsftnagekuntz einer neuen Zeindeslüge.
Sr . Berlin , 21. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Das

„Pariser Journal " vom 8. Dezember brachte die Nachricht,
daß einem Baron D. D . in Löwen ein vergoldetes Service
geraubt worden sei, das er vom deutschen Kaiser aus Anlaß
der zweiten Haager Friedenskonferenz erhalten hatte. Die
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hierauf von der kaiserlichen Regierung veranlatzten amt¬
lichen  Feststellungen ergaben, daß das dem Baron D e -
camp,  um den es sich nur handeln kann, vom Kaiser zum
Geschenk gemachte Service wohlbehalten in der Woh¬
nung  des Barons zu Löwen, Rue de Namur 99, steht.
Wiederum ein Beweis für die Leichtfertigkeit, mit der die
feindliche Presse gegen uns arbeitet.

Eine Stiftung für den Roten Halbmond.
W. T.-B. Berlin , 21. Jau . Die „B. Z." meldet aus

Leipzig:  Die Stadtverordneten haben für den Noten
Halbmond 5000 M. gestiftet.

Jur Beschlagnahme von Roggen und weizen.
W. T.-B. Berlin , 21. Jan . (Nichtamtlich.) Von der

Kriegsgetreidegesellschaft m. b. H. wird uns u. a. geschrreben:
Bekanntlich hat die Zentralstelle zur Beschaffung der Heeres-
verpflegung und die Kriegsgetreidegesellschaft m. b. H. in
Berlin nach dem Höchstpreisgesetzdas Recht der Beschlag¬
nahme von Roggen und Weizen. Von der Beschlagnahme
werden häufig Landwirte betroffen, die den fraglichen Ge¬
treidevorrat bereits früher verkauft, aber noch nicht abge¬
liefert haben, wodurch der Landwirt von den früher enige,
gangenen Lieferungsverpflichtungen befreit wird. In sehr
vielen Fällen würde der Landwirt dadurch auf Kosten seines
Käufers einen nicht zu rechtfertigenden Gewinn erzielen,
wenn er statt eines früher mit seinem Käufer vereinbarter»
billigen Preises den zur Zeit der Beschlagnahme geltenden
Höchstpreis erhielte und der frühere Käufer leer ausginge.
Demgegenüber wird festgestellt, daß der Unterschied
zwischen dem Kaufpreis des früheren Kaufgeschäfts und dem
Preis , den die beschlagnahmende Organisation dem Land»
Wirt zahlt, dem ersten Käufer  und nicht dem Landwirt
zukommt.

aus der 130. Verlustliste.
(H&türauiiflen : verw . — verwundet, leichtv. — leicht »er.

wundet. schwerv. — schwer verwundet
verm — vernicht, grt — aekange:: !

Res.-Jnf .-Regt. Nr. 80, Obcrlahnstei», Wiesbaden. Höchst.
2. Bataillon.

(Gefechte gm 21. und vom 28. bis 31. 12. 1914 und vom
2. bis 9. 1. 1915.)

.. 5. Komp .: Vizefeldw . Rossel (Bleidenstadt) leichtv. ;
Unke.off. Müller (Nordenstadt) schwerv.; Eefr . Ruf (Au¬
ringen) tot : Geft . Kerstin« (Gierskopp) tot ; Gefr . Maier
(Hahn) lechtv ; Geft. Reisinger (Habitzheim) leichtv. ; Gefr.
Himmioben (Lorch) leichtv. ; Kriegsfteiw . F -anz (Mannheim)
tot ; Krieasfteiw Gebler (Bromberg) tot ; Res. Schmidt (Elt¬
ville) leichtv. ; Ers. Res. Schneider 3. (Mühlbach) leichtv. ; Res.
Kunz (Hetzloch) leichtv. ; Res. Schrumpf (Ervenherm) schwerv. ;
Ldstm. Engel (Eüerstadt) leichtv. ; Wehrm. Linie (Volksberg)
leichtv; Wehrm. Ackermann (Erlenback) verm ; Res. Haas
(Geisenheim) verm ; K.iegsfreiw . Schmidt (Dresden ) verm. ;
Kriegsfteiw. Goldhammer (Frankfurt a . M.) lelchw.

6. Komp .: Unteroff . d. R. Kunz (Wolfsmühle) leichtv. ;
Unteroff. d R. Gradl (Oberbaden) leichtv.. bei der Truppe;
Res. Haas (Langenschwalback) leichtv. ; Res. Bepler (Kinzen¬
bach) leichtv; Wdb m. Schad (Untarschwarz) tot ; Wehrm.
Schäfer (Bornshausen ) tot : Wehrm. Rettig (Bensheim)
tot : Gefr. d R. Dieffenbach (Nordenstadt) toi ; Res. Saum
(Schweinfurt ) schwerv. ; Wehrm. Keller (Hausen) leichtv. ;
Gefr. d. R Abt (Niedetjosbach) schiverv. ; Geft . d. R. Becker
(Naurod) schwerv.

7. Komv:  Vizefeldw . Stecher (Rohrsen) schwerv.;
Wehrm. Jvpel (Biebrich) tot ; Wehrm. Haas (Schierstein)
leichtv. ; Ers.-Res Spiekermann (Sündern » schwer!». : Ers.-
Res. Wiodekind (Kl.-Zimmern ) toi ; Wehrm. Osterlag (Wert¬
heim) leichtv. ; Wehrm DielS (Ebrenbach) leichtv. ; Wehrm.
Martin Klös (Wiesbaden)  leichtv . ; Ers.-Res. Ginsberg
(Salchendorf) leichtv ; Ers.-Res. Schmoll (Iserlohn ) leichtv.

8. Komv .: Vizefeldw . Balbach (Schwaigern) schwerv. :
Unteroff Poths (Panrod ) tot ; Unterosi. Matt (Michelbach)
leichtv. ; Wehrm. Becker (Biebrich) tot : Wehrm. Göbcl (Igstadt)
leichtv. : Ers .-Res. Spannring (Waildmicholbach) leichtv:
Ldstm. Rotz (Griesheim ) tot ; Wehrm. Schäfer (Schierstem)
schwerv.: Gefr . Breivogel (sorgenloch) schwerv. ; Ers.-Res.
Krsit (Wollmerschied) schwerv: Ers.-Res. . Schäfer (Lahr)
leichtv; Ers.-Res. Weber (Dickschied) schwerv; Res. Giesen
(Dotzheim) leichtt. ; Wehrm. Alleudorf (Winkel) tot ; Ers -Res.
Kahn (Rückershausen) tot : Kriegsfteiw . Büschel (Leipzig)
leichtv. : Gefr. Thiedemann (Ulfa) leichtv.

Maschinengewehr - Komp . : Leutu . d. R. PoKo
(Patschkau) tot ; Unteroff . Joseph Hornstadt (Wies-
baden)  leichtv .; Schütze Kühne! (Höhr) leichtv.; Schütze
Arnold (Biebrich) leichtv; Schütze Greif (Wetters ) leichtv-:
Schütze Vogel (Äierstadt) tot

Berichtigung früherer Angaben.
1. Komp .: Wehrm . Jfselbächer (Geilnau ) bisher verm.,

gestorben im Lazarett 69 am 26. 8. 14: Res. Kaltenhäuser
(Arzbach) bisher verm.. verw.

3. Komp .: Res . Herz (EmS) bisher verm , verw.
5. Komp .: Ref . Jünger (Rauenthal ) bisher verm , im

Lazarett Geldern : Ref Jörg (Oberwalluf) bisher verm.,
vcrw : Ref. Kettenbach (Kettenüach) bisher verm., verw-: Res.
Kaiser (Erbenheim) bisher verm.. im Lazarett Kassel: Res.
Keller (Weilbach) bisher verm.. im Lazarett Langcnschwal-
bech: Res. Kilian (Hetzloch) bisher verm., verw. ; Res. Kleitz
(Osthofen) bisher verm., verw,

6. Komv:  Res . Krevv bisher vemm., verw.
7. Komp:  Unteroff . Kaiser (Niedererbach) bisher verm.

im Lazarett Wiesbaden : Wehrm. Kremer (Limburg) bisher
verm., verw.

8. Kamp . : Wehm . Haffmänn bisher verm., verw.;
Wehrm. Hosmann (Fvauenstein) bisher verm., - verw.;
Wehrm. Hirschochs (Winket) bisher verm.. im Lazarett Wies¬
baden : Res. Kiffelring (Biebrich) bisher verm.. verw ; Res.
Kern (Eller) bisher verm., verw. ; Wehrm. Kolk bisher verm.,
verwundet.

9. Komp . : Wehrm . Hildmann (Hattenheim) bisher
verm . verw. : Res. Herbert (Oberelsbach) bisher verm.. verw.;
Wehrm. Jckstadt (Bommersheim) bisher verm.. verw.; Wehrm.
Kilb (Ehlhalten ) bisher verm.. verw ; Wehrm. Kornprobst
(Judevsdorf ) bisher ve-m.. verw.; Wehrm. Krause (Hcrms-
dcwf) bisher verm . verw.

10 Komp . : Wehrm- Henrich (Schwalbach) bisher verm..
verw.: Wehrm. Korn (Biebrich) bisher verm., verw. ; Wehrm.
Kirchner (Borkendorf) bisher verm., verw.

12 Komp .: Wehrm Jung 1 (Grävenwlesbach) bisher
verm. verw.

Infanterie -Regiment Rr . 87. Main,.
(Gemeldet vom Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 87.)
Vizefeldw d R. Vetter (Dachsenhausen) tot.

Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 87, Frankfurt a. M..
Limburg, Mainz.

(Gefechte vom 23. bis 25. und am 28. und 29. 12. 14.)
Wehrm Graf (Limburg) schwerw.; Wehrm. Wein gart

(Balduinstein ) leichtv.
Pionier -Regiment Nr. 25, Mainz.

Res. Fah (Sossenheim) gestorben infolge Krankheit.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. An Stelle des beur¬

laubten deutschen Gesandten in Stockholm v Reichenau ist die
Leitung der deutschen Gesandtschaft in Stockholm dem
Legationsrat Freiherrn Lucius v. Stoevten  als Ge¬
schäftsträger übertragen worden. Legationsrat Hellmuth von
Lucius bat den Namen „Freiherr Lucius v. Sloedten " er.
halten , nach dem väterlichen Gut Stocdtcn . Er ist der dritte.

Freitag , 22 . Januar 1915 . vtt . -rs»
am 14. Juli 1869 geborene Sobn des ehemaligen preußischen
Landwirtschaftsmtnisters Freiherrn Robert Lucius von Ball¬
hausen.

Gestern morgen ist im Alter von 70 Jahren der Stadt-
Verovdnete Louis Sachs in seiner Wohnung in der Brücken¬
allee in Berlin gestorben. Er gehörte der Berliner Stadtver-
ordnrten -Versammlung seit 1887 an und war seiner Amts-
dauer nach das zweitälteste Mitglied.

* Kriegssterbegcld zahlt die Kranken- und Begräbniskasse
des Vereins für Handlungs - Commis von 1858
(Kaufmännischer Verein ), V. V. a. G., Evsatzkasie, Sitz Ham¬
burg, an die Angehörigen ihrer Soldatenmitglieoer , die durch
Zahlung eines ganz geringfügigen Beitrages entweder selbst
oder durch dritte Personen den Anspruch auf Sterbegeld auf¬
recht erhalten lietzen. So z. B. beträgt der Beitrag für ein
Sterbegeld von 260 Mark nur 2.60 Mark vierteljährlich. Auf
Grund dieser Krtegsstevbegeldversicherung hat die Kaffe schon
in 71 Fällen im ganzen 16090 Dkark Kriegssterbegeld an die
Angehörigen zur Auszahlung bringen können, also durch¬
schnittlich in jedem Fall 226.62 Mark.

Heer und Zlotte.
Verleihung eines bayerischen Regiments an den Fürsten

von Hohenzollern. W. T.-B München.  21 . Jan . Der
König von Bayern hat seinem Schwiegersohn, dem F ü r st e n
von Hohenzoillern,  das 22. Infanterie -Regiment zu
Zweibrücken verliehen, dos die Benennung Fürst Wilhelm von
Hohenzollern zu führen hat.

3ur Lage des Krbeitsmarktes.
Nach dem Bericht des Mitteldeutschen Arbeitsnachweis¬

verbands über die Lage des Arbeitsmarktes im Großherzog¬
tum Hessen,  der Provinz Hesse  n-N a s s a u und Fürsten¬
tum W a l d e ck im Dezember setzten sich die im Vormonat ge¬
schilderten Arbeitsmarktverhältnisse im Monat Dezember
fort, und zwar in der Richtung, daß in einer Reihe von Ge¬
werben ein Arbeitsmangel sich noch stärker wie seither fühlbar
machte, und auf der anderen Seite die Verhältnisse der Ar¬
beitsuchenden sich im allgemeinen günstiger gestalteten. Be¬
sonders günstig lagen die Verhältnisse in den mit Heeres¬
lieferungen  versehenen Zweigen der Metallindustrie , so
daß bei allen Arbeitsnachweisen des Berbandsgebiets eine
nicht zu befriedigende Nachftage nach Schloffern, Drehern,
Fräsern , Nietern , Schmieden, Elektromonteuren herrschte. Un¬
günstig waren die Verhältnisse für Goldarbeiter , Graveure,
Ziseleure usw., bei denen jedoch die Unterbringung in andere
Berufe teilweise gelang. Die Edelmetallindustrie (Gold-
lndustrie ) und Diamantschleiferei in Hanau lagen noch dar¬
nieder. Neben den Angehörigen der Metallbranche war auch
für Sattler und Tapezierer  die Arbeitsgelegenheit
günstig, so zwar, daß nur ein Teil der offenen Stellen besetzt
werden konnte. Hier sorgte ein verhältnismäßig großer
Übergang von Tapezierern , Portefeuillern , Buchbindern,
Schuhmachern für einen gewissen Ausgleich. Auch hier bilde¬
ten die Heereslieferungen die Grundlage für eine günstige Ar¬
beitsgelegenheit. In der Holzindustrie  haben sich die
Verhältnisse ebenfalls gebessert, wenn auch nicht überall in
gleicher Weise. So wird von Mainz und Darmstadt  von
einer wenig günstigen Lage des Schreinergewerbes berichtet.
Zum Teil gingen Möbelfabriken zur Anfertigung von Heeres¬
lieferungen , insbesondere von Sattlerarbeiten , über (Darm-
stadt). Von den Zweigen der Industrie der Nahrungs-
und Genußmittel  war im Bäckergewerbe die Nachftage
nach Gehilfen im Anfang des Monats gering. Im Schuh¬
machergewerbe  war infolge des PreiÄrufschlags der
Rohmaterialien der Geschäftsgang ungünstiger als wie in dem
gleichen Monat des Vorjahres . Nur infolge der vielen Ein¬
berufungen war es möglich, die Arbeitsuchenden unterzubrin¬
gen. Fm Baugewerbe  besserte sich die Lage etwas . Die.
Arbeitslosigkeit ivar verhältnismäßig gering, da eine ziem¬
lich rege Nachfrage nach Bauarbeitern für öffentliche Arbeiten,
insbesondere der Heeresverwaltung , bestand. Die größte Zahl
der Arbeitslosen entfällt auf das Malergewerbe . Teilweise
gelang es, diese Leute für Erdarbeiten zu vermitteln oder
aber sie bei den von den Städten eingerichteten Notstands¬
arbeiten unterzubringen . Eine Reihe von Bauarbeitern fand
auch Unterkunft bei Holzfälluugsarbeiten , besonders im
Großherzogtum Hessen. An einigen Orten (Frankfurt a. M.,
Darmstadt ) wird mit dem Anziehen  der Bautätigkeit ge¬
rechnet. Im Dachdeckergewerbewaren die Verhältniffe gün¬
stig. Im graphischen Gewerbe  ist immer noch keine
Besserung eingetreten . In Frankfurt a. M., Kaffel, Darm¬
stadt sind Buchdrucker in größerem Umfang zu anderen Be¬
rufen übergetreten . Eine größere Schriftgießerei in Frank¬
furt a. M. hat die Fabrikation von Granatzündern in Angriff
genommen. Fm Ga st Wirtsgewerbe  waren in den
hauptsächlichin Betracht kouimenden Städten Frankfurt a. M.
und Wiesbaden  die Verhältniffe ungünstig , wenn auch die
Zähl der besetzten festen Stellen höher war als in dem gleichen
Monat des Vorjahres . Mangel herrschte an Hoteldienern,
Restaurations - und Küchenburschen und jungen Saalkellnern.
Für ungelernte Arbeiter  war die Beschäftigungsmög-
lichkeit gut. Auch für die nächste Zukunft sind die Aussichten
keine schlechten. Besonders bevorzugt waren die von der
Heeresverwaltung ausgeführten Arbeiten (Namur , Lüttich,
Lille, Metz und dergleichen). Dagegen gelang es nicht, für
Bahnöauten und insbesondere für Wasserbauten (Main¬
kanalisierung Oftenbach-Aschaffenburg) die genügende Anzahl
von Arbeitskräften zu beschaffen. In der landwirtschaft¬
lichen Vermittlung  tvar die Nachftage nach Arbeits¬
kräften geringer als in dem gleichen Monat des Vorjahres,
anscheinend infolge der in größerer Anzahl von den großen
Gütern zurückbehaltenen Polen . Das Blumen - und Weih¬
nachtsgeschäft war für die Gärtnerei wenig günstig. Infolge
des Wegfalls der Festlichkeiten im Januar dürfte eine Besse- .
rung auch in nächster Zukunft nicht zu erwarten sein.

5lu§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Line neue Maßnahme der Militärgewalt.
Das Gouvernement Mainz teilt mit : Der stellvertre¬

tende kommandierende General des 18. Armeekorps in Frank¬
furt a. M. hat die Artikel 5, 6 und 27 der preußischen Vcr-
fassungsurkunde und die entsprechenden Artikel 23, 33, 35 der
hessischen Versaffungsurkunde außer Kraft gesetzt, um eine mit
benachbarten Korpsbezirken übereinstimmende Rechtslage zu
schaffen.

Diese Maßnahme steht weder mit der Kriegslage noch mit
der Haltung der Bevölkerung und der Presse in irgend einem
Zusammenhang,
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Das Kriegsbrot in Nassau längst eingeführt.
Die neue Kriegsbrot -Verordnung des Bundesrats hat für

einen großen Teil der nassauischen Bevölkerung keineswegs
die Bedeutung , die ihr bisher zugemessen worden ist ; denn in
de« meisten Landorten , in denen die Bauern die eigene Frucht
mahlen lassen und ihr Brot in den Gemeindebackhäusern noch
selbst backen, ist das vorgeschriebene Kriegsbrot altem Brauche
gemäß schon stets hergestellt worden. Die Meinung nämlich,
daß nach der neuen Verordnung Roggenbrot ohne
Kartoffelzusatz  überhaupt nicht mehr hergestellt wer¬
den dürfe, ist eine ganz irrige.  Tatsächlich gibt es nach
wie vor auch Roggenbrot ohne  Kartoffelzusatz, weil die Bun-
desratSverordnung , wie eine offiziöse Korrespondenz hervor¬
hebt, zwei Ausnahmen  zugelassen hat. In einer Reihe
von Brotfabriken wurde schon bisher aus Gesundheitsrücksich¬
ten ein Roggenbrot aus einem Mehl gebacken, zu dessen Her¬
stellung der Roggen bis zu 93 Prozent durchgemahlen wird.
Derartiges Brot ist unter den verschiedensten Namen so ziem¬
lich über ganz Deutschland eingeführt . Naturgemäß wäre es
möglich, auch solchem Brot einen Kartoffelzusatz zu geben. Es
liegt jedoch keine Notwendigkeit dazu vor, weil bei diesem
Brot der Roggen schon in höherem Maße ausgenutzt wird als
bei dem üblichen Roggenbrot mit Kartoffelzusah . Außerdem
darf noch Roggenbrot ohne Kartoffelzusatz hergestellt werden,
wenn statt der Kartoffeln Gerstenmehl , Hafermehl,
R e i s m e h l oder G e r st e n schr o t in derselben Menge wie
Kartosfelflockenverwendet wird. Diese Ausnahme trägt einer
Gewohnheit der Bevölkerung in Süddeutschland und •in eini¬
gen östlichen Provinzen Preußens Rechnung. Dort werden
dem Roggenbrot von jeher andere Mehle oder mehlhaltige
Stoffe , wie Gerstenmehl, Hafermehl , Gerstenschrot, zugesetzt.
In Nassau  wird die Mehlsrucht allgemein so hergestellt,
daß auf vier Teile Roggen ein Teil Gerste kommt. Das ge¬
wöhnliche nassauische Bauernbrot enthält also etwa 20 Prozent
Gerstenmehl. Aus diese Weise wird ebenfalls eine Ersparung
an Roggen und Weizen bewirkt, und deshalb hat die Bundes¬
ratsverordnung auch weiterhin das Zusetzen dieser Mehl¬
erzeugnisse an Stelle der Kartoffeln zugelaffen. Durch diese
Ausnahme wird auch eine Ersparnis in Trockenkartosfeln er¬
reicht, die damit für anderes Roggenbrot ausgiebiger zur Ver¬
fügung stehen. Kranke,  besonders Zuckerkranke, denen
Brot mit Kartoffelzusatz nicht zuträglich ist, Haben also gegen¬
wärtig Weizenbrot , Schrot - und Vollkornbrot
oder auch Roggenbrot mit Gerste - und Haferzusah
zur Verfügung . W.

Die Neichs-woll -woche.
Bei der großen Menge von abzuholenden Wollsachen

konnte es natürlich nicht ausbleiöen , daß das eine oder andere
Haus übersehen  wurde . Wo dies geschehen ist, bittet die
Abteilung 3 des Roten Kreuzes (Schloß, Mittelbau ) um so¬
fortige schriftliche Nachricht, damit am Samstag die Sachen
abgeholt werden können.

Alte, zu anderen Zwecken unbrauchbare Säcke werden
dringend von der Abteilung 3 gewünscht und zum Verpacken
von Abfällen und Lappen gebraucht.

Nuch die Eisenbahner sammeln für Ostpreußen.
Die Beamten und Arbeiter des Eisen bahn-

direktionSbezirks Mainz  hatten Ende des vorigen
Fahres eine Sammlung zugunsten der durch den Krieg schwer
-einige suchten Provinz Ostpreußen veranstaltet , die insgesamt
ne Summe von 19189 M. ergeben hat. Das Geld wurde mit
>er Bestimmung gesammelt, daß es der gesamten  geschä-
sigtrn Bewohnerschaft der Provinz gleichmäßig zugute kommt.
Der Oberbürgermeister von Königsberg hat mit verbindlich¬
stem Dank den Empfang der überwiesenen reichen Spende für
die kriegsnotleidenden Ostpreußen bestätigt und bemerkt, daß
es hocherfreulich sei, wie alle Deutschen in West und Ost, in

Nord und Süd treu Zusammenhalten, um das Elend der schwer
geprüften Provinz lindern zu helfen. Erwähnt sei noch, daß
verschiedentlich auch Private  ihr Scherflein beigetragen
haben, und daß weiter auch die jetzt in Belgien  stehenden
Eisenbahner des Direktionsbezirks Mainz aus die Kunde von
der veranstalteten Sammlung hin einen ansehnlichen Betrag
gesammelt und nach Mainz überwiesen hatten.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Infanterie -Regiment 82: Schlee (Gera)
und Schneider (Alernberg ) im Hotel Reichspost. — Landwehr»
Infanterie -Regiment 80: C. Blum (Aachen), F . Friedrich
(Wallau ), W. Rau (Idstein ) und Strackbein (Wunderthausen)
im städt. Krankenhaus . — Rekrutendepot des Reserve-Jnfan-
terre-Regiments 80: I . Braun (Westfeld) und Stahl (Grenz¬
hausen) im städt. Krankenhaus . — Füsilier -Regiment 80:
Dönneweg (Hagen) im städt. Krankenhaus ; Kistner (Buch¬
brunn ) im Roten-Krcuz-Hospital. — Reserve-Jnfanterie -Re-
giment 80: Gefreiter Kräuter (Schlangenbad) im städt. Kran¬
kenhaus. — Reserve-Fußartillerie -Regiment 26: Unteroffizier
F . Weber (Osthofen) in der Heilanstalt von Dr . Schloß. —
In der Auskunftsstelle liegen auch die Verwundetenlisten aus
Frankfurt , Mainz , Homburg , Biebrich, Bingen , Eltville,
Rüdesheim, Östrich, Winkel-Vollrads , Geisenheim, Schlangen¬
bad, Langenschwalbach, Idstein , Kloster Eberbach und aus dem
Offizier -Genesungsheim in Falkenstein i. T . auf.

— Keine Feldpakete im Januar . Eine Abnahme von
Feldpaketen findet in diesem Monat nicht statt.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus.
aSmeinde.  Svnaaoge Michelsberg. Gottesdienst in der
Hauptshnagogc: Freitag : abends 5 Uhr, Sabbat : morgens
9 Ufr . nachmittags 3 Ubr. abends 5.55 Uhr Gottesdienst tot
Gemeindesaal : Wochentage: morgens 8 Uhr. abends 5 Uhr.

Altisraelitische Ku  l t u s g e m e i n d e svnagoge
Friddrichstvaße 93. Freitag : abends 4% Uhr Sabbat:
morgens 8Ä Uhr. Vortrag 10)4 Uhr. Jugendgottesdienst nach¬
mittags 2)4 Uhr. nachmittags 3 Uhr. abends 5.55 Uhr. Wochen¬
tage • morgens 714 Uhr abends 4% Uhr. Festgottesdienst
mit Prodi ch zur Geburtstagsfeier Sr . Mas. des Kaisers und
Königs : Mittwochmorgen 8)4 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero-
strvße 16 Sabbat Eingang 4.45 morgens 8 30 Musfaph
9.30. ©dmr und Mincha 430 Ausgang 5 55. Wochentage:
morgens 7.30 Mincha und Schiur 5. Maarif 5.55.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
ei Hochhcim. 20 Jan . Im Interesse der Erhaltung der

Kcwtoffelvoriäte in aus eichender Menge für die hiesige Ge¬
meinde bis zur neuen Ernte hat der Magistrat beschlossen, me
Hierselbst befindlichen Bestände an Kartoff  e)Brt , soweit
sie nicht nachweislich für den eigenen Bedarf der Besitzer
nötig. der Beschlagnahme  zu unterziehen. Durch _die
Beschlagnahme soll der Verkauf von Kartoiseln nach auswärts
verboten sein. Ausnahmen von diesem Verbot können vom
Magistrat gewährt werden.

Gerichtssaal.
sit. Wie Schauergeschichten über unser Heer entstehen.

Halle  a S.  21 . Jan . In welch frivoler Weise mitunter
Schauergeschichten über unfe'.c Truppen selbst tm eigenen
Lande zurechtgemacht toerden. zeigte eine Verhandlung vor
dem hiesigen Schöffengericht. das gegen die Aufwartefrau
Sauer  verhandelte . Die Anklage war auf Veranlassung
des p eußischen KriegsministerS erhoben worden und lautete
auf Beleidigung von Angehörimn des deutschen Heeres. Die
Verhandlung ergab folgenden Tatbestand : Die Angeklagte war
bei der Gattin eines Oberstabsarztes beschäftigt und hatte
dieser wahrscheinlichum eine Unterstützung heoauszuschlagen.
erzählt, ih Mann sei ebenfalls ernberufen worden. Nach
einigen Tagen traf aber der Oberstabsarzt den angeblich
Eingmufenen noch auf der Straße . Die Angeklagte wurde

wegen ihrer Lüge zur Rechenschaft gezogen und erzählte nun
zu ihrer Verteidigung ein ganz unglaubliches Märchen. Sie
behauptete, ihr Nkann sei wirklich eingezogen gewesen, und
zwar bei einer Sanitätsabteilung . Dort habe er uner¬
hörte Grausamkeiten  der Sanitätstruppen beobachtet.
U. a. seien den Verwundeten die Ringfinger mit dem Ringe
abgeschnitten worden Als ihr Mann Anzeige erstattete ser
einer der Beschuldigten sofort erschossen worden, der andere
habe ihr Mann hierher transportieren muffen, wo er bereits
ebenfalls erschaffen worden sei. Als der Oberstabsarzt von
diesen Erzählungen hörte, erstattete er Anzeige bei seiner
militärischen Behörde, die das weitere verantaßte . Die An¬
geklagte war bei ihrer Vernehmung geständig, einen Ent¬
schuldigungsgrund für ihr Verhalten vermochte sie nicht an¬
zugeben. Angesichts der Schwere der Beleidigung erkannte
das Gericht auf eine Strafe von sechs Monaten Ge¬
fängnis.

Neues aus aller Welt.
übcrschwemmungsgcsahr im italienischen Erdbevengebiet.

Wie aus RE gemeldet wird, füllen sich der Furnier See und
die umliegenden Sümpfe aufs neue mit Wasser- Eine Über¬
schwemmung droht das Erdbebengebiet völlig zu zerstören.
Enieute Beben richteten weiteren großen Schaden an.

Bus unserem Leserkreise.
iNtcht verwendete Einsendungenkönnen weder rurückaelandt. nock aurbeivabrtwerden^

* Jetzt wird Deutsch gesprochen.  Herr I.
Rothmann.  Bisma .ck Ring 2 in Wiesbaden, schreibt uns
unter Bezugnahme auf ein . Eingesandt" in der Morgen-Aus¬
gabe vom Mittwoch: „Als ich mein Geschäft hier eröffnete,
da war bum Krieg keine Rede und in Wresoaven war mehr
als in jeder anderen Stadr „Französisch" Mooe, ich hatte da¬
her auf mein Glasschild die Aufschrift: „Berliner Chic"
gewählt, 3hm  kam dm Krieg und ich Halle Aufichriften, wie
on perle irancais , english spoken — ohne lugend welche
Aufforderung — denn ich fühle mich ebenso als guter Deut¬
scher wie der Herr Einsender — von selbst enlfe neu lasten,
die Aufschnitt ließ ich. weil mir selbst von .Kunden gesagt
wurde, das Wort Chic ist nicht als französisches Wort anzu-
sehen. Vor einiger Zeit sagte mir eine Kurrvrn. das Wort
„Chic" würde ich entfernen und schon auf Reklamation einer
Person habe ich das Schild geändert in „Berliner  Haus,
(Die BeMverde des Verfassers der Zuschrift: „Jetzt wird
Deutsch gesprochen" bim also in diesem Fall erfreu¬
licherweise  zu spät Wir hätten gar nichts dagegen»
wenn auch die anderen Fälle sich als bereits erledigt Heraus¬
stellen würden. Die Schriftl .)

Briefkasten.
fl», SchrMlrvmiz bf* ffitrebabentr ioabum« branm>»rtrt»II, td>r«m<&e
tnftagen im Brirflaftm und zwnr . bnr Sifmtrorrbinbhdifrtt « kwr-chun?»»

tonne» nid» afmäbrt werbe- •
Hypothek. Die Verträge wirken nur unter den Vertrag¬

schließenden. Aus dem Abkommen Ihres Käufers mit dem
Hhpotbekcwgläubiger können Sie Reckle nicht herleiten, viel¬
leicht dann , wenn der Hypothvkargläuviaer in der Beitreibung
seiner Forderung die im Verkehr erforderliche Sorgfalt nicht
beachtet hat. Dies wäre Tatf .age . Im übrigen lind Sie aus
dem geschloffenenKaufvertrag dem Hnpothetavgläubiger per¬
sönlich verpflichtet. Es kommt immer darauf an, wie die tat¬
sächlichen Verhältniffe liegen und daher empfiehlt es sich auch,
in der Angelegenheit einen Rechtsanwalt unter Vorlage der
Urkunden zu Horen.

23. H. 100. Hier ist der 8 2269 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches maßgebend. Im übrigen können wir nach Ihrer Mit¬
teilung nicht beurteilen , ob es sich um eine Nachevbschast oder
um ein gemeinschaftliches Testament handelt . Ist letzteres
der Fall , so kommen die drei Geschwister nur als Erben des
zuletzt Verstorbenen in Betracht. Bei einer Nachevbschast
würde der Fall anders liegen. Es dürste vätlich sein, sich bei
einem Rechtsanwalt , unter Vorlage der betreffenden
Testamentsurkunden , Auskunft zu holen.

Frau A. M. Der Mietvertrag könnte nur dann sofort
ausgelöst werden, wenn durch den Kreisarzt die Gesuudheits-
gesahvlichkeit der Wohnung bescheinigt wird.

Blücherstraße. Arbeitslose werden vorweg einigestellt. Der
Betreffende muß sich bei dem Bezirkskommando melden.

Handelsteil.
Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes.

Gegenüber den immer sich wiederholenden Versuchen des
feindlichen Auslandes, vor allem Englands, die wirtschaftliche
Lage Deutschlands in ungünstigem Lichte darzustellen, vor
allem gegenüber von Verallgemeinerung von einzelnen un¬
günstigen Erscheinungen, die ja in einem Wirtschaftsgebiete
vom Umfange Deutschlands im Krieg wie im Frieden unaus¬
bleiblich sind, sei doch einmal wieder zusammenfassend aul
den Verlauf des Arbeitsmarktes seit KriegsPeginn hin¬
gewiesen. Die fortschreitende Besserung  in den
letzten Monaten des Jahres ist so unverkennbar , daß sie
eben nicht bestritten werden kann. Für die Arbeitsnachweise,
die an die Zeitschrift „Der Arbeitsnachweis" zu berichten
pflegen, stellte sich in den Monaten Juli bis Dezember der
Jahre 1911 bis 1914 der Andrang am Arbeitsmarkte wie folgt:

Auf je 100 offene Stellen kamen Arbeitsuchende
1911 1912 1913 1914

Juli . . 111.0 116.4 133.3 118.5
August . . 111.5 112.7 130.5 225 7
September : 108.5 106.4 121.1 1582
Oktober . . 129.4 120.9 142.7 189.6
November j 152.0 140.9 170.8 138.8
Dezember 145.7 133.7 159.2 11-2.6

Während sonst in jedem Jahre der Dezember einen weit
höheren Andrang als der Juli gebracht hatte, war im Dezem-
ber 1914 der Andrang sogar noch niedriger als im Juli.' Ein
Dezemberandrang von 112.6 ist überhaupt seit 1896 noch
nicht beobachtet worden. Der niedrigste bisher beobachtete
Andrang fiel in das Hoehkonjunkturjahr 1906 mit 124.7
Arbeitsuchende auf je 100 offene Stellen. Im Kriegsjahr 1914
war der Andrang noch um 12.1 Arfoeitsuchendieniedriger.
Die Ziffer von 112.6 besagt, daß zwar das Angebot im all¬
gemeinen noch immer über die Nachfrage hinausgeht, daß
weder von einem Mangel an Arbeitskräften noch von einem
größeren Überangebot gesprochen werden kann. Am
Arbeitsmarkt für Männliche  tritt die Besserung
aus naheliegenden Gründen noch schärfer hervor : hier kamen
im Dezember auf 100 offene Stellen 106.50 Arbeitsuchende.
In den einzelnen Gewerben liegen die Verhältnisse natürlich
oft recht verschieden. Daß da und dort Mangel an gelernten
Arbeitern auftreten kann, anderswo wieder das Überangebo«
über den Durchschnitt hinausgeht , ist bea der seit September
eir,getretenen Umwälzung in den gewerblichen Betrieben
nicht anders zu erwarten. Aber die Einzelheiten sind noch
nicht das Gesamtbild. Dieses ist relativ nicht nur sehr
günstig, es bietet auch die Gewähr dafür, daß wir über den
ersten Kriegswinter leichter hmwegkomimen, als man noch im
Oktober angenommen hatte. Weniger günstig, aber immer
noch erträglich hat sich die Lage am Arbeitsmarkt für
Weibliche  gestaltet . Hierfür seien die Ziffern noch aus¬
drücklich genannt, damit das weniger erfreuliche Resultat der
Öffentlichkeit ja nicht vorenthalten werde. Es gestaltete sich
am Arbeitsmarkt lür Weibliche der Andrang wie folgt;

Auf je 100 offene Stellen kamen Arbeitsuchende
1911 1912 1913 1914

Juli . . . 85.6 90.4 96.3 91.0
August . . 83.9 84.8 95.8 2346
September . 89.1 89.1 91.3 1499
Ok'ober . . 109.7 103.7 120.0 159.2
November . 116.9 113.3 129.« 156.3
Dezember . 97.4 95.8 105.4 129.5

Hier ist das Angebot im Vergleich mit früheren Jahren stark,
aber keineswegs beängstigend gestiegen. Audi hier läßt sich
eine allmähliche Besserung der Lage nicht verrennen , und
wenn auch der Andrang von 129.5 am weiblichen Arbeits¬
markt ziemlich hoch ist, so ist er doch auch schon ln
Friedenszeiten, siehe November vorigen Jahres, schon ebenso
hoch gewesen. Für Kriegszeiten ist die Lage am Jahresschluß
also sehr wohl zu erfragen

Berliner Börse.
$ Berlin, 21. Jan. fEig. Drahtbericht) Je mehr der

Privatverkehr an der Börse in deutschen Anleihen ab-
n'mmt, um so mehr gewinnen die Umsätze in Industriewerten
sowie in einigen Bank- und Eisenbahnaktien an Ausdehnung.
Deutsche Anleihen blieben bei mäßigem Handel ungefähr be¬
hauptet . Dagegen hoben sich bei lebhafter Nachfrage be¬
sonders die Werte der Hütten- und Bergwetksmdustrie, wie
Phönix, Gelseakirchen , Boahumer und Oberschlesische Koks-
mdustrie. Von den Kriegsmaterial liefernden Unterneh¬
mungen waren Gensohow und Adler-Oppenheim bevorzugt.
Kanada und Prinz-Heinrichlahn stellten sich höher. Auch
russische Bankaktien wurden zu besseren Kursen ge¬
kauft. Geld  ist unverändert flüssig.

Banken and Geldmarkt.
$ Der Nachfolger Helfierichs in der Leitung der Deut¬

schen Bank. Berlin,  21 . Jan. (Eig. Drahtbericht) Nach
dem Ausscheiden des Gelheimen Legationsrats Helfferich aus
der Deutschen Bank wird voraussichtlich eine dem Institut
durch ihre Tätigkeit der Erdölindustrie nahestehende Per¬
sönlichkeit. in das Direktorium ein treten. Wie die „T. R.~
hört, handelt es sich um den bisherigen Generaldirektor der
Deutschen Petroleum-A.-G. Emil Strauß.

$ Einlösung japanischerZ nsscheine. Berlin,  21 . Jan.
(Eig. Drahtberidht) Die Deutsch - Asiatische Bank
teilt mit, daß die am 10. Januar fälligen Zinsscnetne der 4%-
proz. japanischen Staatsanleihe von 1905 am 23. Januar ein¬
gelöst werden.

* Rußlands Rnbelsorgen. Der verhältnismäßig niedrige
Stand der deutschen Währung  gegenüber den Noten
der neutralen Länder hat seine natürlichen Ursachen in den
ausländischen „Moratorien" und iim Uberschuß der Einfuhr
nach Deutschland. Anders ist es mit der Entwertung, die die
russische Valuta erfahren hat. Der niedrige Stand des
Rubelpreises  in London und Paris muß mit Recht die
russische Regierung sehr bedenklich stimmen ; denn schließ¬
lich sind diese drei Länder doch verbündet und sollten sich

gegenseitig helfen. Dazu besteht aber anscheinend weder ln
Frankreich noch in England Neigung. Frankreich graut schon
jetzt vor dem Schicksal seiner in russischen Papieren ange¬
legten Gelder, und auch England ist von diesem Grauen er¬
griffen worden, so daß es kürzlich zur Vorbedingung seiner
Geldhilfe der Hinterlegung eines Postens Gold gemacht hat.
Rußland kann seiner Währung nur durch neue Anleihen im
Auslande aufhelfen , stößt aber jetzt auf ziemlich großen
Widerstand, da es 11500 000 000 Franken in London und
Paris aufnehmen will. Uns kann es gleich sein, wie die Ver¬
bündeten unter sich die Deckung ihrer Kriegskosten verteilen.
Bemerkenswert ist jedoch, daß schon jetzt diie wirtschaftlichen
Verhältnisse auch in Rußland den festen Boden verloren zu
haben scheinen. Je früher der Zusammenbruch der russischen
Währung kommt, desto größer sind aber die Wirkungen davon
auch in militärischer Beziehung.

Industrie und Handel.
$ Preiserhöhung für Zinkblech. Berlin,  2,1 . Jan.

(Eig. Drahtbericht) Der Verband der deutschen Zinkblech¬
walzwerke erhöhte den Verkaufspreis um 2 M. auf 6L20 M.
pro Doppelzentner.

* Zar Zahlungseinstellung LeyendecUer in Kölu-Ehren-
feld. Die Firma W. Leyendecker u. Co. in Köln-Ehrenfeld
spielte namentlich in der Verkaufsstelle für Bleifabrikate eine
Rolle. Die Zahlungsschwierigkeiten sind in erster Linie auf
bedeutende, zurzeit größtenteils nicht einziehbare Forderungen
nn Ausland zurückzuführen . Durch den Ausbruch des
Krieges haben sich die geldlichen Schwierigkeiten der Firma
erhöht, zumal dä neue Betriebsmittel nicht zu beschaffen
waren. Nun wurde vor kurzem versucht, einen außergericht¬
lichen Vergleich auf der Grundlage von etwa 20 Proz. zu¬
stande zu bringen ; indessen sind diese Verhandlungen̂ ge¬
scheitert. Ebenso erwies sich wegen der starken Über¬
schuldung die Zwangsverwaltung im Wege der Geschäfts¬
aufsicht als nicht gangbar. Die Verpflichtungen sind sehr
bedeutend, und die nicht gedeckten Forderungen werden einen
wesentlichen Ausfall erleiden. Beteiligt sind eine Reihe von
Banken und Metallfirmen.

* Privatgüteiverkehi nach Polen. Der bisher nur bis
Station Wloclawek und auf der Nebenstrecke Alexandrowo-
Ciechocinek aufgenommene Privatgüter- und Tierverkehr wird
mit sofortiger Gültigkeit auch auf die Stationen der Strecke
Wlocawlek - Skierniewiee  ausgedehnt . Über ckle
Frarihtberechmmig usw. erteilt das Verkehrsbureau der Kor¬
porativen der Kaufmannschaft von Berlin Auskunft.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Selten
und die Verlagsbeilage „Der Roman"

Hauptschriftteiler: A. Hegerhorst.

Berantworttich für den politischen Teil : Dr . phil . G. Sckellenberg:  für de»
UnterhaliuuMeil B v. N a u en d o r f: für Nackrichren aus Wiesbaden und de»
Nackbarbezirken I . B .: H. Diefenbach:  für ..Gerickts'aal " : H. Diefenbach;
für „Sporl und Ästfahrl " : I . B .: C. Losacker:  für . Berauchtes" und den
.Briefkasten" : C. LoSacker.  für den Haudettteil: W. Etz: für die S»,e»«en

und Revamen : H Doruauf;  iLnutrch in Wiesbaden.
Druck und Berlaa der L. Cchellenberg  scheu Hô Buchdruckerri tu WteLdadcn.

f
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klrbeitsmarkt
Örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzfonn 15

i . SleKeii'AiWbote1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Feines junges Mädchen

kann sich in ber Photographie aus-
bilden. Off, u. D. 852 Tagbl.-Verl.

Zuarbeiterin für sofort gesucht.
Müller, Taunusstraße 29, 2 St.
. .. ^ Angehende Büglerin
iur dauernd gesucht Walkmühl¬
strage 24. Weimer. B1066
. , , Jungfer gesucht,
Reiche auch HauSarbeit übernirmnt.
Wilhelm,'tra ge 12, 2._
.Suche perf. Jungfer, Kinderfräul.»
kath., tucht. -servier - u. Hausmädch.,
Allemmadch., w. koch. Frau Kathinka
Hardt, gewerbsmäßige Stellenvermitt»
lerin, Schulgasse 7, 1. _ Tel. 4372.

Suche Köchinnen, eins. u. beffere
Hausmdch., Alleinm., w. koch. k. Frau
EI,se Lang, gewerbsmäßige Stellen-
veMittle rin, Go ldaaffe 8. Tel. 2363.

Sauberes Mädchen für Haus¬
te Kuchenarb. ges. Nur solche, welche
schoi, in Stellung waren, wollen sich
mel den. Step han, Schumannstraße 7.

Braves tüchtig, jüng. Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit verst.,
s- ges.  Kan tine H 80r, Schierst. Str.

Erfahrenes Alleinmädchen
m autbürg. Kücheu. allen HauSarb.
f. kl. frauenlos. Familie (2 Vers.) ges.
Moritzstraße  39 . 2, nur p, 2—4 Uhr.

Alleinmädchcn
Mort oder später gesucht Luxemburg-
slTlioL 3, 2 (St.  _

Junges^Mädchen für Hausarbeit
sucht Krank, Wörtbitraße 28._

Besseres Alleiumädchen,
bas selbständig gut kochen kann und
Hausarbeit versteht, bei gutem Lohn
von Ehepaar z. 1. Febr. ges., Zen»
tralĥ Kaiser-Friedr.-Ring 49, 2 St.

Einfaches Alleinmädchen
gesucht Kirchgasse 11,  Korscttgeschäft.
Aelt. Mädchen od. unabhängige Frau

m ganze oder halbe Stelle gesucht
Wernstraße 107, 2.

. Tüchtiges sanb. Alleinmädchen
mrt guten Zeugn. per 1. Febr. ges.
Nah. Wallufer Straße 7, Hart.,
Ord. saub. Mädchen für alle HauSarb.
Mm 1. Februar ges. Villa Rupprecht,
Sonn  en de raer Straße 40. _

Fleißiges sauberes Mädchen
für bald gesucht. Näheres zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. Md

Braves zuverl. gesundes Mädckien,
w. gut kochtu. alle Hausarb. versteht,
zu einz. Dame ges. Näh. Taabl.-Vl. Bx

Alleinmädchen, welches kochen kann,
gesucht Schiersteiner Straße 11. 2 r.
Küchenmädchcn gegen hohen Lohn

gesucht Sonnenbcrger Straße 20.
Mädchen, w. selbständ. kochen kann
u. gute Zeugn. besitzt, gesucht Am
Aussichtsrurnl 3.

Besseres zuverlässiges Mädchen,
welches feinbürgerlichkochen kann u.
die Hausarbeit versteht, zum 1. Febr.
gesucht. Näh. Alcrandrasiraße 3.

Alleiumädchen
mit guten Zeugn. für 1. od. 15. Febr.
gesucht Webergassc 89. 1 rechts.

Suche
ein Mi-ständ. sauib. fleißiges ruhiges
Mädchen, das gutbürgerlich kochen
kann, zu einzelner Dame. Nußbaum-
stvaße 4. Meld. 11—3 Uhr.
Zuverl. saub. Mädchen per 1. Febr.

gesucht Ellenbogen gaffe 11,. 1.
Jung , ordentl. saub. Dienstmädchen

mrt guten Zeugn. gesucht Walrain¬
straße 32, 1 r„ Ecke Emser Straße.

Jüngeres Mädchen
für Küche u. Haus sofort gesucht
Mauergasse 16.

Kräftiges Alleiumädchen,
welches kochen kann, per 1. Februar
gesucht Göbenstraße17, 3 rechts.

Zuverl. Mädchen
gesucht Karlstraße3, Part ., Meerbott.

Tüchtiges Alleiumädchen
gesucht. Fr« Reißig, Brotfabrik,
Wakdstraße 49.

Kräft. Mädchen, das Hausarbeit
gut verstehtu. etwas kochen kann, ge¬
sucht Rheinstraße 106, 2.

Einfaches Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, gesuast
Kirchgasse 11, Korscttgeschäft.

Junges Mädchen
tagsüber zu einem 3jähr. Mädchen
gesucht. Vorzustellen Adelheidstr. 52,
zw. 2 u. 3 u. abends van 8—9 Uhr.
Guternvf. Mädchen od. unabh. Frau
für morg. N4 u. mittags 2 Stunden
gesucht Wallufer Straße 13, 2.

Einfaches Mädchen
tagsüber ges. Luxenvburgplatz3, P . l.

Suche tagsüber Mädchen
fürs Essen. Zu erfragen Hermann-
stratze 16, 1. Stock links.

Für kleinen HauShalt
ein junges schulentl. Monatsmädchen
von morgens bis nach Mittag gesucht.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Mg

öes Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. 1

Monatsfrau für vormittags
gesucht Taun usstraße 50. 2 St.

Monatsfrau
von 9—11 Uhr (außer Sonntags ) ge¬
sucht. Lohn 15 Mk. VorzusteÜen bis
3 Uhr Parkweg 4, Part erre.

Stundenfrau oder Mädchen ,
gesucht  Schtvakbachcr Straße 8, 3 l.

Ordentliches Laufmädckien
sofort gesucht Laden Ecke Gerrchts-
und Morihstraße._

5te!!ei>-Al>l>el»>le
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling

aus guter Familie von Weingroß¬
handlung gesucht. Offerten u. P. 858
an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Gesucht Verkäufer

für gangbar. Artikel. Näh. L. Nistler,
Mauritiu sstra ße 14, Laden.

Jüngerer Küchenchef,
durchaus selbständig, sofort gesucht.
Moria -Hotel.

Ein Streisenwalzer
für dauernde Beschast. gesucht. Georg
Pfafs , Metallkapiek- u. Starriolsaibrik,
am Bahnhof Dotzheim._ B1095

Kistenschreiner
gesucht Biebrich, Rbeinaau straße 40.

Tapezierergehifien
gesucht Wörthstraße 4, Schunka. _̂

Schuhmacher für Herrenarbeit
sucht Mb. Driesch, vormals H. Stick-
dorn, Hä fnevgasse 6.

Schuhmacher gesucht
Adl erstra ße 22, Schmidt. _
Mineralwafferfabrik sucht Abfüller

oder Küfer, der sich allen Arbeiten
unterzieht. Do tzheimer Straße 109, 1.
'Metalldrcher-Lchrling gcg. sof. Berg.
gesucht Schwalbacher,Straße 85.

Kunstgärtner-Lehrling
gesucht, auch für Leidende. Näheres
Hofsmann, Emser Straße 43.

Hausdiener gesucht.
Adolph Joost, Kranzpla tz 5._

Hausdiener
gesucht. Solche mit langjährigen
Zeugnissen wollen ihre Adresse unter
E. 858  an den Tagbl.-Berl. abgeben.

Hausbursche (Radfahrer)
gesucht._ Bossong, Kirchgasse 58.
Hausbursche, 17—18 I . alt, gesucht.

Dorzustell. 11—12 Uhr, Strftstr. 18.

Junger sauberer Hausbursche
gesucht, welcher Rad fahren kann u.
vielleicht etwas im Wild- .und Ge-
slügelÄeschäft bewandert ist. Nah.
Maue rgasse 8, Laden.

Hausbursche(Radfahrer)
gesucht. Keuper, Kirchgasse 68._

Aelt. zuverlässiger Hausbursche
(wegen Einberufung) für sofort ge¬
su cht Dambachtal 1._ _
Starker braver Hausbursche sof. ges.

Metzgerei Schütz, Ne vostraße 10,_
Hausburschevon 16—18 Jahren

gesu cht MenMraße 41,  Bäckerei.,
Zuverl. gewandter Ausläufer,

14—16 Jahre alt, gesucht Speditrons^
gesells chast, Lldolsstraße1._

Ein tüchtiger Fuhrmann
für sofort gesucht. Kohlenhandlung
Gö bel, Franksnstraße 24._

Zuverl. Fuhrmann sofort gesucht.
W. Schaus, Sedcmstraße 8.  B1109

Kräft.
u. Mineralw . ges.

für LrKettS
Str . 109, 1.

I Stellen-ßksücheI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Suche für meine Schwester

in einer besseren Konditorei passende
Stellung als Verkäuferin. Selbige
ist 21 Jahre alt und branchekundig.
Gefl. Offert, mit näh. Angaben uni.
B. 859 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gewerbliches Personal.
Aelt. tücht. Frau sucht Stellung

in kleinem Haush. als Haushälterin.
Blüchevstraße11, P art. B 1081

Fräulein, 22 Jahre alt,
gut erzogen, welches etwas nähen u.
koch, kann, sonst alle Hausarb. verst.,
sucht per 1. Febr. Stelle als Stütze in
bess. Hau se. Off. M. 854 Tagbl.-Bl.

Anständiges junges Mädchen»
welches Liebe zu Kindern hat und
allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann, sucht Stelle in bess. Hause.
Näheres Schulberg 15, Part._

Alleinmädchen,
in gutbürgerl. Kücheu. all. Hausarb.
erfahr, sucht Stelle in klein. Famil.
Näh. Wellritzstraße 27, Bdb. 2 links.

Fräulein
aus guter Familie , sehr tüchtig imtaushalt, sucht baldigst Stellung.s wird weniger auf Lohn gesehen,
jedoch auf gute Behandlung. Offert,
u. D. 859 an den Tagbl.-Verlag.

J „ Küche und Haushalt
durchaus tüchtige Frau sucht Stelle
als Haushälterin. Angebote unten
G. 858 cm den Tagbll-Verlag.
I . Mädchens. Stell , in kl. Haushalt.

Zu erfragen Er ba cher Str.  9 , Laden.
Aelteres Mädchen vom Lande

sucht für sofort Stelle in biivgea.
Haushalt für ganz od. mich tagsüber.
Näheres Adolfstraße3, Gdh. 1 St ._
Jg . angch. Hausmädchen f. Stelle.

Nettelbecks tra ße 15, Sei tenbau Dach.
Junges Mädchen ,

sucht Stellung zu älteren Leuten.
Näh. S eerob enstraße 19, Part . rectzS.

I . Frau mit Zeugn. sucht Stelle.
Dotzheimer  Straße 20, Mtb. 3jc ._

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle . Näh. bei Kcrnenbach,
Rauenthal. Str . 12, H. 2 l.. 3—4) Uhr.

Ordentliches Mädchen
sucht Stellung in kl. HaushÄt per
sofo rt. Näh er es Riehlstraße7^31 ._
Tückt. Mädchen, das gut kochen kann
u. alle Hausarb. verst.. s. tagsüber
Stell , z. 1. Febr. Wellritzstr. 40, H. 2.
Unabhäng. Frau. Mann im Krieg,

tüchtig in sämtlichen Gebieten des
Haushalts, sowie in gutburg. Küche,
sucht Stell . Gute Zeugn. vhd. Angeb.
erbeten nachJdsterner Str . 18,_ L Et.
Aelt. Mädchen s. Stelle f. alle Arb.
Näheres Riehlstraße 22, P . r^ _
^Junges Mädchen sucht Stellung
tCtttsSÜbefc.  SBflflCtttCtTtnyttQoC.

Junge Frau sucht Beschäftigung
für  aauze Tage. Frankenstr.H2r.

Tücht., gut empf. unabh. Frau
sucht Stellung über Mittag. Näheres
Sckiersteiner Str aße 19, Stb.^Part.
-Unabh . Frau sucht Monatsstelle,
2—Z Std. J ahnstraße 42,  Hth . 2._

Ja . Frau sucht Wasch- «. Putz-B.
Nah. Kellerstraße10, 1 S t. rechts.
Mädchen s. Wasch- u. Putzbeschaft.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

mit -.

Off. m T̂?85^ cm̂ den̂ Ta gbl)-Verl)S er Mann,ledig,,_e »d. ganz« Tage irgend
st. Hellmundstr. 86, 3 l.

E 6ttPca«Haaebote1
Weibliche Personen.

Kau fmännisches Personal.
Zum sofortigen Eintritt wirch in

dauernde Stellung ein

Fraulein
mit guter Handschrift für ein hiesig.
Engrosgeschäft gesucht. Bewerbungs¬
schreiben mit Zeugnisabschriften und
Gchaltscmsprüchen unter K. 858 an
den Tagbl.-Verlag,

Lehrmädchen
findet St ell. Ad. Lange, Langg. 23.

Gewerbliches Personal.

Arbeiterinnen,
die perfekt im Kleben bewandert sind
und schon in Buchbindereien gearbeitet
haben, werden noch eingestellt.

Bacharach, Webergasse 4.

Kesseres MtDen oder Ktiitze
die perfekt kochtu. Hausarbeit über¬
nimmt, bei hohem Lohn per 1. Febr.
zu kinderlosem Ehevaar nach Berlin
gesucht. Meldungen unter F. 858
an den Taabl.-Berlag._

Alleiumädchen,
tüchtiges, das Kochen versteht, gesucht
Wilhelminenstraße 37, 1.

TMim AlkinnlMen.
daS selbständig kochen kann, mit guten
Zeugn. in kleinen HauShalt gesucht
Adelheidstr. 43, z. Zt. Pension Pflug.
Vorznst. vorm. 9—11, nachm. 2—6.

Gesetztes Mädchen
das feinbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, und gewandtes
Hausmädchen, das gut naht, zum
1. Febr? gesucht Ad elheidstra ße 70, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen.
daS kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, zum 1. Februar gesucht
Bdelüeidstraße 70. 2.

1
Männliche Personen.

KaufmännischesPenonal.

Tüchtige junge
Kauflente

mit schöner flotter Handschrift für
dauernde Stellung per sofort gesucht.
Offert, mit kurzem Lebenslauf, Ang.
des Gehalts usw. unter D. 1429 an
D. Frenz, G. m. b. H., Annonc.-Erp.,
Mainz.  143
Gewandt. Kanfmann
auf 1. Avril gesucht. Offerten mit
Angabe d. Militärverhältn. sow. bish.
Tätigkeit u. GehaltSansprüchen unt.
T. 858 an den Tagbl.-Verlag.

Fnnaer Mann
mit schöner Handschrift sofort auf
kaufmänn. Büro gesucht. Gefl. Off.
u. L. 859 an den Tagbl.-Brrlag.

Für hiesiges Zigarren-Spezial-
Geschäft wird zum baldigen Eintritt
ein gut empf., gewandt, u. branchek.Berkäuser
gesucht. Offert, mit Bild, Zeugnis-
Abschriften, Referenzen und Angabe
der Gehaltsansvrüche unter M. 857
an den Tagbl.-Verlag.

Verkäufer
für Landesprodukten-Geschäft zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Carl Finger, Herrnmühle.

Reisender
zum provissonsweisen Verkauf von
Nahrungsmitteln, Liebesgaben usw.

sofort gesucht.
Adresse unter Postlagerkarte228.

Lehrling
findet Stell . Ad. Lange, Langg. 23.

Gewerbliches Personal.

Tücht. selbst.Monteure
für dauernd gebucht.

Elekt.-Ges. Wiesbaden
Ludwig Hansoh« & Lo.

mrrnt BoMiitn
gesucht. Angebote mit Lebenslaus u.
Gehaltsansvrüchenunter L. 16 an
den Tagbl.-Verlag. _ 81090

Buchbinder,
Sattler,
Tapezierer,

finden lohnende Beschäftigung auf
Militärarbeit.

Bacharach, Webergasse 4.

Wir suchen für das Eisenkon-
struktious-Büro unserer Fabrik

\ Zeichenlehrling.
WWmWrllMMU ».

Ges. m. b. H.

Ein
mr

zuverlässig.
Aushilfe wä

Diener . - Wl
iffig. militärfreier Diene_ tcner

während der Kriegszeit_ _ _ . . -
für sofort gesucht. Vorstellen vor-^ " 11 Mrmittags 10—:

Adolfsallee 31, 1 St.

I Meii-StsiicheI
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Ztzrl. sucht Stellung
als Verkäuferin oder Weißzeugnäh.
Ang. u. N. 854 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Fräulein
s. St . als Jungfer o. ähnl., perfekt,
Schneiderin. Angebote u. A. 188 an
den Tagbl.-Berlag.

Fräulein
mit guten Zgn., 5 Iah « m herrsch.
Hause, im Nahen u. Äugeln perfett,
29 Jahre alt, sucht St . als Jungfer
oder einfache Stütze. Angeb. vostlag.
Ncunkirchen/Saar unter L. D. 30.

Stütze. , ^Geb. i. kath. Mädchen, ,m Nahen.
Haridarv. erf., musik.. Sprach!., biSh.
1 Jahr b. deutscb-frcmz. Familie , ber
Familien-Anschluß, sucht paffenden
Wirkungskreis. Angebote erbeten an
Herrn B. Sttanch in Godesberg.

Höherer Beamter
sucht für seine schon im HauShalt er¬
fahr. 16jähr. Tochter Aufnahme in
bess. Familie , hier »der auSw., gegen
Vergütung von nur klein. Taschen¬
geld. Offerten «nter M. 859 a» den
Taabl.-Berlag._ __

James Keilern läöae»
mit »Uten Zeugn. sucht Stelle am
Büfett oder in Hotel auf sof. Gefl.
Off, u. S . 859 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle als
Pförtnerin od. in Hotel als Zimmer¬
mädchen. Anna Faust, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin, Mainz,
Bilhildisstraße 7. *°43

&

Wohnungs-Knzelger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswüttige Anzeigen3« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und wentger bei Aufgabe zahlbar.

Bdlerstr. 24 1 Zim. u. Küche zu vm.
Adlerftr. 59 1 Dachzim. u. K. p. sof.
Adlerstraße 69, 1. Stock. 1 Zimmer u.

Küche sof. od. später  zu vm. 3197
AlbrechtstnM.lMs ..̂ Z., K.. G.̂ 3186
«lbrechtstr. 46. Hth.. I-Z.-Wohn 55
BiSmarckring 33 Dachstube u. Küche
- cm ruh ige Person zu vcrm. Bggl
BiSmarckring 42, H. 3, Zim. u. Küche
, sof o. sp. zu b. N.
Mücherstraße 3 MTT

Perm. Näh . Mtb.
Blücherstt. 17,

tll P . B631
ün.-Wohn̂ zu

r. B98i
1 Zim
enflcalu. Keller. $ a.

bei Schwerd el. _
Älücherftraße18 1 Z.. K., Mtb., -rur

1 Ap ril . Näh. Vdh. 1 St . Q B317

., Küche
6,1 ,
3167

Blücherstraße 44,
K. u.̂ Zub. p. !.

Eastrllstr. 19 Manf^ 1 gr. .
Räch. Adlerstraße7. Lade».

1 Zim.,
L246
u. K.

Dotzheimer Str . 62, Gth., 1 Z. u. K.,
1. Avril. Näh, b. Spieß, das. F 373

Dotzheimer Str. 120 1 Z., K. B827
Dotzheimer Str. 169 1 gr. Zim., K.
Drciweidrnstraße l 1̂ Zum. u. Küche.
Drudensttaße 8 ^ -Zinrmer-Wohnung.
Drudeu str. 10, Hth., gr. 1-Z.-W. sof.
Eleouorenstraße10 1 Z„ K. N. Rr. 5.
Elsäffer Platz 4, stb7. sof.
Eltviller Str . 3. B.. 1 Z.. K. N. S . P

rankcnstr. 11 1 Zim . u. Küche sofort
irankenstr. 17, Dach, 1 Zim. u.

rtenfeldftr. 25 Kammer u. Küche
8 Mk. monall.) zu verm. Näheres
S.  Kalkbrenner , Friedrichstraße 12.

Grorg-Augupstt. 8 1 Zim. u. Küci
jJLr - - - - ~
Gneisenaustr. 33, H. I r., 1- u. 2-Z.-

Wohn, mit Zubehör per s. B142
Göbruftr. 7 1-Z.-W., Mtb. 2. Abschi.
Göbenstr. 15, Stb. P., 1-Z.-W. B760

im. u. K. 2826
__ . u.'K. a. eins. P

helene nstr. 3. 3, 1-Z.M ., April
-eleaenst

3. 3, I-Z.-W.- Aprss—88
11 Zim. u. Küche sof. 215

Hetencnftr. 21 1 Z., K., K. N.  P . 154
Heümundstr. 16, Pdh. D., 1 Z„ K.,

mit Abschlußu. Gas, ^ .,April . 192
Hcllmundstrnße 31, Hth., 1 Z., Kücke,
_1 5 u. 19 Mk., zu vermieten. B687
Hellmundstr. 32 1 Zim., Küche. B 8
Hellmundstr. 34, 1,1Z ., K. u. K., D.
Hellmundstr. 53 schone I-Zim.-Wohn.

Näh, bei Gebr.  Schmitt . B19005
Herderstraße9, V. P ., abgeschloss. 1-

Zim.-Wohn. (Sonnen seite)._ 3201
Herrnqartenstraße19, Tackst., 1 Z.

u. K. zu verm. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 74, P art. 3151

Jahnstr. 36, Gth., große Î ZUWohn.
Johannisberger Str . 1, V.. 1 Z. U. K.
Karlstr. 23 1-Z..W7Ä7Z7Abschl., GaS.
Kiedricher Str . 10, Fsp., gr. Z„  K„ K.
Kleiststr aße 8 1-Z.-W., auch  a . Büro.

Zim. und
B19006

Laftnstraße 26, Fsp.. 1—2 _
Küche sof. Näh, das. 1 St.

Lehrstt. 15 1 Z.. K„ 4^ 369
Luiseustr. 18, 1,  1L, , K.,,Stb . Fsp.
Marktstraße 12» Fsp.. 1 Z. u. Küche

sof. zu verm._ Näh. Vdh. 2 rechts.
Moritzstratze 64, Hth., 1 Zim., Küche.

Nerostraße 6 1 Z. u. K. zu v. 3076
Nettelbeckstr. 21. Fsp., i Z-, K. 817501
Nettelbeckstr. 24 1 Z., K-, Abschi. (12))
Nettetveltsrraße 26. P . r., sch. 1-Zim.»

Wohn), 2 Balk. zu verm. B1 7212
Orauieustr. 22 1 Zim. u. Küche. 2831
Oranienstr. 10 1 Zim. u. K. Näh. P.
Oranienstraße 42, Vdh., 1 Z. u. K.

Näh, beim  Hausverwalter dorts. ^
Oranienstr. 47. 1 Z. ü K. N. V.  2 r.
PhilipPSbergstr. 29» Fsv.. 1 Z. u. K.v. Febr. od. spät.  Näh , bei Becker.
Rhein gauer Str . 15 1-Z.-W. 8 19008
Riehlstraßê y, H.» 1 Zim. u. Kü che.
Nöderitraße 35 1 Z. u) K.» 1. 4.  330
RLmerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 2835
Roonstr. 10. Frssv.» 1 Z. u. K. N. P.
Roonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu  ver m. R. P. B1 9584
Saalgaffe 22 2 Wohn, zu ze 1 Z. u.

Küche, Stb ., zu vm. Nah. Laden.
Scharnhorststr. 24 1 Zim. u. K. sof.
Schierst. Str . 9, Mtb. 2, 1-Z.-W. 95
Schulberg 6, Dachstock, schöne1-Zim.-

Wohnung per sofort zu verm,

Schulbera 17. Lth.» 1 Z. u.
Schwalb. Stt . 87» 1, Dachw .,
Sedan str. 5, D„ Msd. u. Küche.
Sedanstraße 7, Mtb.»1 Zim. u. Küche

per 1. Febr. oder später brll. Näh.
bei Rau, Ddb. 1. Stock._ B219

Sedanstr. 10 1 a. Z.. K.» 1. 2. N. 1 r.
Steingasse 13, H. 2,1

Küche mit Gas glei
Näheres Vdh. 1 st.

im. u. gr.
os. 1. April,

r. 3143
Walra mstr. 37 1 Z.» K.» sof. N. B. P,
Wellritzstr. 35 1 Zim. u. Kü che. 3162
Wellritzstr. 37 1 Z. u. K., Dachst., sof.
Wellritzstr. 48 schöne Mans.-W.. 1 Z.

u. Küche, zu vm. Räh. 1 St . r.
Wellritzstr. 57, Vdh., 1 Z., K., AvrT
Werderstr. 9. Sb ., 1-Z.-W. R. B. P . l.
Westendstr. 36, V., 1 Zim. u. K„ Zuü.
Winkeler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.

zu vermieten. Näh, daselbst. 3152
Iorkstraßr 3, H.,

Werkst) a. r. L.
-W. m. od. ohne
äb. B. 1 l. 59

Aorkstr. 22 1-Z.-W., Frtsip., per satz,

y
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2 Zimmer.
Adlerstr. 7 2 kl. Z. u.  K .. April . 139
Äd lerstraße 18 2-Zün -Wohn., Vdh.
Ädlerstr. 28 2-Z.-W. per sos. od. ivab
Adlerstr. 32 2 Z.. K.. B.» 1. 4. P . r.
Adl erstr. 37 2 Z. u.  K . N. S8.U 2851
Ädlerstraße 60, 1, Wohn., 2 Z. u. K.,

Gas , sof. od. 1. April zu vm. 160
Älbrecktstr. 8 2-Z.-W., Frontsp. 3199
Albrechtstraße35 , Hth., 2 Z., K. usw.
^sof . od. spat, zu v. Näh. B. P . 2853
Albrechtstr. 39,H ^ 2Z ., K.,1 . 4. 260
Lertramftraße 19. S itenb. Dachlopis,

. 2 Zim. u. Küche zu verm. 8 201
Bertramft r . 19  2 -Z.-W., L>ih." N. P.
Bismarckring 5, Vdh., 2 Zim., Küche,
^per April ., N. El ., Göbel. 84 16
Bleichstr. 17 2-Zimmer ^Wohnung mit

Zubehör aus April zu vermieten.
Näheres Weinh anhkurrg. 8 217

Weichitratze 30 2-Zim .-Wohn. sofort
oder sp äter zu vermieten ._ B19013

Bleichstraße 4h ^ lohne Hth.), 1 St .,
2-Z. -W. mit Ma us., gl. od. später.

Meichstr747i Stb ., L-Zim.-W. 819212
Blülhervle.d 4, Hth., schöne abgeschl.
^ 2-Z.-Wohn . z. 1. Febr. oder spät.
Blüch erstr . 3 sch. 2-Z.-W1  M. P . r.
Blücherstraße 15, £>. 1, 2-Z.-Wohn.
St ^ cherstraße 17. Mb . 1 u. 8, 2-Z.-

Wohn., im Abschluß. N. Helenen-
_stra ße 6,  2 . bei Schwerdel. _ 358
Blücherstr. 23, Hth. 1, 2-Z.-38., Apr.
Blücherstraße 44, Vdh. 3, 2 Z.. K. u.

Zub. aus I .̂ April. N. Hth. 2., 247
SMlttfh :. 48, 3 l , sch. 2-Z.-W. 1. 4.
_ N. Lad, od. Rhein«. Str . 5, 3. 193
Mlowstratze 7 sch. 2-Z.-W. 817 927
Casteüstr. 19 gr. 2-Z.-W. gl. od. spät.

NLb. Adleritraße 7, Laden. 367
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Hth. Part . 2812
Dötzheimer Str . 26 2-Z.-W. mitLub.
Dovh. Str . 28 sch. 2-Z.-W.. Mtb.. m.

Abschl. zu N. V. 1 r. »18372
Dotzheimer Str . 62, Gth.»2 Z. u. K.,

1.  April . Näh, b. Spieß , das. F 373
Dotzh. 3tr, _72,JK .. 2 Z.,1K ., 20 Ml.
Dotzheemer Str . 75 2 Zim. u. Küche,

Mtb . Dach, aus gleich oder später
«u verm. Näh, b. Hausverw . 3253

Dabbeimrr Str . 98. Stb .. 2 Z.. Kücbe.
Keller sof. N. b. S chüler, Hth. 2854

Dötzheimer Str . 100 2. Z.-W., Mtb7.zu v. Preis 264—300 M . 3210
Dotzheimer Str . 191 2 Zim., K., Gas,

neu berg., in sch. Hth. s. N. B. P . r.
Dotzheimer Str . 119. Gth.. 27Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Nähe res bei Wolf, 110, 3. F 323

Dotzheimer Str . 124 niedrere 2-Zim.-
Wohnungen billig zu ve rm. _ 92

Dotzheimer Str . 159, V., 2-Z.-W. gl.
Dotzh. Str . 1697%.. 2 -Zun^W.  3111
Dreiweiden str. 4, Hth.,̂ 2 Z. u. Küch e.
Druden str. 8 2- Zimmer -Wohn. z. vm.
Eckernfö'rdestr. 5, Hth., 2-Zim -W. aus

gleich od. später. Näh. Vdh. _1. 226
E leonoren str. 7 2 Z77K. N. Nr. 5. 23
Ellenboaenaaffe 15, Vdh. 1, 2 Z. u.

K., mit Abschl.. sof. od spät,  zu v.
Elsäffer-Platz 8 2 Zim., Küche, 3. St ..
_ 11—3. Rah. 1 ©t. L 8282
Eltviller Str . 4 sch. Frontsp ., 2 Z ,̂ K„

Abs chl., Gas , sof. o. sp. N. 3l . Ä32
Eltviller Str . 127S " 2-Z^ W. 819017
Eltviller Str . 18 2 Z.. K.̂ N, Mtb.
Emser Straße 46. Gartenh . Part .,

2 Zim., zum April zu verm. F296
Emser Str . 65, P .. 2 Zim. m. Zubch.
_aus 1. Avril (350 Mk s zu vm. 186
Erbacher St r . 7. Hth 1. 2-Z.-W.. Apr.
Erbacher Str . 9. Anbau, sch. 2-Zim.-
^Wohnung . 20 Mk.. zu verm. 2748
Feldstr. 8. Stb . D., sch. 2-Z.-W. mit

Zubeh., Abschl., ab 1. Februar bill.
zu verm. Näh. Vdh. f . Stock. 277

Feldstraße 12. Vdh.. 2-Z.-W., neu
herger., sof. oder später  zu v. 3205

Feldstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu
herger., im Hth. zu vm. Weck. 257

Feldstr . 18. Vdh.. D.. 2 Z. u. Küche im
Abschluß mit Ga s sof. zu vm. 150

Felb str , 8. Stb Msd.. 2 8 „ K.. Ga»
Feld straße IS 2 Zimmer u. Kü che.
Frankenstr . 6. H. Fsv^ 2 Zim., Küche,

1 Keller zu vm. Näh. V. P . 8 17535
Frankenstr . IS. n. Rina , 2- u. 1-Z.-W.
Frankenstraße 20' 2 Zim. u . Küche

aus gleicĥ oder später. ^ Näh. 1_ r.
Frankenstr^ 23,Ms .-W.,2 Z., K., gl.
Fra nken str. 25̂ Stb . P^, 2-Z.-Wohn.
Friedrichstraße 19 2 Z. mit Moven

per 1. April zu vermieten . _ 335
Friedrichstraßc 12, V. 2, 2-Zimmer-

Wohn. mit Küche, Badezimmer,
Maus . u. Keller zu verm. Näheres
C. Kalkbren ner.

Friedr ichstr. 27 abg.  2 -Z.-W. sof., 3052
Friedrichstr. 5577H.. 2-Z.-Dachw 2860
Geora -Auguststr. 8 2 Z. u. Küche v.

1. Avril 1915. N. Hau smstr. 8 305
Germaniavlatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.

per 1. April . Ben 9—11, 2—6. 12
Gneisenauft r. 22, Fsp., 2 Z. u. K. gl.
Gö benstr. 19 2-Zim.-W., P.  6,8259
Göbenstraße 31 schöne2-Zim .-W. bill.
Göbenstraßr schöne 2-Zim.-Wohnung

1. April^Näh. Göbenstr. 18.^820761
Göethestr 22, Vdh. P .. 2 Zim. u. K.
_an hellere Leute ohne Kinder. 11
Grabenstraße 5» 2, 2 Z. u. K. zu v.
Hnd^^ t̂er Str . 6 per 1. Avril 2-Z -

Wohn. u.' Zub. N. Vdb. 1 l. 86
Hallgarter Str . 7 2-Zim.-Wohnuna

soß ob spät zu verm. Näh. daselbit
Parter re , hei Enge l.  F 336

Selenenstraße 15,Stb.,2Z.,K.,K.elenenstr. 17 2- u. 3-Z.-W. sof. od.
später zu ve rm. Näh. 1 St . 199

Hellmundstr. 13 neu herg. Mans .-W„
2 Z. u. K„ gleich zu,verm . 8 19084

He llmundstr. 23, Vdh., 2-Z.-W. N. P.
Hell mundstr. 23, Hth.. 2-Z.-W. N.  P.
Hell mnn dstr . 25 Dachw., 2 Z., K„ Zb.
tzellimuldktr. 44 scht gr. 2-Zim.-Wohn.

Hellmundstraße 49, Hth. 1, 2-Z.-W.
^sof .,N . Bteichstr.,47, Büro imjpof.
Hellmundstraße 56 2-Z.-Wohn, mit
^ Mans . zu,verm . 8cäh. ,1 links. , 336
Hermannstr . 15 sch. 2-Z.-W^ 1. April.
Herrngärtenstr . 12» G., 2^3 -, K^,3178
Hlischgraben l sch. 2-Z.-Wohn. 3248
Hirschgra ben 7 2-Z.-W. per,1 . April.
Hirschgraben 8 schöne Mans.-W.. 2 Z.
_u . Küche, zu verm._ Näh. P . 2784
Hochstraße 10 schöne 2-Zim.-Wohn.

mit Stallung zu,verin !eten._
Fahnstr .,3 «. D.. 2-Z.-W., 370 M., Apr.
Jahnstr ^ 36, ZAth.̂ grotze,2-Z.-W. sof.
Karlstr . 6, H. D., 2 Z. u. K., ev. mit

Hausarbeit , zu  vermieten ._
Karlstrafie 30, Vdh., 2-Z.-W. aus

1. Avril , evt. fr . N^ Vdh. P . 115
Karlstraße 34, H. D„ sch. 2-Zim.-W.
Karlstr . 36. Stb .. 2-Z.-W.,Näh . V. 1.
Kiedricher Str . 8, 3, 2 Z. u. K. zum

1. April zu verm. Näh. bei Frau
Ziinrnermann , daselbst. _ F 373

Kiedricher Straße 12 schone 2^ .-W.,mit 2 Balkons, sowie 2-Z.-Wohn„
Frontspitze, zu vermieten. _ 8696

Ki, chgaffe ll S Fspz. u. Küche. , 249
Kirchgafse 19,  Stb ., sch. 2-Z.-W., K.
Klarenthaler Str . 3, Hth-, 2 8 . u- K.

an ruhige Leute. Näh. Vdh., P . r.
Klristftraße 3, Fsp-, 2 -Z.-W. p.^ lpril.
Kleiststraße,3 »L >., sch. 2-Z -̂W,^ Apr.
Kleistklr. 8, Fsp.. 2-Z.-W. z. 1. 4. 15.
Klepstockstraße19. Vdh. Fsv., 2 Z.,

K„ an r. L. N. Kopp,  V^ P ^ r. 144
Kornerstr . 6. 1, 2 Z. u. K.  N . Burk.
Langgaffr 24, Stb . 1, frdl. 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör per sofort
oder 1. April 1915 zu vermreten.
Näh, daselbst Hutgeschäft. _ 322

Lehrstranr 14, Msd.-W.. Abschl., 2 3.
u. Küche, auf 1. Avril. Näh. 1 St .

Lehrstraße 25 Frtsv .-Wvhn.. 2 Zim
an ruh. Fam . sof. od. spät. 2865

LehrsNaßê 31.̂,Msd,72 Z.̂ K.Is.,82
Lothringer Str . 25. H. D. l.. 2 Z. m.

Küche u. Zub. per sofort od. später
Näh. dort bei Brghm . Ddb 1. F351

Lothringer Str . 27, Hth., 2 Zim., K.
Lothrin ger S tr . 28 sch. 2-Z.-W. 8450
Luiseystr. 43 sch. 2-Z.-Frtsv .-Wohn.

zu vm. Näh, im Restaurant . 818 905
Mainzer Str . 66 kl. Fsp., 2 Z. u. K.,

22  Mk . mtl., sos. an r. Leute. 2866
Marktsträße 12. Htb., 2—3 Zim. u.

Küche zu verm._ Nah. Vdh. 2 r.
Mauera . 12, Stb ., 2-Z.-W. N. 1 r,
Mauersalle 15, Stb . 1 St ., 2 Zim.

u. Küche zum 1. Avrrl zu verm.
Näh. dasWbei Limbartü._ _ 32

Michelsb. I^ Fsv., 2̂ od. 1-Z.-W. sof.
Michelsberg 28 schöne2-Zim.-W. zum
_ Avril zu v. Zu erfr . b. We,tz. 324
Morivitr . 12. Mtb. D.. 2 Zim. u. K.

an kinderlose Leute billig. ^ 2868
Moritzstraße 22, 1, >Äöne 2-Z.-Wohn„

Gas , elektr. Licht, zu verm. An-
zuschen in den Vormittagsstunden.
Näheres daselbst . _ _ 225

Moriystr. 23 2 Z. u. K.. Maas . 2869
Moribstr ^ 9,^ 5. 1̂ ,2 -Z.-W N. B. 1.
M-ritzstr. 24, Gth. Frtsp ., 2 Zimmer,

Kammer , Küche, per 1. April. Nah.
Vorderh.̂ Drogerie . _ 210

Müllerstr . 8 2 Ms m. K., Kell.. sos
Näh. 1,od̂ ,Walkmühlstr . 87. 2871

Miillerstraße 19 Msd.-W., 2 Zim. u.
Zub., aus 1. 4. an nur ruh . Leute
zu v. Anzus. 10—12. 2- 4. Näh.

Ltöderstr, 42, 1, C. Renker. 189
Nerostraße 26 2 Zim. u. Küche, Fkv.

nach dem Garten , zu berm._ Sol
Nerostraße 29. Stb ., 2 Z. u. K. zu

verm. Näh. Vorderh. Part - 10
Neröstraße 38. Hth.. 2-Zim.-Wohn..

gleich oder später. Näh. 1. 3194
Nrttelbeckstr. 12. bei Steife, ich. 2-Z -

Wohn., an kl. Fam ., sos. , 8532
Nettelbcckstr. 29 2-Z^ W,, Abschl., Hth.
Nettelbcckstr. ^ bg. S-Z.-W.. 24 Mk
Ncuaalle 18. 2, 2-Z.-Wohnung. 172
Reuaaffe 29, Vdh. 1, 2 Zim., Küche,

Kell., Glasabschl.,^ »f. Näh. Laden.
Neusasse 29, Stb . 1 ü. 3, je 2 Zim.,

Glasabsck>l.,,K .< K„ sof. N. Laden.
Niederwaldftr. 5, W, Mf^28., 2 Z., K.
Niederwaldftr. 12, 2-Z.-W. ^gl.
Niederwaldstr. 14, Gth. 2, 2-Z.-W. s.
Niederwaldftr. 53,. V.. 2-Z.-Wohm 68
Oranienstr . 8, Sb ., 2 Z.̂ K^ N. V^ 2l.
Philipvsberaftr . 39 2-Z.-W. Näh. 2 r.,

^ei Drexhage.̂ ll —2 Uhr ,̂,8g14
Qncrfeldstr . 7. 1. 2-Z.-W. a. 1. 4̂ zuvm. N. Querfeldstr. 8,  P . 3283
Rauenchal Str .^ , H. u. Mtb ., 2 Z.
Rauentüaler Str . 11 2-Z.-W.  sof. bill.
Rauenthaler Str . 22 2- u. 3-Z.-W.

auf 1. April. Näh. VMer .^ 6761
Rheinqauer Str . 16» Stb ., sch. 2-I .-

Wohn. 1. Februar zu verm. Rah.
Vorderh. 1 St . links. ^ 8216

Rheinqauer Str . 24 sch. gr. 2-Zim -
Wohn. auf 1. April zu verm. 8 1

Rbeinstr. 39. Mtb. Dackw.»2 Z. u.
sofort zu vm. .Näh. Vdh. P . 2874

Nheinstraße 52. Stb ., 2-Zim.-Wobn
zu verm. Näh. Vdh. 1. 2875

Rheinstr . 71. Stb . 2. 2 Z., K. u. Kell..
an ruh. Pers .,sof.,zu vim Näh. P.

Rheinstr. 88 2-Z.-W.. Gt h., s. 818965
Riehlstr. 2, Stb .. S-Zim.-W. sof. 2876
Riehlstraße 7 2-Z.-W.» Vdh. m Sth.

Näh. Sckiersteiner Straße 26, I.
Riehlstr. 25, V. 1, 2-Zim.-Wohn. mit

Balk. u. Ms. N. Karlstr ., 16. 1. 209
Riiderstraße 24 ^ l. frdl. 2-Z.-Dach-

Wohnung  zu vermieten,_ 312
RS derstra ße 35, Sth .. 2 Z..,K . L 331
Rö derstraße 37, Dach. 2 Z^, K.,,Kell.
Römerberg 2 2 Z. u. K. sof. bill. 3198
Römerbcrg 6 2 Zim. u.,Küche^ 40
Römerberg 9/11, H. 1, 2 Zim., Küche

u. Keller per sos. preiSw. zu verm.
Näh. Berg hof, Römerberg 35. F352

Römerb er» 14, Stb ., 2 Z., 2. S t. N^ 2.
Ecke Römerberg 22 u. Schachtstr. 27

2-Z.-W. per  März od. Avril . N. P.
Römerbcrg 36, Vdh. 2, 2 -Z.-W., Apr.

Römerbcrg 24, Vdh., 2 Z. u. ,K., per
1. April zu  v . Näh, das. Mtte ^ OI

Röm'erberg 28, Bdh.» schöne 2-Z.-W.
zum 1. April zu v-̂ Näh. Hth.̂ 1 r.

Rüdesheimer Straße 33, Hth-, per
1. 4. 2-Z.-W. u. p. 1. 2. 1-3 .-W.
u. Zub. R.  Karlstraße,7,,2 .„ 169

Rüdesheimer Str . 31. H., sch. 2-Z.-W.
Saalgaffe 24726 2-Z.-W., H„ s. 337
Saalgaffe 38 2-Z.°Wohn ung zu vm,
Schachtstr. 827Z .-G7nn Gas^ 20 Mk.
Schachtstr. 11 sch. 2AI7W. sof. 818534
Sch achtstraße 30  ü -Zim.-Mohn ,̂2879
Sch arnhorststr . 6 2-Z.-W., P .,1, ^ 4,
Schnrnhorststr . 34, M., 2-Z.-W7Apr.
Scharnhor ststr. 44, G., 2-Z.-W., n F.
Scharnhorststr . 46. Hth., 2-Z.-Wöhn^
_ev . mit W erkst att , z. 1. Ap ril . 8218
Scheffrlstr. 8, Stb . 1, 2 Z„ Küche an
_r . Le ute sos. S chwank, V̂ 3. 2880
Schiersteiner Straße 2, FsP.. 2 Z., K.,

Kell. an ruh . Leute,_ Nah.^V. 302
Schiersteiner Straße 9, Gth. Part .,
_freunbl . 2-Z .-W. u. Küche, brllrg. „
Schierst. Str ^ 18, 2-Iim .-W. 297
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsp .,

2 Zim. u. Küche zu verm. 2884
Schwalbacher Straße 42 eine kleine

Mcmsard.-Wohnung . 2 Zim. usw.,
_3u vermieten . Nah. Vdh. P . 268
Sedanstr . 1. V., 2 Z., K.. 325,M , 350
Sedänst ra ße 3 2 Z. u. K. zu v. 2886
Sedanstraß e 5, H. P ., 2 Z.. K. 2887
Sedanstraße 11 2—Z-Z.-Wohn., evt.

mit. Bierkeller od. Wasch küche. 8 82
Scdanstratze 13 2-Z.°Wohn. zu vm..

Hth., b. A. Rocker. 887
Secrobrnstrahe 23, HthZ schone 2-

Zim .-W, mit Zubehör zu verm.
Näh eres Vorde rhaus Part , rechts.

Seerobenstr , 24, H. 1, 2-Z.-W7̂ il9096
Seerobenstr . 28 2 Ẑim .-Wohn. Laden.
Steingaffe12, ^ , 2-Z.M .,sof,Ä>.̂ . 4.
Steingaffe 17, Da chw., 2 Z„ K.,,105
Steingaffe 18 Dachw., 2 Z. n.^Küche.
Steingaffe 34,2—3 Z u. K., sof. 0. sp.
Tauuusstraße 17, Seitenbau , 2 Zim.

u.  Küche zu vermieten . _ 8602
Waaemannstraße 14 kl. Helle2-Z.-W.

Näh.̂ Mauergasse,12 , 1 r. _̂
Waaemannstraße 25 schöne. 2-Zim.-

Wohnung , evt. auch 3 Zrm. nebst
Zubebör , per sof. zu verm. Näh.
W., Pritzer,Grabenstraße,25 .̂ 286

Walramstr . 12, S „ 2-Z.-W. N. B. 1 r.
Walramftr . 18 2 schöne Zim. u. K.

zu verm., Näh. Laden. _ 8 325
Waterloostraße 2 (nur Vdh.) schöne

2-Zim.-Wohn. per 1. Avrrl zu vm.
Näh. Nr . 4 bei Frensch _ 8386

Weberaaffe 46 2 Z.. Küche zuch. , 320
Weberg. 59 2 Z.» K., 1. Apr. Weber.
Weilstratze 6 schöne neu heraerichtete

Mans .-Wohn.. 2 Z .. K., Kell., für
18 Mk. mon. Näh. Hinterh . 1 St.
oder Röderstratze 26, Görz._ W

Wellritzstraße 25, Hlh., 2 Zim., K., K.
zu verm. Näh . Vdh. 1. _ 340

Wellritzstraße 27 2—3-Zim.-Wohn.,
mit K. ü. K.» im Stb ., zu verm.
Näh, VorderhWl. Stock._ 207

Wellri tzstraße 37. Hth.»2 Z., KZ^Balk.

Westenbstr. 8, Hth.» sch.^ -Zim.-Wohn.
Westendstraße 32. Mtb.. 2 Z. u. K.
Westendstr. 42, 1, 2 Zim. u. K. mit

2 Balk. u. 2 Keller per 1. April.
Wirlandstr . 20. Hth., 2-Zim.-W. sof.
Näh. Nr. 18, Vdh. P ., bei Moos. 259
- ’tr . 22 2 Mm .. Küche, Keller.

1, sos. od. spät , zu vm. 8 19740
tr . 24» Hth. P .» gr. 2-Zim.-W.
1. April . Näh, daselbst! 8 118

Vorkstr. 6 2-Zim.-Wohn., .
od. spät, zu verm. Vdh. 1 r.  8190 .32

Norksttaße 7, Hth.» gr. 2- u. 3L .-W.
m. gr. Küche, Klos, im gr. Abschl.,
Ga s, Ms., 2 K., m. 0. 0. Bierk. 1. 4.

SorfftnAJ &fo , 273.=8ST~föfr ~Bl7208
^orkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. u

Küche, per sofort zu verm._ 2775
Norkstr. 22  2 -Zim.-W. per ll' April.
Zirtenring 4 schöne2-Z.-W. z. 1. Apr.

zu verm.  Näh . Vdh. P . r . 8409
Zlmmermann str. 9, Vdh., 2 Z. u. K.
2-Zim.-Wohn. zum 1. April zu verm.

Näh. Hellmundstr aße 46, 2 l. 152
Schöne 2-Zim.-Wohn., unter Abschl.,

mit Küche, Bad , Speisekammer u.
Mansarde , per 1. Avril zum Preis
von 600 Mk. zu verm. Anzuseh. an
Wochentag, von 10—12 Uhr. Näh.
Kaiser -Friedrich-Ring 8. P . 8141

2-Zim.-Wohn„ Hth., sof. od. sp. zu v.
Näh. Moritzs traße 7, 2„r ._ 2782

2 Zim.. K. .Hth.. soß od spät, zu vm.
Näh. Dorkstr. 20, 3 L, Gräber . F350

3 Zimmer.
Aar str. 24, 1, sch. 3-Z.--W., 460 Mk..

aus 1. April . Näh. Hinterh . ,B229
Adelheidstraße 45, Stb . 2, 3 Z., K„

Zubehör, per 1. April zu v. 205
Adelheidstr. 54 sch. 3-Zim.-Wohn., H„

1, Stock u. Dach, zu vermieten.
Das. 2. Etag e, Vdh._ B 214

Adelbeidstraßr 61, Htb. 1. 3 Zim. u.
Küche, an ruhige Leute sof. oder
später zu verm. Näh. P art . 2893

Adelk,eidstr̂ 95.,H . sch. TZ .-W.
AdlerstrW7, Fsp..' 3 ' kl. Z. u. K., Apr.
Ad lerstr. 16 3-Z.-W- P. 1.  April ? ' 155
Adlerstr. 55 zwei 3-Zrm.-Wohn. aut

sofort oder später zu verm._ 2703
Ädlerstraße 65 ar . 3-Z.-W. al. 0. sp.
Ädolfstraße 1 8 Zim. u. Zubeh^ Näh.

im Sveditionsburcau . 8 19034
Ädolfstraße 19. Mtb. 2. 3̂ Mm7-Wohn.
, zu verm. Näheres Ädh. Part . 195
Albre chtstr. 39 Wohn.. 3 Z., Zub. 153
Älbrechtstr . 34  3 -Z.-W., Apr. N7"2 I'
Albrechtstraße 37, Hth. 2, 3-Zimmcr-

Wohnung zu^ vermietcn.
Am Kaiser -Fricdr .-Bad «Adlerstr. 3l,

Neuh., mod. 3-Z.-W. mit  gr . Bad.
Am Kais.-Frirdr .-Bad 6, n. d. Lang«.',

3 Zimmer u. Küche, Gartenh. 167

Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,
Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1. April zu vm. Näh. 1. St. "" Oü

Babntzoistraße 1, Stb . 1.
N. v. 8—1 (a. Sonn t.) Vdh. 1, 2894

Aismarckrinq,28 , 1. 3-Z.-W., April .
Bismarckring 36 schöne Wohnung , 3

oder 4 Zim., Bad, Zub., p. 1. Apr.
zu v. N. 1. St .. Müller ._ 620690

Bismarckr. 37, 1, M .-W. m. Z. V. 1.
4. zu vm. Näh. 2.  Et ., Beck er. 8226

Bismarckring 44, 8. sch. 3-Z.-Wvhn7
nebst Zubeh., , per 1. April zu
vermieten. Näh. Part , r . 82 07,

Ecke Bleich- ». Helencnstraße 1, 2,
3-Zim.°Wohn. auf 1. 4. 15, 324o

Bleichstraße 15. Hinterh ., 3-Z.-Wohn
zu verm.  Näh . Vdb. 1.  83

Bleickstr.  21 . P .. kl. 3-Z.-W7HWrlI.
Bleichstraße 27, M73- Zim.-W. 8315
Blei ckistr. 28 3-Z.-W. sof. od.  sp . 2895
Bleichstraß» 31f P ., 3-Zim.-Wohnung,

500 Mk Nah. Nheinstraße 107, P.
Bleichstraße 33̂ 2. StockT'schöne große

3-Z.°Wohn., 500 Mk., zu v. Nah.
Bleichstratze^ 1r .̂,Seell .̂ 319

Meichstr. 34, 8. großê S-Zim.-Wohn..
Balkon, Badezun., Gas u. Elektr^sofort oder später. 600 Mk. 165

Bleichstratze 37,' geräum . 3-Z.-Wohn
^ zu veiZN.̂ Nah. Part ._ _ _ 8670
Rl eickstraße 43. V.. 3-Zim.-K . 8199
BlücherstrWl6. Gth., 3-Z. -W.. Aprrl
Blücherstraße 17, '

Wohn., evt. mr
Speicher, für fcuim « ;
Selenenstraße 6, 2, ^chweckellM

Blücherstr. 27 gr. ' S-Z.-W.. mit Bad,
per 1. 4. Näh. 2. St . b. Munrmer,
10—12 oder 8—5 Uhr . 182

Gr . Burgstratze 17 8-Z.-W^ USt . 94
Dambachtal 4 3-Z.-Wohn. in rubra.

Sau se zu  verm . Nah ,̂ 1 St . 273
Dotzheimer Stk . 12 3 Zim., Küche.
Dobhcimer^Str ^ 26 3-Z.-W. im Zub.
Dotzheimer Str . 35, Bart .-W., 3 Z.,

K., mit oder ohne Laden sofort M>.
1. Apr. N. AdoIfsalleê 10,,P . 304

Dotzheimer Str . 46, Vdh. 1, 3 .3im.
u. Küche u. Zubehör zu vermieten
Näheres daselbst P art . 8  206

Dotzheimer Str . 52, P „ eleg. 3-Zim.-
Wohnung per 1.  Apri l. 8 19884

D-tzh. S tr . 637M H7 3-ZH820858
Dobbcim. Str . 74 8-Z.-W. aus  gleich.
Dotzh. Str . 85, Süds .. V. 1. 3-d.--W

auf sofort. Näh. Zorn . 81!
Doohrimer Straße. . . Wtb., 3

Küche. Keller sofort zu verm.
bei Schüler . Hinterh.

. .äh
2896

Dotzheimer Straße 195 modernes
Zim.-Wo hnung prersw^ zu v. ,̂,296

Dotzheimer Straße 119 3-Zimmer-
Wohnungen m. Mans., Bad SU vm.
Näh, bei Wolf, 110,  3 . _ F 329

Dotzheimer Str . 159, 2 St ., u. Fiw.
3-Zim.-Wohn. per 1. Apri l. 8  180

Dreiweidenstr. 1, 3. St ., schöne 3-Z.-
Wohn. mit Ba d in aut . Hanse. 354

Drud enstr. 19. L.. 3-Zim.-Wo hnun'
Eckernfördestraße 3, Hth., s

Wohn. Näh. Part ^ lrnt . ._
Eckernfördestraße 4t 8 , sch. S-Znm -W.

per 1. April. Nah. 1 r. 8  322
Ellenbogengäffe9 8-Z^ W. a. gl. 3215
Elsäffer-Platz 3 schöne 3-Zim .-Wvhn

2. St ., zum 1 April zu verm . 8958
Elsäffer-Platz 6 schöne 3-Zim .-Wohn.

zum 1. Äpril^ zu vermieten . 895
Eltviller Straße 3,̂ dh. u. SthWje8 Z im. u. Küche. N. Stb . P . 109
Eltvill er Str . 12, Mtb., grT^ Z.-W.
Erbacher Str . 4» 2 St ., sch. 3-Z.-W.,

Balk., Bad, Gas , sos. od. 1. April.
Fanlbrunnenstr . 19 3 Zim . u. Küche

sof. od. spät, zu vm. Näh. 1 r.  2899

aus April. Preis 500 Mk. Näh.
^Feldstraße 8.̂ 1^ Stack. ^ 3258
Feldstraße^ S schöne3-Z.-W..̂ 450 Mk.
Feldstraße 22 3-Z.-W., mit Abschl.,

mon. 27 Mk. N. h. Müll er, 1. 78
Frankenstr . 4, Dach, 3 gr. Helle Zim.

u. K. sof. 0. ,'p. N. P . o/H . 1. 819037
Frankenstraße 13. Bdh., S-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. P art . 84 21
Frankenstr . 13, H„ 3 Z., Ä„ Gas auf

gleich, p. Mon. 25 Mk. R.  P . 8 6
Frankenstr . 23, am BiSmarckr., Bdh.,

8-Z.-W., 2 K., Avril , 460  M . 8801
Frankenstr . 23, Hth., 3-Z.-W., April .
Frankenstr. 24 3 Zim . u. Küche auf
_Avril zu vnn Näh. P art.  8251
Fricdrichstraße 8» Hth., 3 Z. u. 5̂ , je

1. u. 3. Stock, per April zu v. Näh.
daselbst b. Hausmei ster._ 222

Fricdrichstraße 44, 1, 3 große Zim.
mit Balk., Küche. Mans . a. 1. April
1915 zu vm. Näh.  Heinr . Jung . 39

Friedrichstr. 55. H. P ., 3-Z.-W. 2900
Georg-Auguft-Straße 6 3 Zimmer
_ne bst Zubeh ör zu  vermieten . 118
Gneisenanstraße 1 sch. 3-Z.-WI » 24
Gncis enaustt . 3 W., 8 Z., HW >847
Gneisenaustraße 16, P ., schöne 3-Z.-

Wobn., Bad, Gas , elektr. Licht, zu
verm. Näh. Nits«che._ 8256

Gneise nauftr . 18 sch, gr.  3 -Z .-W^ 8802
Göbenstr. 5, Mtb., gr.  3 -Z.-W. 8 37
Göbenstr. 7, ÜTUfS - 3-8im .-W.

m. Balk. Näh. Scheid. Vdh. 8 292
Göbenstr. 19, Pdh. l̂/sch . 3-Z -Wohn

1. Avril . Näh, b. Verwalt . 8  26..
Göbenstr. 26 8-Z.-W., 1. St ., 1. Avril

zu verm. Näh. Part , rechts. 8183
Göbenstraße' 32 3 Z. 11. K.,' Erdgesch..
_ pör April zu vermieten . » 603
Gäbenftr. 31sch 3-Zim.-Wohn. bill.
Grabenstraße 28 3 Zim. u. K.  zu v.
(y!->,ov-nd»listraße 14 3 Zim., Kü-be.

Mans., Balkon z. April zu v^ 3220
Gustav-Ädolfstr. 3 Zim u. K., jährl.

475 Mk. Näh. Platter Str . 12. 266
Höfnergasse 16. 1. Etage , Kurlage.

8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeb..
sos. od. spät, zu v. Näh. La den. 29 02

Hallgarter Str . 6 per 1. Fedr . 0. sp.
3-Z7-W. u. Zub. N. B.  1 lkS. 85

Hallgarter Str. 8,1, 3-Z.-W. N. H. 1.

Hclcnenstraße 24 S große 3-Zimmer-
Wohn ungen auf gle ich zu vm. 2904

Hclcnenstr. 27 3-Zini's-W., GtW Gas,1. Avril." Näh. Bdh. 1^
Hellmundstr . 2, a. d. Twtzh. Str .,

1. u . 2. St ., sch. 3-Z.-W. auf Avril,
Hellmundstr . 4, 2 l„ scköne 3-Zim.-

Wohn. mit Zubehör zum 1. wm
zu verm. Näh, daselbst Laden. 3273

Hellmundstr. 6 3 Z. u. K.. BaIk.. W 3.
sof. od. spät, zu vm. Nah. P . .8 .97

Hellmundstr.  2 6, B. 1,  3 -Z.-W.̂ 1ö5
Herderitr . 1 3-M-W. N Ir . 38
Herderi tr . 7,  3 , sch. it .Jott.
Heiderstraße 9, Bdh. 3, schöne 3-Z.-

Wohnung zu verm ieten. _ _ 118
Herderi tr . 9, Mtb . 1, 3-Zim .-W.
Herdrrstraße 21, 2 St . l., 3 Zirm,eroerstratze 21, 2 « n 1.,  a

Balk., Bad , Küche, Madchenk., Gas,
elektr. Licht u. a. Zub. per 1. Apnl
zu vermieten . Nah. daselbst oder
Biebricher Straße 29, Part . 3W

Hermann str. 4, S tü., sck. 3-Zim.-W.,
380 Mk.. ev. m. Stall od. Werkstatt,
Gas , Elektr., Telephon ,im Hause.

Hermannstr . 8, P ., 3—4-Z.-W. neM
Zubehör aus sos. billig zu vm. Rah.
bei Wagner , Walra mstr. 14. F 33t>

Hermannst r . 17 3-Z.-W. m. 3b . »905
.Hermannstr. 19 sch. 3-Zim.-Wohn.,

Leucht- u. Kochgas, Klos. r. Abschl.,
1. Avril zu verm. Nah. Parterre.gro Wurir

Zim.-W. ul Zub .̂ p. Äprik N. P.
Hermannstraße 26, Vdh. 1, 3-Zim.-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh, bei  Stamvv . Par t. 181

Herrngartenstraße 2, Ecke Nikolas-
tzratze, Part .» 3-ZiM.-Wobn. mit
Zubehör auf 1, Avrrl 191o zu v.
Näb. daselbst 2. Stock li nks. 79

Hirsch araben 5 3 Zi m. u.  Küche.
Fahnstriitze 12 3-Z.-W. Näh. ^
Z°ünstr7l6 . V7"2l3 Z. u. K.MÄ;IäSSlI
JobannrsbergerStr ^ 3̂ P^ 3-8.-W.
Johannisberger StrW7, H-. ^ Z^ W.
Karlstr . 6 3 schöne ger. Zim. u. K.,
_Vdh ., zu verm. Näh. Pa rt ._ .
Karlstraße 3JT~schöne gen 3-Z.-Wobn.

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm. Näh. 2 lkS. 2787

Karlst r. 38. S .. Ŝ üZK^ ^ V. chl
Kellerstratze 4 3-Z.-W. nebst Zubeh.

Näh. Weilstraße  22 , 2 Sr . l.  30
Kellerstr. 9. Frontsp .-Wohn.» 3 Zrm.

u. Küche, per 1. April zu verm.
Näheres Nr . 7, 1 links . _ 339

Kellerstr. 11, G7stl3 .ZkM . N. Nr, 13.
Kiedricher Str . 2 3-Zim.-Wohn. ans

1. Avril zu vm. Nah. Laden. » 15
Kiedricher Str . 9, P . U. 1 St ., Wne

8-Z.-Wobn. aus gl. od. spat. 819043
- gu Mt.

_ _ . .ondit orei._
Klarenthaler Str . 3, L-, 3 Z. u. K.

an ruh . Leute a. 1. 4. N. V.  P - r.
«lerststraße 5, Part .. 8-tzim.-Wohn.

zum 1. April zu  vermieten . 80
Kleiststraße 15, 1. schT̂ -Zim^Wohn.per 1. 4. N. Wiela nd,'tr „13̂ . L
Lehrstr. 16 gr. u. kli S-Z.-Wohn. Näff.

Lebrirraß e 14, bei Weil.  97
Lnisenstraße 14, Hth. 3, eine schone

Wohnung . 3 Z., K. u. Zubeh., zum
1. April zu v. N. das. 0. V. P . 34

Michelsberg 26, B. 2, für Geschäfts-

Kirchaaffe 7
Näheres

iichelsverg -0. 2, rar ®e,waTis»
mann paff., 3—4 Z., Küche, Zubeh.

Moribstratze 24. 2. St ., 3 Z., Kmn.,
Küche, Zub.» Balkon, Bad, Elektr.,
Ga ». Näh. P ., Droger« . 364

Moritzstraßr 39, Hth. P ., 3 Zimmer.
Küche u. Keller sos. od. später zu
verm. Näh. Vdh. 3 St 3187

auf  gl eich oder spä ter zu v. 52
Nerostrnste 12, 2. u. 3. ©t-, 3-Zim.-

Wohn. u. Zub. zu vm. Näh. Laden
oder Bierstadter Höhê 35. _

Nerostraße 34, 2, 3-Ziin.-Wohn. z. v.
Neroftr . 38, 3. 3-Z.-W. Näh. 1^
Neröstraße 46, 1, 3 Z. u. Zub., Gas',

el. Licht, gleich od. sp. R. P . 7
Nettelbeckstr. 21 gr. S-Z.-WI76S0 Mk.
Neugaffe 19 3-Zi mm er-Woh'nüng zu

vermieten . Näheres Laden. 157
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Latz

u Ent res ol. Näh. Korbladen. 223
Niederwaldstr . 5, 2 ., Ms.-W., 3 ^ .,K.
Niederwaldstr. 7, V. P ., 3 sch?'Zim.,

Sonnens ., 1 Küche. 2 Kell. u. 1 Ms.
z. 1. 4. 15 . Näb. Hausm. Wiederich.
dort , od. Mauritiusstr . 7, P . F 852

Niederwaldftr . 10, 1, schone 3-Zim.»
Wohn. auf 1. April 1915 zu verm.
Näh. bei Zimmermann , Laden, od.
Bruhl , 2. Sto ck._ 3105

Oranien str. 35, V. P ., 3̂ Z.-W„ April.
Öranirnstraße 42, Hth., 3-Z.-W. Nätz

beim Hausver w. Dörr , Part ._
Oranicnstraße 47, Bdh., 3-Z.-W. mit

Zuh. kn gut, r. H._ N. V. 2 r. <T2
Oranienstr . 48, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn.

u . Küche aus 1. Aprll zu verm.
Näh eres Vdh. 3 St . _ F852

Oranienstratze 62 3-Zim.-Wohn. 313
Oranienstratze 62, Hth , 3OZ.-Wobn.
_so fort zu vermieten. 2747
Philippsberastraße 5 sch . 3-Zim.-3L
Philivvsbernstratze 51 kl. 3-Z.-W. zu

v. N. Philivpsbergstraße 53. 810N
PhilivvSbcrgstr . 37 sch.^3-Z.-W. 206
RaurnthnWItr .̂ 9, MtW 3 Z. N. Bl
Rheinsauer Str . 5, 2, «Sonnenseite,

sch. 3-Z.-W. mit all. mod. Einricht.
Rhcingauer Str .' 16 schöne 3-Z.-WI

zu verm. Räh^ l St .^IinkS. 224
Meingauer Str . 20 sch. gr. 3-Zim.-
_Wo hn, aus 1. April zu vm. --
Riehlstr. 2 3-Zim.-W. z. 1. April, im

«dh ^ Näh.,Stb , Part . r . 3269
Richlstraße 4 sch. 3-Z.-Wohn. 229
Riehlstr. 5 sch. 3-Z.-W. fof. od. sväL

(Fortsetzung«ms Sette Lt
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Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen Artikel 10 Prozent KaSSeil - Rabatt.

Verkauf gegen bar.

Abfuhr

8 ,
von ankommenden Waggons

(üfassengüter aller Art)
inkl. Ausladen u. Abladcn, besorgt
promp und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 109
Ilofspediteur 1 . RETTEN’MAYER, 5 Mkolasstrasss 5. TeL 12, 124.

A Tages -Veranstaltüngen.

Günstige Gelegenheit für Braut-Ausstattungen.
Jetzt geluufte Waren werden auf Wunsch für spätere Abliefe u ij aufbewahrt! 115

hat am 18. Januar besonnen.
Legt die Kleider-Bündel zurecht!

6 . Bezirk , Samstag , den 23 . Januar 1915.
Mainzer-, Viktoria- und Lessingstraße, sowie diejenigen Teil-
Bezirke, die in den vorhergehenden Tagen nicht ganz erledigt
werden konnten.

r j Die schönsteLiebesgabe für di« SaRitätsmannschaft *o| ^

Ihre Angeliöriseii in Eisu.Sein
sind Ihnen dankbar für einen heissen Trunk aus der Feldfla
Senden Sie sofort die tausendfach bewährte Wärm - Schuta
nach , welche den Inhalt der Feldflasche 8 Stunden heiss

Zu haben in den einschlägigen Geschäften und bei:

WILH. HÖCKER, ScÄ

es
»sehe.
hülle
hält.

103

i 2.
4.
-/

PQ ' feilte  Freitag , den 22 ., vormittags S '/s Uhr an¬
fangend, versteigere ich wegen Abreise in dem Hause '

Rikolasstratze 3V, Parterre.
nachverzeichnete Möbel, als:

1 Schlafzimmer mit einem groben Doppelbett, 2 Nuftb.-
Bncherschränke, 2 gr. Spiegel mit Trnmeaux , 1 Sofa,
2 Sessel , I Ottomane , I Bertiko , mehrere Kleider¬
schränke, Nähtische, Küchenschrank und Tisch, Portieren
und Teppiche sowie Koch- und Küchengeschirr,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Bernh . Rosenau,

Fernruf Nr. 6584. Auktionator u. Taxator.

Amilltie Aojchen
Bekanntmachung.

Nachdem durch Verordnung vom
31. 7. 1914 für dem Bezirk des 18.
Armeekorps der Kriegszustand er¬
klärt worden ist, hat der stellvertret.
Kommandierende General am heu¬
tigen Tage auf Grund des 8 5 des
Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 und gemäß Ar¬
tikel 68 der Reichsverfassung an¬
geordnet:

Für den ganzen Bezirk des 18.
Armeekorps werden bis auf wei¬
teres außer Kraft gefetzt:
1. Die Artikel 5, 6 und 27 der preuß¬

ischen Verfassungsurkunde vom
31. 1. 1850.

2. Die Artikel 23, 33 und 35 der
Verfasiungsurkunde für das
Großherzogtum Hessen vom 17.
Dezbr. 1820.

Diese Anordnung tritt sofort für
den Befehlsbereich der Festung Mainz
in Kraft.

Mainz , 21. Januar 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz,
v. Bücking, General der Artillerie.

Die in der Zeit vom 1. Februar
bis 31. Juli 1915 für das Reserve-
Lazarett II Wiesbaden erforderlichen
Verpflegungsbedürfniffe und das Eis,
sowie die Abnahme der Küchen-Ab-
fälle und Brotreste sollen am
25. Januar 1915, vormittags 11 Uhr,
im Geschäftszimmer des Reserve-
Lazaretts II , Gersdorffstratze 8, wo¬
selbst auch die Bedingungen von jetzt
ab einzusehen und zu unterschreiben
sind, öffentlich verdungen werden.
Verschlossene Angebote mit beding¬
ungsmäßiger Aufschrift sind bis zum
genannten Termin hier einzureichen.

Reserve-Lazarett II Wiesbaden.

frisch eingetroffe «. 49

fivioitif, Hieiaitt. 71.
Orangen 3 Pf ., Zitrone » 5 Pf .,

Blutoranaen 10 Pf ., 1 Ananas 1 Mk.,
span. Wein p. Fl . 60, 80 Pf . u. 1 Mk.
zu verk. Marktstraße 25, Schönfeld.

Mehrere hundert Paar Stiefel
für Herren , Dame » und Kinder,
weil Einzelvaare , zu sehr billigen
Preisen Neugaffe 22. 1 St.

Prim « 12-Pf .-Zigarre
1«« Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau , Wilhelmstr. 28. 2020

Haarwuchs, verhütet Haarausfall u.Zuzug
neuer Parasiten . Wichtig für Schulkinder.
Taus.v.Anerkenn. Echt nur in Kart.äM.1.-
u.0.50. Niemale offen ausgewog. InApofch.
n. Drog. Nachahmung,weise man zurück.
W. Machenheimer , Adlerdrogerie . |

U Thea!« -Loiijerlr1
Königlich, Kchagfpielr

Freitag . 22 Januar.
22. Vorstellung.

24. Vorstellung Abonnement 8.

Colderg.
Historisches Schauspiel in fünf Akten

von Paul Heyse.
Major Neidhart von
Gneisenau . Herr Everth
Leutnant Brünnow, vom Schill's ' en
Freikorps . Herr Schwab
Hauptmann Steinmetz . Herr Radius
Joachim Nettelbeck, ehemaliger Schisfs-
kapitän . . . Herr Zollin
Würges, ehemal.
Soldat , Invalide > Herr Ehrens
Ratshr . Grüneberg 1L . Herr Kober
Stadtzimmer - Jj?
meister Geertz I § . . Herr Spieß
Kaufm. Schröder ' „ Herr Herrmann
Rektor Zipfel ^ Herr Andriano
Sein junger Sohn L Frau Weikerth
Erster lG . Herr Pracht
Zweiter iü ) . Herr Waschet
Dritter I . Herr Preuß
Vierter ' . . Herr Carl
Witwe Blank . . . Frau Engelmann
Heinrich, ihr Sohn , ein junger Kauf¬
mann . . . Herr Albert
Rosa, ihre Tochter Frl . Gräber a. G.
Schiffer Franz Arndt . . Herr Legal
Der Kellermeister im
Ratskeller . Herr Wutschel
Ein Gefreiter . Herr Deutzen
Wachtmeister Weber . Herr Lehrmann
Ein französischer Parla¬
mentär . Herr Schneeweiß
Ein Wachtposten. . . . Herr Becker
Ein Kellner . Herr Gerharts
Offiziere, Soldaten , Bürger , Frauen

und Kinder.
Nach dem 2. Akte tritt eine Pause von

10 Mnuten ein.
Anfang  7 Uhr. Ende nach 9>/z Uhr.

Restden?-Theater.
Freitag , 22. Januar.

Kleine Preise ! Kleine Preise!
13. Volks-Vorstellung.

Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.
Die alte Krau Gudula . Roselv. Vorn
Anselm
Nathan
Salomon
Carl
Jacob

s=T‘3

Willy Ziegler
Herrn. Nesselträger
Willy Schweißguth
. . Ricolaus Bauer

Rudolf Bartak
Charlotte, Salomons Tocht. Lori Böhm
Gustav, Herzogv.Taunus Friedr . Beug
Prinzessin Eveline . . . Dora Henzel

Fürst von Klausthal-
Agordo . . . . Rud. Miltner-Schönau
Die Fürstin . Theodora Porst
Graf Fehrenberg, Hof¬

marschall . Reinhold Hager
Frau von St . Georges Luise Delosea
Baron Seulberg . . . Hermann Hom
Der Domherr . . . Georg Bierbach
Kabinetsrat Assel Max Deutschländer
Kammerdiener des Herzogs Ald. Unger
Hofjuwelier Boel . . Georg Bierbach
Rosa , im Hause der Lüder-Freiw ald
Lischenj Frau Gudula . Paula Wolsert

«tuc £ jptelt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judengaffe in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 3 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Li.rliau« zu Wiesbaden.
Freitag , den 22. Januar.

Abends 7% Uhr im großen Saale:
Zyklus - Konzert.

Leitung: Herr Carl Sohuricht, Stadt.
Musikdirektor.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Programm in der gestrigen Abend-A.

Walhalla-
Liirtheater.

Täglich abends 8 Uhr:

Bunter Theater.
ütutt: Peatfi Jtogtami.
Preise der Plätze: 0.30, 0.50 Mk., 1 Mk.
Sonntags finden 2 Vorstellungen statt,
nachmittags 5 Uhr u. abends 8 Uhr.

Reichshallexi«
Vollständig neues Programm.

16 er fl kl aff. Spezialitäten!
Alles Schlager auf Schlager.

Unter anderem:
Otto Mücke,

d. überall beliebte Humorist. MeS lacht.
Maye u. Sohn,

Karlchen, das flotte Kerlchen.
Lampey -Truppe,

' Akrobaten. 3 Herren, 1 Dame.
Anna Fuhr Trio,

Gymnastischer Akt.
Teuto »tia-Trio,

3 Damen . Akwbatische Tänze.
Die Direktion: Faul Beoker.

Eine Herabsetzung der Platzpreise ist
mir mit Rücksicht aus das engagierte
erstklassige Künstlerpersonal unmöglich;
ein jeder Besucher wird dies bestätigen
und über das Gebotene erstaunt seiiU

Preise der Plätze:
Loge 2 Mk., I . Platz 1.50 ML, Setten¬
loge 1.50 Mk., 2. Platz 1 ML, 3. Platz
50  Pf . In den bekannten Borverkaufs¬

stellen 20 »/, ermäßigt.

Wiesbadener
Dergniigungs-
:: Palast::
Dotzheimer Str. 19. Ferne. 810.

Täglich:
Gr. patriotische Konzerte und

Vorstellungen.
Auftreten nur erstklassiger

Kunstkräfte . U. a. :

Hans I ederer,
Lotte Forsting,

Peppo,
Anni Koerner,

Al tan i u. Mercedes
u. s. w.

Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonn - u. Feiertags 4 u. 8 Uhr.
Eintritt auf all . Plätzen 50 Pf.

(nachmittags 30 Pf .).
Wein- und Bier- Abteilung.

v > 1
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Sttmielnnat» 1
(Fortsetzung von Seite 7.)

3 Zimmer.

Niehlstraßc19,Stb ., 3-Z.-W .. 1. 4.
Röderstr. 12, V., 3 -Z.-W.IR .,P . 273
Röderstratze 27. Vdh. 1. 3 Z. u. K. zu
_i 'erOT.,_ 360 Mk. Näh . Vdh. 1 r.
Röderstr . 35 3 Z. u. Zub ., 1. 4.  329
Römerber g 2 3 Z. . Eckw., 1. 4.. billig
Römerberg 5, 1, 3 Zim . u. Küche zu

verm^ Näh . Uhrenladen ._ 8187
Roonstraße 6 )6-Zim .-Wohn. N. l r.
Roonstr . 20 sch. 3-Zim .-Wohn. 81 7216
Roonstr . 21 Wohn.. 8 Z., K„ p. Avril.

N.  d as, u. B ism .-R. 9. Noll . 820742
Roonstraße 22. Vdh., sch. 3-Z.-W. per

1. Ap ril . N äh. 1. Stock r. _ B 70
Rüdeshcimcr Str . 31 sonn. 3-Zim .-W.
Saalgaffe 16, V. 1, 3 3. , K. N. Mtb . 2.
Scharnhorststr. 25,gr . 3-Z.-W. u. Mi
Scharnhorststraße 27. Vdh., 'schöne 3)

Zim .-Wohn., im Abschl., mit 2 K..
Man s.. für den 1. Avril 13. 175

Scharnhorststr . 37, 1, sch. ' 3-Z.-Wohn.
zu verm. Näh . Part , li nks._ 3170

Schenkendorfstraße 7, 4, kleine eleg.
3-Zimmer -Wohnung mit Heizung
für 600 Mark sof ort zu vermieten.

Sch iersteiner Str . 19, V., 8-Zim -W)
Schi erst. Str . 20. H., 3-Z.-W. s) 2918
Schillerplatz 3 3-Z.-Wohn . auf April

zu vermieten . Näh . Metzgerladen
und Buchbindere i im  Hof .̂ _343

Schulberg 9, 2, 3-Zim .-W„ 2 Mans ))
für 500 Mk. per 1. Avril zu vm.

^ Näheres Dambachtal 20. _ 111
Schwalbacher Straße 21 schöne 3-

Him.-Wohn., 1. Stock, mit od. ohne
Laden zum 1. April . Näh . bei
A. Blaß , Scharnhorststraße 6. B643

Schwalbacher Str . 23, 3, 3-Z .-W. mit
^Balkon u.̂ Mans . zu v. Näh . Part.
Schwalbacher Straße 36, 2, Alleeseite,

3 Zim ., Kücke u. Zub . sof. od. spät.
_ zu verm._ Näh . Erdgesch. das. 3127
Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim ., Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
_3u vermieten ._ Näh . Vdh. P . 269
Schwalbacher Str . 69, 3. Et .', sch. 3-

Z.-W. z. 1. 4. Preis 650. Näh.
ZkWiesb . Kronen -Brauerei A.-G. 284
Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn7,

se 3 Zim . u. Zub . Näh . daselbst im
Eierlager u. 1 St ._ 305

Sedanplatz 6, Vdh. Part ., 3-Zim .-W.
_z um 1. Avril zu ve rm. B244
Sedanstraße 2 3-Zim .-Wohnun « mit
_Zubehör auf 1. April . B457
Sedanstraße . 4. Vdh. 3. 3-Znn .-W.

per 1. April zu v. Näh. Pi  8174
Sedanstraße 6 schöne 3-Zim .-Wohn.

losort od. später  zu verm. B 18833
Sedanftraße 7, Vdh. 2, 3 schöne Zim .,

Küche u. Zubehör per 1. April bill.
Näh daselbst 1.  Stock . Rau . B220

Sedanstr . 10 schöne 8-Zim .-W., Vdh.,
u. gr. 3-Zim .-Wohn . im Hth., für
370 Mk., aus 1. April zu verm.
Näheres Vorder haus 1 r._ 8230

Sedanftraße 13, Hth., 3)Zim .-Wohn)
zu verm. bei  A . Rocker. _ _ 888

Seer obenstr. 6 3-Zim.-W. sof. ob. jp.
Secralienftr . 24, Vdh.. 3-Z.-W . N "'l)
Steingaffe 6 schöne 3-Z7W ., Fsp., auf
^1 . Aprilzuchm . Näh^ lMZt . r. 261
Steing ^ 21,V, , 3-Z.-W., 1. 4, 400 Mk.
Stiftstraße 3 schone 3-Z.-W., 1. Avril '.
Stiftstr . 4 srd'l. 3-Z7-Wohn . an ruh.

Mi eter ab 1. April 1915  abz . 3165
Stiftstraße 8 3-Zimmer -Wohnung

Mit allem Zubehör auf 1. April
—zu verm. Näh, im 1. Stock. 46
Stiftstraßr 24. Gth . Frtsp ., 3 Zim . m.
_ Zubeh. zu vm. Preis 350 Mk. 49
TaunuSstr . 25,Gth . II . frdl . r. 3-Z.-

Wohn . m. Bad , Veranda u. sonst.
Zub . an ruh. Miet . z. 1, 4. 15. Pr.

_550 M . N̂. das. Drog . Moebus . 293
Taunnsstr . 44 schöne 3-Zim .-Wobn .,

Part ., beste Lage , f. Arzt od. Ge¬
schäftszwecke. auf 1. April . Anzu¬
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. S tock._ 124

Walramstr . 5 Wohn , von 3 Zim . u.
Zubeh . auf gleich od. 1. Ap ril . 8 2

Walramstraße 6 3 Zim . u. Zub. sos)
oder per 1. Apri l. Näh, das)  8378

Wal ram str. 13 3-Zi m.-W„  1 . 8 495
Walramstraße 21 3-Zim .-Wohnung,

1. S tock, per Ap ril zu  verm . 8 491
Walran , str. 25, 1 r., 3 -Zim .-Wohn.
Waterloostraße 2 u. 4 3-Zim .-Wohn.

sof. od. spater zu vermieten . Näh.
_das . Nr . 4, bei Frensch. 8385
Weil ftr. 13, 1, sch. 3—4-Zim7W . 3211
Weilstraße 17 schöne 3-Z.-W.. Zbh.,

in ruh. Hause , auf 1. Avri l._ 108
Weilstraße 23, 2 St ., schöne 3-Z.-W.
Wellritzstraße 37», Mtb ., 8 Z., K. "848
Wellritzstr. 48 3-Zim .-Wohn. zu vn>.

Näheres Hth. 1 St . r. 8 455
Wellritzstraße 56 3 Zim . u. Küche zu

verm. Näh " P art , lks. 8324
Werderstr. 9, 1 lks., sch73-Zim .-W. m.

Erker, Balkon , Bad u. sonst. Zubeh.
per April zu verm . Nä h. P art , j.

Werdcrstraße 10, P „ 3-Zim .-Wohn.
u. all . Zub., Gas , 1. April . Näh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-

_Verwalter Werd erstrabe 10, P . 8 4
Westendstraße 1, 2, schöne 3-Zim .-W.

bill . zu verm ._ Näh . bei Heuß . ^ 800
Westendstr. 5, V773- Z.-W. N. 2 1̂. 820
Westendstr̂ 8, H., 3-Z.-W. N. V. 1.
Westendstraße 16, Mtb . Erda., 3 gr.

Zim . u. K. s. o. 1. 4. N . V. 1. 177
Westendstr. 15 8 Z.. K., 2 K. 8 1904s
Westendstr. 18, Hth., 3-Zim .-W. sof.

zu vm. Näh . Hth. 1 St . r. 8 17116
Westendstr. 26, VdhT/Zchöne 3-Zim .»

Wohn ung mit  Balkon ._
Westendstr. 21 LZ)-L .. Apr. R. P)

Westendstraße 26, Gth., sch. 3-Zim .-
, W. mit Gas , Bad m,Balk . 8 §0821
Westendstr. 23, Hth., 3-Zim .-Wohn.
Westendstr. 28» S ., 3-Z.-W. sof. od. sp.
Wcstendstraße 46, 1, 3 Zim ., Balkon.

Bader , u. Zub . <ruhig , anständig.
- . Haus ), per 1. April zu v̂crm^ 174
Wielandftr , 25 3-Z.-W., B ., 1. 4. H. 1.
Norkstraße 4, Vdh., 3 Zim . u. Zubeh.
_per 1. April zu ve rmieten ._ 8333
Norkstraße 5 3 Z. u. Küche p. 1. Apr.

zu vernu_ Nah .̂ 1 St ._ 8381
Jorkstr . 20, 3, sehr schöne neuzeitliche

8-Zimmer -Wohnung preiswert so-
_for t od. spät. N. bei Dörner . 8 451
Aorkstr. 31, 1, 3 Zim . m. Zubeh. aus

sof. od. sp. Näh , das. 3Jst . LJ7M
Zictenring 6, Hochp., sch. 3-Zim .-W.

mit Zubehör zum 1. April zu vm.
Näheres F . Pauli , Röderstr. 38. 42

Zimmcrmannstr . 6, V), 3-Z.-W., B lk.
Zrmmcrmannstr . 16 sch. 3-Zim .-W.

mi t Bal k., 2. u. 3. St . N. P . B20551
3-Zimmer -Wohnu 'ng zu vermieten.

Näheres Norkst raße 2. 8 28
4 Zimmer.

Aarstraße 69. ..Waldeck", 1 St ., sehr
schöne 4-Z.-W. zu v. N. 1 r._ 291

Adelheidstr. 35, P ., 4 od. 6 Z., Bad,
Gas , elektr. Licht, auch für Bureau
geeig . Hausb .-Ver., Luisenstr .̂ 9.

Adolfsallce 17, Hth. 1. St .. 4 Zim . z.
1. April . Näh . Vorde rh. Part ._ 18

Adolfstraße 5. 1 St ., schöne 4-Zim -
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meiste r.  2921

Albrechtstraße 36, 1 St .. 4-Zim .-W„
nur Frontzim . Näh . Part , rechts
oder Röderstrabe 39. 360

Albrcchtstr. 46. 3 l,^ 4-Z.-W. m. Zub.
Arndtstr. 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.
_ 1. Ap ril zu vm. - Näh. 2924
Bertramstratze 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,

mit reicht. Zubehör , auf 1. Avril
zu vermieten . Zu erfrag . Hildner,
Bisma rckring 2, 1 St . _ 8377

Bertramsträße 10, 2, 4 Z. u. Zubeh.
_Näh . sfrau Geor g B irck Wwe ., 1.
Bertramstr . 26, V.  1 l., 4 Z. u^ K. 57
Bertramst r. 25  4 -Z.-W. usw._ 8 481
Bismarckring , Ecke Hermannstr . 23, 3,

schöne 4-Zim .-Wohn. mit Zubehör.
_g leich oder 1. Apri l zu verm. 8 468
Bismarckring 17, Hochp., 4 grobe

Zimm er für  sofort oder spät. 81070
Bismarckrinq 42, 1 St .. 4 schöne Zim.

mit Zubeh. aus 1. April zu verm.
Nä heres Bureau M ittelbau . 8 538

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn . sof. od.
spät. Näh . Bureau im  H of. 8 19053

Btticherplav 6. 1. u. 2. St .. 4-Z.-W,
Sonn ens., v. sof.  Näh . P . , 819054

Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
verm. Näh . Mtb . P . r. 8 255

Blücherstr. 15, l  o . 2. ger. 4-Z -̂W,
Bll 'cherstraße 28 sch. 4-Z.-Wohn ., der

Neuz . entspr., per  1 . 4.  N . 1 St.
Blückerstr."36 4-Z.-Wohn. usw. 8  480
Blücherstraze 11, P ., Wohn ., 4 Zim.
Bül -wstr. 8, P .. 4-Zim .-W., 1. Avril.

Näh . Haub , Lurs «b urgstr abe 5, 2.
Kleine Burgstraße 8 eine 4-Zimmer-

Wohnung mit Zub . zu verm. 361
Kleine Burgstraßc 16, zwei schöne

4-Zim .-Wohnungen , 1. u. 2 . Stock,
Gas , elektr. Licht, zum 1. April za
verm . Anzus . in den Bormittaas-
stu nden. Näheres daselbst. 283

Coulinstraße 3, 2 St ., 4-Z.-Wohn . p.
1. 4.  1 5. Näh, das v. 3—6,_ 183

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimmer -Wohnung zu verm.

Dambachtal 8 4-Z.-W., wo man mit
Kra nkenw. ein fahr , k. N. P.  3257

Dotzheimer Straße 25, 2 l.. 4 Zim .,
Bad . Küche, 2 Mans .. 2 Kell., Gas,
Elektr., z. 1. April . N. Sausbesitz .-

_Verein oder Televhon 1845. 353
Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. April zu
_verm . Näh . Dotzh. Str . 74, 1. 119
Dotzheimer Str . 62 sch. 4-Z.-W. mit

reich!. Zubeh. z. 1 Avril zu verm.
Näh , bei S pieß im Garte nh.  8 373

Dotzheimer Strafe 86 schöne 4-Zim .-
Wohn , mit Zubehör im 2. Stock
zu verm. N äh eres Part . 8 20872

Eckcrnsördestraße 15, 1 r., schöne 4-
Z.-W. per 1. 4. 15. Näh . P . B202

Ellcnbogengaffe 12, 2. Stock, 4 Zim .,
3. Stock, 3—4 Zim ., zum 1. 4. 15.
Näh . dortselbst bei Wolter . 141

Emser Straße 2. 2. Et .. 4 Z. u. Zb.
per 1. April zu verm.,Näh . P . lks.

Emser Str . 16 4 Z.. Bad . u. Zub., P„
per 1. 4. -15. Näh. Gth . 1. 8 17559

Emser Str . 16, Gth., 4 Zim . m. Zub.
Näheres da selbst  1 . Stock. 8247

Frankenstr . 25 (a. Ring ), 2 . ob. 3. St .,
>sch. 4-Z.-Wohn. p. 1. Apr il . 3149

Friedrichstr. 55, B . 1, 4-Z.-W. s.  o . sp.
Georg -Auguststraße 3, Part ., 4 Zim .,

Küche. Bad . Vorgarten usw., per
sof. od. spät. Näheres Eckernförde-
slraße^ 3,^ _ 8 19056

Gneifenaustr . 2» freier Platz , Sonnen¬
seite , 4-Zim .-Wohn. , 8 19926

Göbenstraße 9 sch.̂ -Z.-W., Gas , El.
Göbenstraße schöne 4-Zimmer -Wohn.

,1 . April . N . Göbenstr. 13. 820750
Goldgaffe 15, 1, schöne Mans .-Wohn .,

4 Zim. u. Küchê Preis 280 Mk.
Gustav -Adolfstr. 8 4 freigel . ger. Z.,

1 gr. Badez ., gr. Helle Küche, 2 Ms .,
_2 Keller , Gas , Elektr. 680 Mk.^ 14
Helenenstr . 14, 2, 4 Zim ., Küche, ev.

mit Werkstätte p. 1. 4. zu vm. 148
Hcllmundstr . 12, 1, 4 Zim ., Küche,

Kabinett u. sonst. Zub. auf 1. April
zu verm. Näh . Laden._B 786

Hellmundstraße 58, 1 tEckc Emser
Straße , Gartenserie ), 4-Zim .-Wohn.
auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh , das., Marx ._ 230

He»d« str, 1 4-Z.-W. zu v. N. 1 r. 36

Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim ., Küche
u. Zubehör bis 1. April zu verm.
Näheres im Laden. _74

Herrngartenstr . 13, 17 4-Z.-W. auf
_1 . 4. zu v. Näh . Erdgeschoß.,_ 299
Jabnstraße 13, 1, schöne 4-Zim .-Wi

mit Zubehör zu vermieten, ^ 294
Jahnstr . 17, P .. 4-Z.-W. per sofort.

Nä heres bei Becker, 1.  Eiagc . 3100
Jahnsträße 24, 1, Part .-W., 4 Zim .,
_1 Msd ., 2 K. Bes , vo rm. B erger, 1.
Jahnstraße 36, 3, schöne 4—5-Z.-W.,
.^ Balk .,̂ Bad u.„ Zub . gl. o. sp.̂ ,2ö1
Jäh nstr. 34 4-Z.-W. Nä h. P . r. 239
Kaiser -Fricdrich -Ring 1, 2 St .. 4-Z.-

.Wohn . z. 1. April zu v. Näh . das.
_ob . K.-F riedrich-Rin g 25, 2. 2765
Kaiser -Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,

Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verni. Näheres
R auenthaler Straß e 21, 3. B 20793

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim .-Äohn . mit rerchl. Zubehör

_sofort oder später. Näh . 2 l ._ 244
Karlst raße 29,  1 . schöne gr. 4-Zim .-W.
Kcll erstr. 11, 1, sch. 47Z .-W. N. Nr . 13)
Kiedricher Str . 1 4-Z.-W., Erdgesch.,

Bad , 2 Balk ., 2 Keller . 1 Mans .,
zum 1. 4. 16 zu verm. Besicht, zw.
12 u. 2. Nä h. 1 S t.- lin ks. _ T329

Kirchga sse 11 schöne 4-Z.-Wohn . 248
Ecke Kirchgaffe u. Friedrichstraße 49,

im 3. Obergeschoß, schöne geräum.
4-Zim .-Wohn . mit Zentralheizung
zum Llpril zu vermieten . Einzu-
sehen von ll —l Uhr. 276

Mopstockstraße 1, am Gutenbergplatz.
4-Zimmer -Wohn . sofort od. später.
Näh . Gutenbergplatz 3, P . _ 231

Klopstockstraße 11, P „ herrschaftliche
4-tzim.-Wohn . zum 1. April oder

^später .,_ Nah^ part^ rechts. 218
Körnerstr . 5, 1, 4-Zim .-W. mit Zub.
_auf 1. April . Näh . 1 St . r. 310
Langgaffe 24, 2, 4-Zimmer -Wohnung,

Küche u. Zubehör , per 1. April zu
vermieten . Näh . bei Ed. Moeckcl,
Hutgeschäft , daselbst. _323

Lorelen-Ring 10, 1, 4-Zim .-Wohn . m.
Zubehör per sofort oder später zi»
vermiet en. N äh. Hth. 2 r. 282l

Marktsträße 21» 2, schöne 4-Z.-Wohn.
nebst Zubeh . auf gleich od. sp. Näh.
Kaiser -Friedr .-Rin g 25, P . l._ 16

Markt str. 22, Stb . 2, sind 4 Zim . u.
K. sof. od. spät, zu vm. Näh . das. b.
Ottl od. beim Hausverwalter . 2715

Mauergaffe 12 4-Z.-W. Näh . 1 St . r.
Mauergaffe 19 4-Z.-Wohn „ 1.  April)
Maüritiusstr . 5, 2, 4 Zim ., Küche usw.

per 1. April 1915 zu verm. Näh.
bei Wi lh. Gerhar dt.  3129

Mauritiusstr . 12, 2, sch. 4-Z.-W. zu
verm . : während d. Krieges Miet-
Ermäß . N.  das , od. P ., b. Herrchen.

Mickelsberg 7, 2 r„ kl. 4-Zimmer-
Woh nung auf April zu  v erm.  306

Michelsberg 12, 1 St ., 4 Zim .. Küche
u. Zub. tvf od svät . Näh . das. u.
Baubü ro. Dotzh Str . 43. _ 8 19058

Moritzstraße 24, 1. Stock. 4—5 Zim .,
Küche, Kammer , Zubehör , Balkon,
Bad , Gas , El . N.  P .. Drog . 363

Mühlgaffe . 9. 2, 4-Z.W . u. 356
Nerostraße 15 4 Zim ., Küche ü. Zub.

aus 1. April zu vermieten. _241
Ncrostraße 43 schöne 4- u. 5Mm .-

Wobn . mit Balkon u Zubehör im
1. u. 2. S tock, sofo rt u spä ter. 3251

Ncugaffe 19 schöne Wohn ., 4 Zim . u.
Kü che, Mans . Näh , b. J acobl. 2726

Niederwa ldstr. 14, V.. 4 Z.. K.. Zub.
Oranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim), Küche

mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
_pb . 1. April zu verm . Näh . P . 72
Oranienstraßc 56 4-Zim .-W. 1. Apr>I
_1915 zu verm ._ Näh . Part . _ 69
Philippsbergstr . 16, HP., 4-Z.-W. mit
_Zube h. N äh, bm Rud el.
Philipv 'sbergstraße 22 ist die Part .-

Wohnung . 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Franz -Abtstraße 4. 122

Philippsbergstr . 17/19 schöne 4-Z.-W.
soi. od. svät. Näh. 2. St . r._ 2931

Philippsbergstr . 37 _ f&~ «.Z .-Wohn)
Rheinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per

1. 4. 15 zu verm . Näh . Laden.
" ‘ ' " "üb)Ähcinftr . 90 , 3, 4-Zim .-W. mit

p. sof. Näh , bei Dresel , 2 . Et . 3189
stiederberastr. 7 4-Zim .-W., Gartenb .,S  od. sväter. Näh. Horimann.r Straße 43, Part.  819059
Riehlstraße 22 4-Zim .-Wohn.. Gas,

elektr. L., Ecke Ring , sosort._ 2933
Röderstr. 38, 2. Et ., schöne 4-Zimmer-

Wohn . mit Zubehör z. 1. April . 41
Röderstraße 42 schöne 4-Zim .-Wohn.,

8. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. Avril
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre links. _317

Röderstr. 45, 2. Haus v. d. Taunnsstr .,
Hochpart., 4 Zim . u. Zu beh ör.  151

Röderstraße 47, nahe d. Täunusstr .,
4-Z.-Wohn . u. Zub ., Pr . 650 Mk..
auf 1. Avril zu vermiete n._ 3281

Ecke Röder - u. Nerostraße 46 4 Zim .,
Balk . u. Zub., el . Lickt. Gas , gleich
od. später zu vm. Näh . Part.  8

Saalgaffe 28 4 Zim . u. Küche gleich
oder später zu ve rmiete n. 3202

Scharnhorststr . 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,
mod. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4.

_zu verm . Nä h. Part , l. 8 616
Scharnhorststr . 22, 2, schöne 4-Zim )-
_Wohn ., fr eigel ., sos. o. spät. 819060
Scharn hor ststr. 40 . 2, 4-Z.-W. 82 72
Schierst . Str . 31/33 , Neubau , herrsch.

4- u. 5-Z.-W., Bad , r. Zb., Zentral¬
heiz ., Warinwasservers ., elektr. Licht,
1. April z. v. Näh . Bm ibur . das  Mit.

Schlichterstraßc 12. 1. schöne große 4-
_Zim .-Wohn . auf April zu v. 3237
Schwalbacher ' Straße 44 4 Zimmer,

Küche, Bad , Balkon u. alles Zub.,
auf 1. Avril oder früher. Näh.
daselbst beim Hausmeister . 1*531

Schwalb Sir . 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad
__ sof. Näh. Housmstr . Sturm . _ F 423
Schwalbacher Str . 45, Bdh., Sonnen¬

seite, 4-Z.-Wohn. mit Bad u. Zub.
_auf 1. 4. 15 zu vm. Nä h. 1 r . 149
Schwalb . Str . 57 mod. 4- u. 6-Zim .-
_Wobnung , erster« 800 M k. N. 2 r.
Seerobenstr . 6 4-Zim )-Wohn., Part .,
^ cb. mit Magazin .^ er, !, Aprll z.  v.
Seerobenstr . 26 sch. 4-Z.-W., 2. Et.
^ Näh.̂ Hochp. r., Wemheuer . 8204
Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim .-W., Gas,

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
_sväter zu verm. Nä h. Part . 2936
Taunusstraße 29, 1. Stock, 4/Z .-W.,

Balkon , sof. oder später zu verm.
Näh , daselhst Zwis chenstock. 293 7

Taunussträße 29. 3, 4-Z -Wohn , zu
_v . p. f. R . das. Zwischenstock. 2938
Wagemannstr . 31, 1, 4 Z., K„ Zub .,
_sof ort oder spä ter. Näh, das. ,8208
Weilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.
^zu verm. Näh. 2 St . links . 29
Weißenburgstra ) e 4 4-Zim .-Wobn ..

1.  ob . 3. St . Näh. 1 r._ 3256
Westen dstr. 11 4-Zim .-Wohn zu vm.
Wielandstraße 23 herrschaftl. 4-Zim .-

Wohn. sofort oder später. 3132
Wiela ndstr. 25 4 Z., B), 1. 4. N.  H / l)
Winkeler Str . 3, 3, 4 Zim . m. Heiz .,

Bad u. Zubeh., per 1. April 1915
zu vm. Näh . W. Gerhardt . 818657

Winkeler Str . 5. 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Ztm.-Wohn . mit Gas,
elektr. Licht, Bad , Mans ., zwei
Balk ons uiw ., sonnige Lage . 2739

Winkel er Str . 8 zw ei 4-Z.-W. m.  Zub.
Wörtbstr. 6 n. d. Rheinstr ., neu herg.

1. Et., 4 Zim ., Küche, Balk ., große
_ Veranda , r. Zub., 1. April ._ 91
Norkstraße S sch. 4-Zim .-W.  8208
Zietenrina 13, schöne fr. L.. 4-Z.-W.

im 1. St . r., auf  1 . Avril ._ 46
4-Zjm -Wohn. m. reichl. Znbeb . Näh.

Dotzheimer St r. 63. 1. 8  20857
4-Zim .-Wohn. mit Balkon u. Bad zu

verm. Näh. Platter Str . 15, P . l.
5 Zimmer.

Kirchgaffe 42 schöne geraum . Wohn.,
5 bis 6 Zimmex , billig zu verm.
N äh, das. Laden, bei Neuser^ 2948

Kleiststraße 6. SoÄv .. sonn. 5-Z.-W.
Ki- -r» «ckstr. 11, 1. Et., herrsch. 5-Z.-

Wohn . mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1915. Nä h. P . r. 2949

Luxemburgstr . 3, 1 u. 2, je 5-Z.-W.
au r. Miet ., 1. April.  N . P .^ 3115

Adelheidstraße 69, 1, schöne 5-Z.-W.
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näh, daselbst._

Adolfsallee 10, 3, 5-Z.-W., r. Zubeh .,
per 1. April zu vm.  Näh . P . 303

Adolssallee 51, 1, gr. 5-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubehör zu verm. 2819

Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,
_Kü che usw. sos. od. später. 2939

Arndtstrafe 8, P . r., herrschaftl . r
Wohn zum 1. April zu vernu.

Bahnhofstr . 4,1 , 5-Z.-W. Näh . v. 8— 1
(auf;. Sonnt ags ) Bahn hosstr. 1, 1.

Bismarckring 16 sch. gr. 5 Ẑ.-W . sof.
od er sp. R. bei Hödel . 3 St . 820167

Bismarckring 25, 1, sch. gr. 5-Z.-W.
m. Zb. 1. Avr. N. b. Gaiser . 8533

Dambachtal 36 5-Zim .-Wohn ., Badez ..
reickl. Zubeh.. Gartenbenutz , z. vm.
Näh. daselbst 2. Stock. 2729

Don h. Str . 2 5 -Z.-W. m. ZübT^ li. P.
Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,

Part ., 5-Zim .-Wohn. mit Zubehör,
Ga rtenb., wegzugsh . p. Apr. 82 13

Dotz heimer Str . 18 5 Z. , n. herg., sof.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim .-Wohn„ gr. Ba lkon. 2787
Dotzheimer Str . 66, 1. St .» sch. 5-Z.-

Wohnung mit Zubehör per sofort
od. April zu verm. Näh . P art. 100

Dotzheimer Str . 75, Hochp., 5 Zim . u.
Zub . gl . od. sp. N. Hausverw . 338

Dotzheimer Straße 105 moderne 5-
Zim .-Wohn. preisw . zu vm. 296

Emser Str . 13 5-Z.-Wohn ., Veranda,
Garten zu vermieten . Näheres

_Horfma nn , P art. B190 62
Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim .-W.
^Näh ^ bMMeisten Gth . 3,_ 3059
Emser Str . 62, P . ob. 2. St ., 5 Zim .,

neu her gerichtet, ''of. zu v. __ 252
Erbacher Strafte 3, 2, 5-Zim .-W. mit

reichl. Zubehör zum 1. April 1915
zu verm. Näh , daselbst.  8 3 3

Georg -Auguststr. 3, 2. Stock. 5 Zim ..
Kücke. Bad u Zubcb. >of. ob

_  Näh. Eckernfördestr. 13, 1. B 19 063
Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W . m. Zb.

auf 1. Ap rrl zu vm. N äh, das._ 73
Goethestr. 23, 1. 5 Z. m, Zb. sof. o. sp.
Gustav -Adolfstraße 9, 1, z. 1. 4. od.

sväter zu verm. 5 Zim ., Balkon,
Küche, 2 Mans ., 2 Keller . 800 Mk.
B esi chtigung von 2—4 Uhr._

Herderstr. 3, 1, 6-Zim .-W. z. 1. 4. 15
_billi g zu verm. Näh , das. 81 8261
Herrngartenstr . 4, P .. 5 Zim . u. Zub.
_sofort ._ Näh . 2. Stock.  3225
Kaiser -Friedrich-Ring 30 sch. ö-Z.-

Wohn ., 1. St ., ver 1. Avml zu vm.
Näh . Nr . 32,  Part .^links _̂ 166

Kapcllenstr . 3, Erdgesch., 5 Z., Küche
u. Zubehör aut 1. April zu verm.

_Näb eres Erdgeschoß. _ 3265
Kovcllenstriiße 3, 1, 5" Zim . mit gr.

Balkon , Kücke u Zub auf 1. Avril
zu v. Näh . Ausk. Er dgeschoß. 3264

Kapellenstraße 14, 1, 5 Zim . mit r.
Zubeh. per 1. April . Näh . Georg
Abler , Nikolas st raße 24, P . 184

Karlstr. 15 inächst Rheinstr .), 1. St .,
5- ^6 Zim ., Bad , elektr. Licht u.
reichl. Zubeh. zum 1. April zu vm.
Näheres Rheinstraße  8 2, 1. 198

Karlstraße 18 5 Z. u. Zub . Avril zu
v. Prers 800 Mk. Näh . P art . 179

Karlstraßc 24, 2. 5-Zim .-Wohn . sofort
_ob . sp äter . Näh, das. Part ._ 232
Karlstraße 37 5-Zim .-Wohn „ Balk .,

Zubeh. zu v. N. 1 St . lks,_ 117
Kirchaaüe 19 5 Z. u. Küche n. Zub.
Kirchq. 29. 1, sch. 5-Z.-W. m. r. Zub.

auf 1. Avril zu verm . Näh . durch
Hausmeister Friedrichstr. 40 ._ 2778

Kirchaaffe 29, 3, 5 Zim ., Bad , Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. per 1. April
zu verm. Große Zimmer , freie
Lage . Näh. b. Hausmeister . 194

platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
_bureau ^ Adelheidstraße 32. _ F 336
Marktstraße 13, 2. Stock, schöne 5-Z.»

Wohnung billig zu verm. Nah b.
_Kimmel , K.-Friedr, -Ring 10. B64o
Mauritiusstr . 14 gr. 5-Z.-W.. 2. St .»

a. 1. Avril 1915. Einz us. 1 S t. 31 41
Eckbaus Michclsberg 2. ^ Sirchgaffe.

5-Z.-M .. el . L.. 1. Et .» sos. 2950
Moritzstr. fTWTl.  S -Zim .-W. m. Gas

u. elektr. Lichtanlagen , auch zu
Bureauzwecken sehr aeeignet . auf
sofort oder später  zu bernt,_ 2951

Moritzstraße 12, 1. Stock, neu Hera.
5 Zim .-W. u. Zubeh. sogleich. 341

Moritzstr affe 13, 2 , Ecke Adelheidstr.,
Sü ds., 5-Z.-W., Ba d, 2 Ms., z . 1. 4.

Moritzttraße 25, 2. Etao » 5 schöne
große Zimmer mit Zubeh. , 29o3

Moritzstr^ 45, l,^5 Z., El .,,2^ 1. 15.
Moritzstr. 47, 2. 5-Z.-W. m. r. Zub.,
_v . neu h. Eins . D . Fr . 10—12, 2—5.
Müllerstraße 9 5-Zrm.-W., inkl. gr.

Badez ., 1. Et ., 1.  April , zu verm.,
Nerottraße 18 5 o. 6 Z) N. Vdh. 2,
Nerostr . 19, 1, 5 Zim . u. Zubeh. per

1. April , auch früher.  Näh . Ladeii.
Neubaüerstratze 10, 1, Villa , 5-Z.-W.

u. Zubehör sof. od. später. _ 3156
Villa Neuberg 2, Hochp.. 5-Z.-Wohn.

mit reichl. Zubehör z. 1. April zu
_verm ._ Näheres 2 Stießen ._ 33
Ntkolasstr . 26 Part .-Wohn.. 5 Zim.,

Zubeh . ver 1. 4. 15 zu verm. Nah.
Karl Koch, Luis en str.  15 , 1. 3164

Molasstr . 26. 4. 5-Zim .-W. m Zub.
per gl. od. spät, zu v Preis 900 Mk.

_Näh . E. Koch, Luisenstr . 15. 2954
Oranieustraßc 33, 8, " 5-Zim .-Wohri.

zu vermieten . Näh . Stb . P ._ 3
Philippsbergstr . 29 5-Zim .-Wohn. zum
_1 . April ._ Näh, bei B ecker, 2. St ._
Rheinstraßc 32 große 5-Zim .-Wohn.

mit elektr. Licht zu verm., auch als
_Büro . Zu erfra gen Part ._ 280
Rheinstraße 46. 2.  5 Zimmer . Kücke,

2 Mans . u. Keller zu verm. Nah.
Rbeinstraße 42, Landesbank . F348

Rheinstraße 47 6- u. 6-Z.-Wohni!ng,
ganz der Neuzeit entsdreckend, ver
1. Avril zu v. N. Älumenlad . 274

Rheinstraße 56, 2. St .. 5-Z.-W. ans
1. April zu verm. Nah . daŝ ,8o40

Rheinstr . 79. P .) Sü ds., 5 Z. z. Apr,
Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

ver Avril 1915 evt. früher ru vm.

^We b.,Wörthstt ^ 02 ^,l ^St .d27W
Rheinstraße 123. aegenüb . d. Riug-

kircke, 1. u. 2. Stock, ie eme herr¬
schaftliche 6-Zim .-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. oder spat.

_zu verm . Näh , das. Parterre . 168
Rüdesh . Str . 29, 3. herrsch. S-Z.-W.,

r. Zub ., Mädchenk. im Stock, Avril.
N . das. od. Emser Str . 49, l ._ B19o

Rüdesheimer Straße 31, Sonnens ..
Hockvart., sch. 5-Zim .-W. 8 18928

S » arnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer
Straße , 1 St ., mod. 5-Z.-W. 1. 4-
zu verm._ Näh. Part . I._ 8617

Schierst . Str . 18, Zentr .-Heiz, , 2 Et .,
5 Z., sämtl . Zub ., 1̂ 4. od. früh. 21

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5 6-
_Z .-Wohn . per sof. od. spater. 295o
Schlichterstraße 9,' 1. Et ., voll! 5-3 -

Wohn., r. Zub., Avril od) fr,_ 164
Ende Sonnenberger Str . 5- od. 6-Z.-

W . mit Garten , rmr 11—1200 Mk.
Oßs. Postlaaerkarte 803 Wiesbaden.

StiftOraße 26 6-Zim .-Wobnung , im
1. Stock, sofort oder später zu vm.
Näheres im Laden.

Taunilsstraße 69 !La Nosiöre). 1. St .»
_ 5 Zim . m. Zubeh. 1. 4. 1915. 2791
Wielandstrafie 5, 1. u. 3 Stock, je

5 Zim ., Küche, Bad , Zer^ alherz.,
per 1. Avril 1915 zu verm. 2710

Wilhclminenstr . 37 lVilla ), n. Wald,
prachtv. 5-Z.-W., HP. s., 1. u. U

_1 . 4. N . B ierst. s tr. 7. 2^ 1021. 3080
.Wilhelmstraße 4. 1. Stock, bockberrüb.

große 5-Zim .-Wohn„ Gas u. Ei .,
mit reickl Zub.. v. 1 4. 15. Näh
das, od. Ringkirche 4, Part . 2788

Wnrthstraße 9, an der Rheinstr .. 5-
Zim .-Wohn ., Part . od. 1. St ., per
1 Avril zu  v, _ Näh . 1. Etage . 173

Wörthstrafie 17. 1. Stock. 5 Zimmer
zum 1. April zu

6 Zimmer.
Adelheidstr. 13, 1, 6-Z.-W. nebst Zub

au s 1. Ap ril. N. Oranienstr . 16, P
Adelheidstr . '34. 2, Ecke Moritzstrahe

6-Z.-W. m. Heiz, bill ., 1. Aprrl
Adellieidstraße 45 lSüdseite ) . 1 St .,

6 Z„ Balk ), Bad 2c., sos. od. sp. 295?
Ädelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim .<

Wohnuna ver sofort oder später zu
verm._ Näh^ Hausmeister, _ 2058

Adelbeidstraste 97, 2. St ., Herrschaft!)
6-Z.-Wohn , auf 1. 4.  N . P . 3043

Adolfstraße 8 6 Zim ., Vdh. Erdgesch^
Avril 1915. sM enges , Hth.) 3223

An der Riugkirche 6 herrsch. Wohn. v.
6 Zim . mit Zubehör per 1. Avril
od. früher. An zus. v. 2—4 Uhr. 2706

Emser Str . 6, 2 St .. Haltest, d. El .,
6 Zim ., Bad , r. Hub., 2 Balk. Näh.
10— 12 u. 3—5 b. Müller , 1. 3232

Etagen -Billa Emser Straße 36, 1,
elegante 6-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprech., auf 1. April zu
verm. N. Zretenring3, 3 l. 3241

$

X



Sette 10. Morgea-A«8gaLe. Zweites Matt. Mesbaderrer Tagblatt. Freitag, 22 . Januar 1913. 9tr. 3o.
Smfet Straße 39, Villa , 0 Zimmer

mü (Soiten sofort zu vermieten,
» ' tckierstrnhe2 0-Z.-Wohn zu verm.
—Nah. PlatterStraße 12._ 2959
Friedrichstr. 27 gr. neuz. 9—9-Z.-W.

n,  r . Zub., Gas . El . „Badez.. fof.

tzoethcstr. 5, 1. hochh. B-Z.-W. s. N.
Luxcmbu rgstr. 8. V. r . Tel. 6450,

Goethestraße 8, 1, Herrschaft!. 6-Ziin .-
Wohn., Balkon, Bad, elektr. Licht
u. reicht. Zubehör auf sofort oder
1,  Avril zu verm. Näh. Part . 8139

Kapellcnstr. 6, 1, 6 Z. m. reicht. Zub.
Badez., Speiset ., elektr. L.. Kohlen-,
aufzug, per I . April^ Näh. Part,

«larenthaler Str . 1. 1 St .. 6-Z.-W.,
reichl/Lubehör . Näb. P .^ 118

Kleiststr. 23 Herrschi0-Z.-W. 817598
Langpass» 19. 1 u. 2, 0- od. 8-Z.-W.»

Arzt, Recht sanw . rc. N.  Kors .-G.
Luisenitrane 24 moderne 0-Zim-W

Näh, daselbst  Tavetenaesckätt . 2963
Moritzftraße 15, 3, S-Z.-W. p. 1. Avri

191S prei sw. zu m N. VI  3228
M- ritzstr. 31, 3, sch. Wehn.. 0 Zim?.

Bad. Balkon, reich!. Zubehör, auf
1. April, ev. früher . Näheres im
Kontor I . Rapp daselbst. 3124

Moritzstri735. 2. u. 8.' St ., sch
Wohnungen preisw . auf fof. zu tim.

_Näh Hausbesitzer -Ber eui._ f  381
Oranienstr . 22 schöne 0-Zim.-Wohn.
_billi g zu verm._ Näb. Part . _
Nbeinstr. 72 herrsch. 0-Z.-W.', Speisek.,

Bad. 2 Maus., Gas . elektr. Licht, z.
1.  April od. frü her. Näh. P . 271?

Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch. Wohrn,
6 große Zim- mit allem Zubehör
per April zu^vrm Näh. Part . 8190

Rheinstr. 107, 2. Et ., 6-Zim.-Wohn.
zu verm. Näheres Part . _

Rüdes heimer Str . 14, '2. sch. herrsch.
0-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
sPersonenauszug ) sof. od. später zu

_berm Näb. Bart , links. 2698
Taunusstr . 32, 1. sch. 6-Zim.-Wohch

mit Zubeh. sof. od. später zu vm.
N. Taunusstr . 34, Konditorei . 2968

Wielandstraße 19 hochberrschattliche
6-Zim -Wohnung mit Wobnd'ele.

. Zentra kheiz., Warmwaffervers . 2907
Mlhelminenstr . 8 herrsch. 0-Zim.-W..
. 2. Et ., per Avril. Näh. 4. Et . 2890
Wilhelmin -nftr . 10. 1. Et .. herrsch.
^ 0-Zim.-Wohn. z. April . Näh. das.
Kl Wilhelmstraße 5 n. 7. Part ., u.

Nr . 7 2. Et .. 0 Z.. K.. Bad . el. L„
Gart enden., r . Zub. sos. od. 1. 4.
Näh, bei KappeS,  Kl . Weberg. 13.

Friedrichstrahe 45 9 Zim., Zentralh .,
Anfz., reich!. Zubehör, 2. Stock.
sofort. (Laden.)_ 3224

Kaiser -Friedrich-Ring 20, im 1 Stock,
große Wohnung von 8 Zimmern,
dar. 6 Frontzim .. ä. 1. 4. 15, Näh.

_Rauenthaker Straße 21̂ 3. 820791
Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.

8-Zim.-Wohn. (dar. großer Speise¬
saal), 4 Balk., 3 Erker, sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Näh. oortselbi't
hei Schwank._ 2974

Taunusstr . 55, 2. Ei ., 8 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u
rei chl, Zub. v. 1. Avril 1915. RI7448

Theleniannstnitze 7 herrsch. 10-Zim.-
Wohn. mit Zentralheizung . Litt.
bi8-a-viS v. Kurh.. iöf. bill. 2973

Läden und Geschäftsräume.
Adolfstraßr 1 Laden zv Perm, 39 50
Alprechtitr. 34 Eckiadi' l . April. N. 2 l.
Bahnh 2 u. 3 v. Lggerr. o. Wksi.

o—r la ug. Sonntö Bahnhoiftr . 1, 1
Lainitioinraße 3 klein. Laden u. grön.

Laden mit p daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß Sonn.

^ tags ) Bahnhofstraße 1. 1. 2978
Bertramstraße 29 Werkstatt zu Perm.
_Näheres bei Glase r, _5 ö
Bleichstratze 41 Laden Hitt IZim.

1 Küche u. 1 Keller zu vermieten.
Näher es Bdh. ? links._ KM?

Blüchcrstraß» 17 schöne Werkstatt 14.
einige Hpfräume. Näh, Helenen-
straße 0, 2, bei Sch wefel.  389

Motze Burgstraße 15. 8, 3—4 Zim,
ttir ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau, _ 2977

Kl. Burgstr . 8 ein Laden zu vm. 862
Dotzheimer Str . 61 sch, hob Laden m.

gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign., zu  p . Näh, 1 kks. 819060

Dotzheimer Str . 01 Werkst. 0. Lagerr.
Faukbrunnenstratze 7 Werkstätte zu
_ver m. Näh. Gottwal d, tm Haufe.
Faulbrunneuftr . 9 sck>ö" ?f Laden >n!s

od. ohne 2 Zim. Näh. P,^ 8981
Faukbrunnenstratze 10 Laden zu tim.

Näheres A. Lei schert._ 307
Frankenstr , 19, n. Ring . Laden mit

2-Zim -Wohn., elektrische Anla ge.

Markts» . 22 ist e. Lad (i. Blumenh .)
m. od. 0. W. im 2. tbergesch . zi
verm. Näh dasewst oder Nikolas
m. od. 0. W. im 2. erg SU

straße 41, hei Meier. 8989
Moritzstr . 7, 2 r ., gr. La gerr . N. 2 r.
Moritzstraße 8 Laden mit Ladenzim.

und Zubehör zu v. Näh. Große
Burgstraß e 19, Bu chhandlg. 8117

Moritzstr̂ 50 Laden mit Wohn. 3360
Neros» . 10 Laden mit Lagerräumen,

Wohn,, in io. seit 20 Jahren ein
Koloniolw.-Gesch. betr. wurde, w.
Einber . d. Inh . zu tim. Lad.-Einr.
zu tierk. Näh, Moritz str. 80, 1. 3263

Nerostr. 18 Laden u. Wohn., was. feit
8 I . ein Butter - u. Elergesch. mit

_Erfolg betr. w., per 1, 4, Räch V. 2.
Laden Nerostraße 38, m. W. u. reich.

Zubeh., auf gleich oder spät.
Nengaffe 18 Laden mit Entre 'ol, in

w. viele Jahr ? ein Friseurgefchäft
erfolgreich betr . w . evt. mit 3-Z.-
Wobn. Näh. Korbaeschäft. t 71

Oranienstr . 48 Lad. m. beguem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei, u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Stur Be-

Ecklnden Friedrichstr. 9 m. daranstoß.
Part, -Räumlichkeiten« ganz ad. ge¬
teilt , auf 1. Avril zu vm. Näh. bei

_G . Boltẑ Kelaspeeftraße ^ . _ 50
Friedrichstraße 10 gr. Büro , Werkst,

u. La gerräu me zu vermieten. 332
richstr̂ 27 W. "

7 Zimmer.
«a der Ringkirche 7, 2. u. 3. St ., je

1 Wohn, ä 7 Z u. Zub., herrsch.,
per sofort oder spater zu v. Nah.
Kartjtraße 1,  2 @L 170

Minhoittratze 3. 1. u. 2. St ., 7 .Z..
Wobn. Nah v. 8—1 (auß ©onn.
taps ) Bahnhoiftpaße 1,1 . 2969

Dambachtal 2, Z, 7-Zim.-Wohn., ev.
auch geteilt, zy vm._ Näh. P . 70

Dambachtal 47, Billa . Hochparterre,
7 Zimmer mit Zubehör auf 1. Avr.
äu v.  Näh . Geisbergstraße 4. 347

Kaiser-Friedrich-Ring 40. 2. 7-Z.-W.,
herrsch. Haus . 1. Upril . N. 3 St.

Schwalbocher Straße 36, Alleeseite,
1. Stock. 7 Zim. mit Zubeh., epent.
Garterchenutznng, per 1. April ._

In Bill, Hildegard. Walkmühlstr. 53.
7-Z,m .-Wohnung, mit reicht. Zub.,
Veranda , Garten , elektr. Licht,
freie Lage, auf Avril zu v. Näh.

_ >m 1. Si ., bei H. Hewvelmann.
Kl. Wilbelnistra 'ie 3 7 Zim.. 2 Balk7,

Küche, Bad . sofort oder später zu
vermie ten. Näheres P art . 8035

8 Zimmer und mehr.
«d - lfsalle» 29 Herrschaft!. W.. 8 Zim.

mit reicht. Zub.. vollit. neu beraer ..
sof. z. t>. N. dorts. b. Verwalt . 2971

Bahnhofftr . 2, 2, (Sät  Rheinstr ., 9-Z.-
Wohn. Näh. v. 8—1 (auß . Sonn,
tags ) Bahnhofstraße 1, 1. 2833

-x—- -- M M ~̂
Friedrich str 27 Wer kst u. Lagerraum
Friedrichstr. 44 kl. Saal . 5l qm, für

Bur ., Werkst., Lagerr ., sos. od. spät,
zu tierni. Räh. Heinr , Jung . 2082

Georg-Auguststraße 8 gr . heIe Werk-
stätte p.  sss . N. b. Lxrusmitr. Bl 11ö

Gneisenaustr . 11 Lagerr . od" Werkst.
Göbcnstr. 5 Laden für Kokoniakwaren
... zu verm. Näh. Kipping. _ B 38
Göbenstr. 14 Werkstatt u. Lager Hill.
Eirabenstraße 9 Laden auf sof. mit

od. ohne Etnrichi. zu tim. ^ 2983
Grabenstratze 28 großep Laden zu tz.
Ho llgarte» Str . 3 Lagerr,^ d. Werkst,
Hellmnndstratze ^27 Laden  zu verm.
Hellmiindstr 48. 1. kleiner Laden, ev

auch mit 2-Zim.-Wo bn.. sof, 314
Herdcrstr. 0 Laden mit Nebenr,, gr.

Keller, Küche, mit pd. ohne Wohn,
sof. od. später zu pernl. Näh, W
L. Becker, Gr . Burgstraße l.j , 31k

Herderstr, 33 schpne Geschäftsräume
zu verm. Näh. Vdh. Hart . ^ 64

Karlstratze 2 Laden mit Ein rickt, 290
Kirchg. 24. 1. 2—g Z . Bureanc .. sof.
Kii chgässe 43, Fro'ntsp., 3 große helle

Zimmer , ohne Küche, als Atelier
besonders geeignet, sof. oder zum

_ 1.  Avril äM v.  Näh . 1. Et . F330
Langgaffe 4. Hinterh . als Werkstätte

od. zum Möbelein stellen._34|
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,

gen, auf gleich ob. später zu verm.
Näh. das. Tapetenĝschäft.__

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
oder ohne Wohnung, billig zu vm.
N. Kimmel, K--Frdr .-Rg. 10. B040

Werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3._ F351

Oranie »straße 48 Helle Werkstätte,
Qmtr ^ zu^vermieten,^ r 350

Rheinstraße 32, 1, 6 resp. 10 Büro-
räume , mit elektr. Licht. N. P . W1

Rheinstr . 70, Hth.. als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche.
Ke ll. 'Ki  Kai5 -M .-NWg50H , ,F290

NSmerb. 9/11, V. P „ Kaden, Laden¬
zim., Küche. 1 Keller u. 1 Kam. fof.

. Näh. Berghof, Siömerbers 35. F352
Römerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt

billig Sû verinisteil,_ 2814
Saalgaffe 38 Läden zu Perm, _
Schillerplatz 4 Heller Raum für alle

Zwecke zu verm ieten. 8 29749
Stri ng,  12 , 1. gr h. Wkft, ul gr. h. K,
Steingaffe 15 Lagerr . m. Stall oder

Garage , worin lange Jahre Waffer-
u. Kohkengefch. betr. wurde, ev. m.

__Wohn„̂ 4.715. « äh. dal/ B, 3. L
Taunusstr . 19,  2 , P .-Z. z. Geschäftsr,
Taunusstraße 55 Laden mit Wobn.

(Entrefok), 5 Zim., Küche ». reichl.
Zubehör zu yerm iet en. 8  1 7440

Wägemannstraße 31 1 Läden shf. zu
vm. Näh. K.-Friedr .'-R. 74, P . 8153

Walkinüblstraße 10. Gth.) Wäscherei
mit kl. 4-Zim -Wahn.. Bleichol^
Trockenhqlle u. Zubehör. R 19088

WaUufer Str . 9 Helle Werkst.  Bl9099
Walram str. 13 Friseu rlä d in. W. 3180
Wälramstr . 25 ar . Laden mit oder

ohnê 2-Z,-W, bald od.  spät . 8698
Webergaffe 48"Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohnung, auf 1. Avril zu
_ verm. Näh. Zigarren ges chäri. 3214
Wellrivstr . 4 Laden m. Laden zim. 190
Wellritzstraße 13, 1, Lad, m. Z. 2997

46 schöne- , .
ßvöße ca. 90 Cmur.), uzit

und Lpotzem̂ Lagerraum , zu der
F r. Bbum, AüMsberg 4, -.

iid-n, » MAS» 2998
itt)

geteilt, zu verm. N
km Speditionsbüro.

Laden, wo lange Friseur war . zu vm.
Nah. Hoss männ , Emser Str, ^ 43.

Estlqden zu vermieten. Näheres bei
Nit 'che, Gneisenaustr . 10, Part.

Lggerr ., hell. Gneisenaustr . 35, P .
Großer Heller Parterre - Raum,

Langgasse- Wagemannstraße,
lyfori zu verm. Der Raun , eignet

sich zu Bereuls - oder Bersamm,lungszwecken. Bureau , Lager für
Möbel, Glas - ü. Porzestanwaren,
Lesen usw.. als Lehrsaal fü»
Turn - u. Tanzunterricht . Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plätt-
anitalt . (Dampfheizung u. elektr.
Licht.) Näb-re Ansstintt in, Tagbl,-
Kontok. S chaR- b̂olle rechts.  _

Lpden mit 2 Schanfenstern . 50 qm
groß. p. 1. Avril 1015 zu vm. Wilb.
Gerhardt . Mau ritt 11sstr.  5, _ D09tz

Laben m. 2-Z.-W. Sebarnhorststr . 28"

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
vermie ten. Näh, bei Häßler . 8099

Großer Lagerplatz, i. w. lange Jahre
Kohlenhandl. mit gut. Kleinverkauf
betr. wurde u. w. sich für andere
Lagerartikel eignet, riebst Part .-
Wohn. per Avril zu verm. Off . u,
L. 849 an den Tagbl .-Verlag.

Wahnunae» ohne Zimmer-Annabe.

Adelheidstraße 61 kleine Dachw. zu
verm, _ $ äÜ. Hth, 1 St.

Feldstraße^ I McmOWohn. zu verni.
Herderstr. 33, Hth,, kl. nette Wohn.,
, Abschl.. 1.  4 . Rah. Bdh. Part . 03
Römerbera 19 ü. Schachtstrabe 29

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
^ tzerrngartenstr . 13, Erdgeschoß. 298
Schulgaffe 5 Manfardwohn . sofort

zu vexm. Näh. Schuhladen, 71
Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 8 2 Zim. u. Küche
mit Zubehör für fofprt oder spät,
zu vermiete». Näheres daselbst im
Laden oder Aarstraße 1, 1, 390

Bierstadter Höhe 24, 1, 5-8 --W. u.
S ch lafz., Kü che, Garten , 1. j 15,

Bierstadter Höhe 58 schöne2-Zimmer°
WohnMg sorort zu vermieten.

Bierstadt, Moritzstraße 1, neu herger.
3-Zim.-Wohn., 1. Stock, wegzugs-
halöer per sofort günstig zu verm.

äheres s. Stack-
Sonnenherg , Adol/str. 9 5-Z -Wohn

mit Zub. sof. 00. spät, zu v. Nah.
Wiesb., Schwalb. Str . 43, § r. 3004

Sonnenberg , Gartenstr . 14, 3-Z.-W.
per 1. Avril zu v„ 450 Mk. Das.
Frontsv .. 3 Zimmer , 280 Mark.

Sonnenberg , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn.. Gas, Waffer.L - Z150

Donnenberg. WieSbad. Str . 32, 3,
2 Zim., Küche Zub. , 1. 4. 242

Möblierte Zimmer , Mansarden usw
ldelheidstraße 28, 3, zwei schön möbl.
Frontsp .-Zimm er tzxeisw. zu verm.

Adlerstraße 10 einfach mö bl. Z.  zu v.
Adolfsallee 3, G-, möbl. W.- u. Schlz.
Äüolsstraßp 1, 3 links, möbl. Mansd.
Albrechtstr, 3H, 2, gr. hzh. mblTM ans.
Albrechtstraße 32, 2 r. . schön  m . Zim.
Arndtstraße 8, P „ sch. in. Mans . u.

Frontspltzz., von 9 Mk. an, zu  vm.
Bismarckring 11, 3 L,  eleg . möbl.

Zim.. sep. Eing ., mit und ohne
Pension Willig zu vermieten . 8805

Bleichstr. 5,  8 , möbl. Mans. zu Perm.
Bkeichstrase 25, 1 r., möbl. Zim. bill.
Bleichste. 31, 1, m. Z. cm 1 a, 2 Frl.
Blüchersträße 3, 1 lks-, schön m. Zim.
Dotzhoimer Str . 11, P ., eleg. mdl . 3.wotzyeimer « ir . 11, P „ eieg. mvi. « .
Dotzheimer Str . 11, 1, gut mbl. Zim.

S 1 ntw>r 9 mii+Tirh. . bogengaffe 3 1 oder 2 gemütlich
möbl. Zimm er mit Kochofen zu v.

Emser Str . 10, Frtsv^ sch. mbl. Zim.
an ein Geschästssraulein billig.

anlbrunnrnstr . 12, Kond-, eleg.  in . Z.
st!,drtchstr. 4s 3 f. m7Z -, 1 u. 3 B.
Soldgaffe 1?, Stö ., mechr. eins.Ziinmer zu verm. Näh, im Lad.

Grabenstr.  0 , 1. möbl. Zim. zu verm.
14, Part., m,  se tz. Z.

ellniün dsti. 40, 1 r., rn. Z., w, 8-50.
Fahnstraße 38 mö bl. Zimm er frei. _
Kirchgaffe IS. 1, 1 ob. 2 sch, nt. Zim.
Mükterstr. y. P .. Ms., mbl. u. un mbl.
Neuga ffe 8, 1 r ., möbl. Z., 1 u. 2 B.
Riehlstr aße 13,̂ Mb . 1 r., m. Z. 3 M.
Schwalbachex Str . 19, 3, st  _
Schwalbacher Straße 23, 1. möbliert

Balkonzim.  mit o. e. Pens . Hl. P.
Sedanstraße 13, Mtb- 1 l., sch, m- Z.
String . 12, 1, gr . u. kl. mbl. Z. sos.
Stei ngaffe 21 nchl. Part .-Z„ 2.50 Mk.
Walkmühlstr. 24, Weimer , gut. sspar.

möbl. Zi mmier sofort billig zu vm.
Wal ram straße 17 mbl. Mans. zu vm.
Webergaffe 45/47, 3,  gut möbl, Zim
Wellritzstraße 3, Tmöbl . Zim .̂ zu v^
Westendstraße  28Z P .. 1—2 möblT̂ Z.
Wörthstrwze 14. 2, sep. mbl. Zim. bill.

Gemütliches Heim findet befferer
älterer Herr kMeinmieter ) in kl.
Familie . Mäßige Preise . Nah.

_ im Tagül .-Lcrlag ._ B20681 Bq
Schön möbl. Zimmer , etient. Wohn--

u. Schlafziin., Nähe des Bahnhofs-
zu verm. Näh. Tagbl .-Verl.
Leere Zimmer , Mansarden ns« .

Aarstr . 69, „Waldeck", gr. heizb. leer.
Zim. z. v. Näh. 1 r„ vorm. 88

Bertramstr . 2, 1 lks., leere hzb. Msd.
Blücherplatz 4, Vdh., schöne leere Ms.
Eleonorenstr . 5 Räume z. E. ti. Möb.
Faulbrunnenstr . 7 1 Msd. an einz.

Pe rs. Näh. G. Gottwal d, im H.
Frank enstraße 8. Hth. Lsteere Mans.
Helenenstraße  22 schö nes leeres Zim.
Hellmiiiidftr. 3, 3 s,.̂ Zim . m. Küchenb,tellmundttr.16.B..1Msd-,W.,Herd,.ellmundstr. 34,1 , M d. nn.H. m W.
Iah „str. m  M Mk. Näh. 2 r.
Karlstr . 27. P .. tz. hzb . Msd- a. r. P.
Karlstr . 32. 1 r., gr. Raum
Kirchgaffe 13, 1 r., hzb. Ms., ein, .^ .
Leh rstr . 15. 1, leere Mansarde sofort.
Mauergaffe 15, Stb . 3 St ., einzelnes

Zimmer zu verm. Nah, daselbst.
Oranienstr . 11 Wans, m. Herd, Wass.
Oranienstr . 12 heizb̂ Mans. N. 2. S t.
Rauenthaler Straß e 6, 3, gr. leer^ Z.
Rhe instraß e 50, 1, 2 ar . Ma ns. z. vm.
Riehlstra ße 10 große heizb. Wans,
Sckiersteiner Str . 6, P .̂ gr. leer^ Z.
Stein aaffe 32 2 Mans^ mit Herd bill.
Walramst r. 1 sch, beizb. Ms. gl- N. P.
Walramstr . 21 ar . beizb. Mans. sps.
WellriWr . 48 Mans . Näh- Hth-, 1jr,
Ziet enr. 4 Fsp .-Z. an e. r. P . N. P . r.
Keller, Remisen, Stallungen usw.

Bahnhofstraße 2 großer Weinkeller
z. vm. Anzus. u. Räh. v. 8—1 laug.

_ «sonntags ) Bah nbotitr. 1, 1. 3006
Dotzheiuicr Str . 61 Ftaichenbielkeller-

ev. mit Stall u. Faßkeller m. Aukz.
per sof. zu verm. Näh. das in
Dam pfschreinerei. _ B 190 73

Frankenstr . 17 Stall . Rem, W.
Friedri chstr. 10  Auto -Garage s. 333
Gartenfeldftr . 55, neb. d. Schlamth.,

Stall , f. 2 Pf7 »«bsr Wohn., 1. Apr.
Karlstraße 30 S tall , für 2 Pf . ^ 113
Karlstr . M Stall , m. a. Zub. billi gst.
Mühlgaffe 9 gr.  Lagerr . il. Sta ll. JS5ö
Oranienstraße 35 Stallung u. Remise

auf gleich oder später zu vpM ^ __.
Rheinstr, 50 Stall ., Remiŝ Lag. 235
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Kim.°Wohn. Räh. 1 r ._ 220
Steing . 15 Garage , ev. rnst Wohn. zu
_ ve rm. Näh, daselbst Vdh. 3 1.
Weft endstr. 28 Bierke ller sof. od. sp at.
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Z>m.-Wohn. p. sos. od svät. z. v.

K Michtsiiche 1
Kleines Hau« mH Garten

u. evt. Stallung zu m. ges. Oss Mit
P r. u. Lage u. T. 15 Tagbl.-Berla g.
Tucke kl. l. Wehnnng, sep. Eingang,

ruh . Lage, möal. Aussicht (auch Hth-1,
1 Zi,m., K. .Kirche od. auch gr. Zim.,
Südwest.  Of f , u. H. 16 Taabl ..« erl.

Gesucht 2 Zimmer,
evt. mit Pension, für Offiziersra«
mit 8j«hrig . Knaben, möal. auch bei
alleinfteh. Offiziersra «, Nähe Kaiser.
Friedrick-Ring . Angeb. u. M. 16 an
Tagbl.-Zweigs telle, Bismarckriag 19,

Aelterer Herr wünscht
großes freundliches Zimmer , Höhen¬
lage, evt. mit Salon u. Verpflegung.
Off , u. E. 859 an den Ta gbl.-Verlag.
Schön möbl. Zim. mit Schreibtisch,

Nähe HauptbaHnchof, gesucht. Off. w
G. 16 an den Tagbll -Verla g. . . ,

Ehepaar o. Kinder sucht
hübsch möbl. Wohn- und Schlafz. in
beff. Hau e, mögt, elektr. Licht. Off.
U. K. 16 an den Tagbl .-Verlag_

I Scraiielimnen jj
3 Zimmer.

ElkSffer-Platz 3. 1 St ..
3-Zim.-Wohn„ Bad, 2 Kell. u. zwei

»alt . Räb. bei Ad. Scköd el. 8528
In Billa Frankfurter Str . 14, Part .,

herrsch. 3-Z.-W. o. Küche m. Gas,
el. L., Zentralh ., 1. 4. ». sp. R. das.

Kaiser -Friedr .-Ring 69, Part .-Wohn.,
3 Zim., Küche. 2 Balk.. Bad. 2 Ms„
2 Kell., p. 1. April . N. Sout . 8303

Moderne freundliche

a. m. Zentralheiz ., preiswert zu
vermieten. Näh. Gerner , Göben-
strahr 18. Tel. 1663. 8912

4 Zimmer.

«dolfrallce 11 , Gtb.
sch. geraum . 4-Z.-W., 1. St .» separ.,
neu herger. Ra h. Hausmstr . 30lo

Bülowftraße 3, Sonnenseite , Part,
u. 2. Et .. 4-Z.-W.. Balk., Bad, z.
1. Avril an ruh. Leute. Näb. 1 L

GrosreBurqstraße 19,
Ecke Mühlgaffe, am Schloßplatz, ist

der 1. Slock, bestehend aus vier
großen Zim., mit Küche u. reichl.
Zubehör. Zentralh «., elektr. Licht,
befand, geeign. für Arzt »d. Zahn¬
arzt , zum 1. Avril zu vermieten.
Näh. Buchhandlung P feil. 07

Dambachtal 10, Gth. Erdg ., 4 8im .,
Badez„ Warmwaffer -Einr ., Balko»
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.
bei E. Philippi , Dambachtal 12, 1.

Lu^emburgstraße 7 schöne 4- u, 5-
Z -W.. der Neuzeit entspr,, sonnige
freie Lage._ Näheres bei Kosh.

Marktplatz 3 (freie Lage) Wohn, von
4. 5 od. 9 Zim. mit Bad, Balkons.
Perfonenaufzuq , Zentralh . rc., aus
Avril. Näh. Bür o 1 St . links.Marklstrê6. am Markt.
schöne große 4-Z.-W., 3 St . links,
per 1. Avril zu vermirtem

NÜllerstr . 10P ar tilWUHZübl.
auf 1. April. Anzus. v. 10—12 «,
2—4 Uhr. Zu erfragen Rödrr-
ftraße 42,  1 . St^ , bei E. Renk er. 81
Scheffelstrafte 8,

2. Stock links, pr- cht». 4-Zim.-W»hn.
umständehakb. auf J, April zu vm.
Näh. das. v. 10—1 u. 3)4—6 Uhr.

5 Zimmer.

Rrüiard-Wagaer-Kiraft 26
in mod. 2-Fam .-Bill«, Höhenlaae,
nahe Kurhaus . 4-Zim.-Woh». sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfraaen Richa-b-
Wagner -Strafie 28, Part . 3016

TaunnSstr. 7,  II,
4-Z.-W. u, Zubeh mit Rachl. zu ».

Näh. TaunuSftegße 7, 1 r. 280
Wielandstratze 15

Herrschaft!. 4- u. 3-Zim.-Wohn«nae«.
1. und %, Stock , sofort oder später
zu verm. Näh. Part . linkS. 2753

fömMt!. 4M!N.-Mhn.
Mit astem Komfort u
er sos. zu Mn. Am Kgiser-Fr :edr.-ver ,m. zu tim.

Bah 8, oei «anna,

Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg., 5 Z^
Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon n.
Zub.. ver 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
8 . PhilsM , Dambachtnt 12,. 1- LV

Miser -Fr.-Rin- 17,
3. Stock, | j . mit reichl. Zub. gl.od. spat. Rah . b. Hausmeister oder
W. Rehbold, Schützenhosftr. 11. 287
Kapellenstrafte 39,

Ecke Friedrich-Otto -Straße , b-Z.-W.,
2. Stock, mit allem Koms., herrlich.
Aussicht nach d. Wald u. d. Stadt,
Zentrakheiz. u. sonstig. Zub., per
1. Avril zu verm. Näh. nur bei

_ H. Kneipp, «noidgasie 9. 219

3. stock, 6-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckiaden. _ 8230
Mark,straße 19,

Ecke Grabenftraße , 1. Stock, 5-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör baldigst
gu vermieten. Näh. im Eckladerbei Luge nbühl.

lade«
m*

fliir Rechtsanwälte
Moritzstraße 12 die J, Etage, enth.

5 gr. Zimmer , günstig zu vm. 3004
Billa Rerobergstr . 16, 1. St .» herrsch.

5- od. 4-Z.-Wohn., mit Zubeh., zum
k. Juli evt. 1. April . We sicht. jederz.

Rhrinftraße 111 herrschqstl. 3-Zim.-
Wohn., 2. u. 3. Etage , z. s. Avril
zu vermi et en. Räh. Part . 303

ö Zjmmor.Wohnung
mit Küche u. reschl. Zubehör per

- ->— . — ■ - Elftzuseh.1. April 1915 zu verns.
von 10 vorm, bis s UhrNäh. Oranienstraße 10, ngchmitt,

Part.

Taunusstraße 78. 2 St ., in Billa,
5-Z«w.-W»hn. aus 1. April od. spät.
Berhältniffe halber zu vermieten.
Nah. Part , her E. Klei«. 102

Schenkendorfstr. 1sin herrschaftl.
Ham» zum 1. April 1915 zu
vermieten. 3037

Hrrsch. 5-Z.-Wohn.
Sebenkendorfsir . 7, freie Süd¬
lage m Zentralheizg h.  allem
Komfort preisw . i.  verm . Näh.

W. Gerner , Göbenstr . 18,
7» . 1063, u, st. Hausmeister.

«ielnndstraße7, | , Stock,
hochhsrrichaftlicheZ-Zim.-Wohn.
mit Zentralh ., Lieferantentreppe
per 1. April zu verm. Näheres

6 Zimmer.

Adolfrallee 22,
Eckhaus, freie Lage, Sonnenseite , j«

Hochpart., herrfchgstl. Wohnung,
6 Zim. u. alles Zubeh.. wir» voll-
standm ileu und modery renoviert,

»

Biebricher Str . 3«, l,
6—8-Zimmer -Wohnung u. reichliches

Zubehör, Gas , elektr. Licht, oder
Erdaeschoß 7-Zim.-Wohn. u. reichl
Zubehör , Gas . elektr. Licht, Zen¬
tralheizung , zum 1. Apnl oder
später zu v. N? Erdaesch. das. 120

In Billa Emser Str. 75
Herrschaft!. 0-Zim.-W. gleich od.

zu vm.  Nä h. Walkmühlstr. 19.
Lanzstraße 15, am Walde. Erdgesch..

6-Z.-W. mit reichl. Zubeh. s »der
1. Avril . Näheres bei PH. Bester,
Möbelhandlung , Taunusstr . 33/35.

Luifenstraße 8, I,
6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu vm. N. Taunusstr 7, 1 r. 3217

. 22,
elegante 6-Zimn er-Wohnuug mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst an
im Comptoir od. 3. Etage. 3021

Taunusstraße 33/35, 2. Stock. 6-Z.-
Wohn., Bad, Küche, Svrisek., zwei
Msd,, Kell., Personenausz ., 1. 4.
zu verm. Näh. im Möbelladeq.

i , tEHOBicri,W- rmivafferhelzung, elektr. Licht.
Gaß, zum I . Upril »her spät. 3203

Waüufer Straße 13. 1. Südseite,
hochherrfch. 6-Z.-Wobn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrusta,ockel, Balk.. Erker. Bad,
2 Keller, J Man,ard .< elektr. Licht,
Zentralhetz ., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtxt. Näh. das.
oder Mauritiusstraße 7, P . F861
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Vorderes Rerotal
Etagenvilla , Part . od. 1. Et .. 6 oder

6 Zim u, Zub., per sof. od, spät, zu
dm. Näh. Fr anz-Abtstr. 3. 1. 3022

7 Zimmer._
Hainerweg 9, 1,

t» bester Lage, nach 17jähr. Woknen
durch Tod frrigeword . schöne 7-Z.-
Wohnung, große Räume , mit Bad
u. Nebengelaß, Gas , elektr. Licht.
Telephon, Kohlenaufzug, per 1. 4.
oder früher zu vermieten . Anzu-
fehe»  tägli ch 12 —1 und 3—4 Uhr.

Rerotal 2 , 1l
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Franz -Abt-Straße 3, 1.^ 371Wkl«slr.U1.M.
hochherrichastl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
zum 1. Apnl oder später zu verm.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F336

_8 Zi mmer und mehr.

Adolfsallee if/T,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reicht. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon uiw.» wird tadellos
her, «richtet, zum 1. April 1915 zu
vermiete». Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwalter ._ F351

Bitfflsaflc 43,2. Me.
8 Zimmer, Badez. und reichliche
Nebenräume, event. II Zimmer,
werden ausgestattet, bisher
Fremdenpeniion , sofort od. zum
l , April er. zu vermieten. Aus-
kunst 1.  Etage ._ 370

Arzt -Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

«od . einger., Zentralheiz .. Aufzug,
e»ent. auch an zwei Aerzte geteilt.
1» vermieten. Näheres Baubüro
ildner , Dotzheim. Str . 43. 819074J?

^Zil-Z!NIM er-Wohn, mit reicht, Zubehör
Taunnsstratze 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres dafrlbst bei 8 336
_ Dr . Kranz -Busch, 1 St.

Läden und Geschäftsräume.

Laden
BSrenstrahe 7,

14 Jobrr von Färb . Spiudler
bewohnt, vom 1. Jul , 1915
M anderweitig zu vermieten.
Näheres im Laden und beim
Eigenst I . Hirsch, Sonnenbee «,
WteSbad, Str . 104. Tel. 3599.

Grotze Burgstrahe IS.
Ecke Mühlgaffe, am Schloßvlatz, sind

im Zwilchenstock 2 große helle
Raume (Zentralheiz ., el. Licht),
geeign. als Büro usw., z. 1. Avril,
event. früher , preiswert zu verm.
Näheres Buchhandlung Pfeil . 66

Laden Bahnhofstr . 8
mit Souterrain . Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Bcgmgung.
zu verm. Näh, be, Leber. 3025

Laden
Goethestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr aeeign.. zu vermiet.
Näheres im Eckladen._ 3027

Laden
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres da'elbsi. 3028

Laden Grabenstr . 3
nabe Marktstr ., mit Ladenzim. und

Einricht, vreisw . zu verm. Näh.
das. od. Schaab, Lorclehring 2,  3.

V kW« e 51.
Ecke Webergasse, passend für
Aerzte, Zahnärzte, Rechtsanw.,
sowie jedes andere Geschäft, zu
vermieten . Näh. bei 8 . Herzog,
Schuhlager, Langgasse 50. 325

Marktstraße 17
auf sof. od.  später Lad en zu vm. 366

Röderstratze 7 m. od. ohne
-yll Ul ll Einrichtung zu vermieten.
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zimmer-Wiü uun a zu v.  8750
SWMer ittfl

schön. Laden, auch für Büro geeig«..
sofort billig zu verm. Näheres bei
ErnlstNeuscr , Kirchgaffe._ 3029

Eckladen Schwalbacher Straße 47 z.
Avril : bas, Mauritiusstr . 16 Laden
zum Avr il. Nä st 3. S tock._ 3282

Laden
WÄergasse 81/33 mit schönen
Schaufenstern sofort zu verm.
Näh. bei 8. Herzog, Schuhlager,
Langgasse 50. 327

WeUritzstratze 24 per
1. April 1915.  318

Welkrktzstr. 3» Laven
n. Zim. u. Küche. Näh. 1.  Et . 3030

HofMände :Werkpatte,
Lagerraum u. Keller, , Hof m.
schuppen ; für jed. Geschäft geeign.,
im Westend sehr billig zu verm.,
2- od. 3-Zlm.-Wohn. aus Wunsch
dazu. Be: Uebernahme der Haus¬
verwaltung Ermäßigung . Näheres
WemhmÄ . Dor«, Adolfstr. 8. 8774

Moderne Läden
mit 1 u. 2 Schaufenft., reich!.
Nebenr., st d. Neubauten Bis¬
marckring 2 und Dotzheimer
Straße 49 zu verm. Näheres
Hildner, Bismarckring 2, 1.

Laden mit Mag .» 2 Kell., in w. seit
lang. I . Kolonial » .- u. Obstgcsch.
mit Erfolg betr . w„ billig zu vm.
Näh. Bismarckring 39, 1._ 3231

Lade» mit 2 Schaufenstern v. 1. Oft.
oder früher zu vermieten. Näh.
Kleine Burgstrabe 1. Svielw arena .

Kl. Burastratze 5 und
Arbcitsraum p. I . April

oder früher. Näh. 1. Stock. 238
Ladenlokal

im Erdgeschoß billig zu vermieten
Emser Sttaße 2, 1. Etage.

Laden,
event. mit Lagerraum , zu v. Klarrn-

thaler Straße 3. Näh. Part . r.

Laden,
MWerme.Causa
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vermieten . Näh. b. Architekt
Hildner , Bismarckr. 2, I. 288

Moderner Laden
mit großen

KntrefoL -Wäumen
auch geteilt , zu verm. Zu ersr . bei
S . Hamburger , Langgaffe 7. 3193

Großer heller
Parlerre - Mum,

CanggaiK - fflagramifi . ,
stofort zu vermieten . Der Raum

eignet sich zu Vereins - oder Der-
jammlunsSzwecken. Büro , Lager
für Möbel, Glas - und Porzellan,
waren . Oefen ufw., als Lehrsaal
für Turn . u. Tanzunterricht . Ar-
beitSraum für Schneiderei und
Plättanstalt (Dampfheizung , elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl .-Kontor . Schalterhalle rechts.
$iitr Bureanzwecke,

1. Stock, 5 Zim., gegenüber Gericht.
Moritzstraße 24. Näh. Drog. 212

Eckladen
i« allererster Lage

Wiesbadens,
Ecke Webergasse und Kaiser

Friedrich -Platz,
abzugeben. Näheres in den
Ber « ietu»g» - Büros oder bei
L. Rettenmayer » Nikolasstr. 6.

MallaKaL'.L"N «?. 1
Billen und Häuser.

Franks . Str . 16 2 Billen, aanz o. aet.
Gartenhaus » 7 Zimmer , Küche, sechs

Mansard .. i« schöner ruhiger Lage
zu v. Ääh. Biebricher Straße 13.

Pilla ArescmuM. 47
zu verm., 8 Zim u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch.
Luiscirsrraße 15,  1 . 303:

Billa Siliützc -iftr . 1«
8 Zim. u. Zub. sof. od. spät, zu v.
N.  Bischofs, Kirchgaffe 11, 2. 3235

WaE-PnaMMIiiltr.19
7 Z. u. reichst Zub. gl. od. fp. 3032

c 1

Wnbvnnaen.

Billen -Wohnnng
Wiesbadener Str . 104 ist das
Hochpart. u. I . Et., 5 Zimmer
u. Zubeh., gleich o. 1. April zu
vermieten. Tel. 3599. 201

In Billa
mit groß. Gart , schöne4-Z.-Hock,v.-W.

Bi erstadter Höh e.  Wartestraße 3.

5®önt3-:im.-Jr0MtrplljiBBl|n.
mit großer Fernsicht, Gas , elektr.
Licht, zu vermieten Bierstadter
Höhe, Wartestraßc 3._

Möblierte Wohnungen.

etl.tfM.Mli
mit allem modernen Komfort
eingerichtet, in bester und be¬
quemster Lage,

zn vermieten.
Anfr. u. 8 . 848 a. Tagbl.-Verl.

Zweifamilien -Hans
im 1. Stock geräumige herrschaftliche
Wohnung von 6 Zim. oder j «ttn .,
mit Frontspitze gesucht. Neuzeitlich
ausgestattet , in freier sonnraer Brr-
kehlslage. Gerten und Auto-Garage
erwünscht. Bei zusagendem Obiekte
event. Vorkaufsrecht. Offerten unt.
I . 16 an den Tagbl .-Bcrlag . ™mR81076

Süd - West -Viertel"
Kinderlos . Ehepaar , kgl. Beamter,

sncbt per sofort od. baldigst
schöne »Omi. 2-Zim.-Wohn.
nebst Küche, Keller u . Mansarde und
tunlichst mit Bad in «ur anständigem
ruhigem Bordcrhanse . Oss. ohne
Preisang . zweckl. u. 6 . 859 Tagbst-V.

W.- u. Schlafz., 2 Bett ., Küche, evst
Bad, gutb. m., n. Wilhelmsheilansst
u. Kurh., zu v. Ellenbogengaffe 3.

Möblierte Zimmer» Mansarden usw.
Arndtstraße 8, P ., eleg. m. Wohn- u.

Schlaszim. mit all. Komf^ eig. Ab¬
schluß, auch einz. Zimmer zu verm.

Bismarckring 21, Part , r ., gut möbl.
Wohn- und Schlas zim. zu V. 8754

Dotzheimer Straße 34, P . links, gut
möbst Zimmer an Dame zu verm.

GeiSbrrgftratze 5, P ., mehr. möbl. od.
uumöbl. Zim.« Part , u. 1. Sst . fr.

Kirchgaffe 23, 2. Stock»
möbliertes Zimmer mit Heizung gl.

oder sväter billig zu ver mi ete«.
Schulberg 17, Krämer , schön möbl.

Zimmer sofort zu vermiete».
Sviegelgaffc 1, 3 links, nettes möbst

Zim mer zu vermieten . _
Zietenring 6, P art , r., schön m. Li m.
Möbl. Z. r« v. Frankfurter Sw . 16.
Wohn- u. Schlaszim., elektr. Licht.

sofort zu v. Mor itz straße 44. 1.
Möbl. oder leeres Zimmer sofort zu

verm. Mouha. Scharnborstst r. 29.
Nahe der Adolfshöhe, in Billa,

möbl. geraum. Ziim., 2. Stock, an sehr
anständige Buchhalterin oder Ver¬
käuferin zu v. Pr . m. Frühst . 30 M.
Off. u. Z. 857 an den Tagbst-Verl.

In guter Kurtage
in gutem Hause eine sonnige 3^- 4-
Zimmer -Wohnung von Dame letzt
oder sväter gesucht. Offerten unter
B. 3581 an D. Frenz , Wiesbaden,
erbeten._ _ _

Wohnung gesucht.
7—8 Zimmer , mit Bad, in der Nähe
des K- chbrunnens, auf 1. Apr,st An-
»cbote u. N. 856 an den Tagbl.-Verl.

Familie , 2 Erwachs., 4 Kinder, ein
Dienstmädchen, sucht sofort oder zum
1. Februar preiswerte abgeschloffene

möbl . Wohnung
(Wohnzim.» 2 große Schlafz., Küche,
Mansarde , Keller): Nähe Nerotal be¬
vorzugt. Ana. mit nredrigst. Pre,s-
ana . u. B. 857 an den Taabl .-Berlag.

F 1
Einhüdjenbaus

Haus Dambachtal,
neuzeitlichste Pension am Platz.  —
Möbl . u . unmöbl . Zimmer u. abge-
schl. Wohnung . Fliessendes Kalt-
u. Warmwasser . Lift . Zentral -Heiz.
Dambadital23 u . JVeuberg4 . T.341.

Offizier verein.
,44Pension „ Atlanta ' ,

Frankfurter Straße 14,
schöne ruhige Lage. B ' hagl. Zrmmer

mit Bervfleguag.
Möbl. Zim. mtt u. ohne Brrpfleg.

Elektr^ Zentralheiz . Mäßige Preise.
Schwalb. Str . 52, 3, a. d. Emser Str.

Wohnuugs-Nachweis-
Bureau

Lion Sc  Cie..
vadabakArabe 8.

Telephon 708*
Größte Auswahl von Met » und

Kauiobjekte» jeder Art.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtkiche « «zeige» im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. l

Privat -Berkäuse.
. Arbeits - u. Wagenpferde

Rhein st ra tze 32, vorn:. 9— 12 Uhr.
„ " Pferd , Karren und Wagen
sofort zu verkaufen  Adlerstraße 42.
Schöu. weiß. Pudel -Rüde (3 Men .)

bill. zu de nk. Niederwaldstra ße 7, P.
Rebpsnscher-Kündin,

1 Jahr alt , sur 15 Mk. zu verkaufen
Blücherstraße 8. 1 S t._ 81104

Guter Jagdhund
billig abzugeben, da Besitzer im
Krieg. Telephon 2841. Nacchnittags
8—6 Uhr. Offerten unter F. 859
an den Ta abl.-Berlaa . _ _

Fast neues Gesellschaftskleid
kill, zu ve rk. Aiörthstrrrße 15, Pa rst st

Gut erhalt . Herren -Pelzmautel
billig  z u verk. Wörthstraße 14, 1 S st
Ueberzieher, Gehrock, Bett , Kommode
zu verkaufen Neugasse 5, 1 rechts/

Etu Ueberzieher, gut erhalten,
zu veick. Kaiser-Fri edr.-Rin g 47, 2 st

ueberzieher billig zu verk.
Fvankenstraße 23. Bdh. 1 rechts.

Kiuder, u. D.-Mäntel , Reit¬
er. Nagelschuhe b. Bismarckr. 10, 2JL

ut erhaltene Uniform, Inf . 89,
he. Holm, Koppel u. Säbelscheide

zu verk. Fr cm kerrst raße 15, 2^ ._
Aast ns»er feiner gr. MMtärmantel,Fast neuer ferner gr. MUitSrmantel,
Regt. 80, Frack u. Gehrockanzug,
norwe«. Schneeschuhe mit Stöcken,
Fahrrad zu verk

H«hterPerser,
40 M . zu

zu verk. Arndtstraße 3, 1 l.
Perser , Verbindungsstück,

für 40 M . zu verk. Briefe unter
A . 857 an dön Tagbl .-Verlag ._

Präzision Swage, 2 Tafelwagen
mit Marmarv !atzte, starker Küchen¬
risch, Dauerbrandofen , 2 Eierbänke
billig »u verk. Wer derstrahe 12, Frtsp .

Piano
wegen Trauer zu verkaufen. Adreffe
zu erfra gen im Tagbl .-Verl ag. dis

G Piano biü. abzug.
Roonftraße 5, 2, Lenz.

. at erhaltener Flügel
wegen Raummangels preiswert zu
verkaufen Adekheroftraße 64, Part.

Schwarze Eich.-Eßzimmer -Einricht.,
Kücheneinrichr. in Prtfch. verschiedene
schwarze Salonmöoel , alles fast,neu»
'u verk. Händler verbeten. Rüües-
eimer Str aße 22, Kü mm el.
Bett mit Sprungr .. 2 Svir .-Glühl .,

Kommoden u. versch. billig zu verk.
Emser Straße 6, Erdgeschoß._ 81083
Kleine Salongarnitur mit Üeberbau»
eich. Pimw billig Goethcstraße 25, 1.
Von 9—11 u 2%—5 Uhr zu besicht.

Antiker Schrank zu 69 Mk.,
Eichen-Ausziehtisch 15 Mk., Sprung¬
rahmen , Nachttisch, kleiner Schrank
ufw. zu verk. MMe rstraße 4, 2.

Fast neuer 2tür . Spiegelschrank
u. Waschtoilette preiswert zu verk.
Luxemburgstraße 9, 2 St . l., vor¬
mittags zn besehen,_

GrTchTSchreibpult für 6 Mk. '
zu verk. P hilipps-bevgstraße 25, Frtsp.

Laden-Einrichtung,
weiß lackiert, unter Glas , billig ab-
zugeben Wa lramstraße 21. 1 rechts.

Bervielfältigungs -Apparat m
bi llig zu vk. Schw albacher Str . 2, P.
Waschmaschine (Johns ) mit Ofen,

mittlere Größe, gut erhalten , zn verk.
Gneisenaust vaße 27, 2 rechts.

Eine schw. Rolle zu verk.
Näheres Oranienftra ße 10, P art.

Gut erh. Lieg- u. Sitzwagen billig
zu verk. bei Müller , Langgaffe 28, 3.
1 cmaill., 2 schwarze Herde, Rodel-

schlitt en Rheiugauer Sir . 14,  P . I.__
Sehr gute Defen u. kleiner Herd

bill ig abz ugeben Kavellenstraße 4.
Noch einige gebr. Wurmbach-Oefen
u. 2 Herde abzug. Alerandrastraße 2.

Kronleuchter für Gas n. Lichte,
Weinschr. f. 200 Fst, emaill. Badew.,
Gaszu glampe z. vk.  Adolssall ee 10, 3.

Fünfärmiger Kronleuchter
billig abzu geben Luisenstr aße 4, 2.

Küch« l-Gasarm
bi llig abzngoben Bi smarck ring 24, 21.

Händler -Verkäufe.
Pianino , sehr gut, für Anfänger.

für 130 Mk. zu verk.  Rheinstraße 52.
Moderne Küchen-Einrichtungen

in allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Veite, Göbenstraßc 3. 8816

Bersch. Betten 15—40, Kleiderschr.
8—22, Wasch!. 14, Vertiko, Kinderb.,
Schreibt ., Sekr ., versch. Tische, eich.
Büfett , Tr .-Spiegel , einz. Matr . u.
Deckbetten billig Frankenstraße 3, 1.

Schöne Betten , pol. u. lack.. 15—69,
Deckbett. 10, Kleider- u. Küchenschr.
10—20, Vertiko 35, Wasctz. 10—15,
Tische 3—6, Nachtschr. 5, Diwan 35,
Kanapee 10, Waschkom. mit w. M.
u. Spiegelaussatz 40, gr. Goldspiegel
20, einz. Rotzh.-, Moll- u. Seegras-
Matratz . usw. verk. Walram str. 17,1.

Neue und gebrauchte Öefen
billigst Georg Keßler, Uorkstraße 10.( 1

Deutscher Schäferhund
(auch Hündin ) echt, folZsam, wachsam,
stubenrein , in gute Hände zu kaufen
gefuchst Anebbieten unter I . 858 an
den Taabl .-Verlag.

Kleines Hündchen,
stubenrein , billig zu k. gef. Off. mit
Preis u. Ä. 859 an den Ta gbl.-Verl.
^ Zwergpapagei zu kaufen gesucht.Nah, im Tagbl .-Verl . 81084 0p

Getr . Herren -Anzüge zu kauf. gef.
Matte r . Kl. Webergasse 13, Parst

Adreßbuch 1914 zu kaufen gesucht.
Preis -Angeb. u. T . 859 Tagbl .-Verl.

Mandoline zu kaufen gesucht.
Matten , Kl. Webergasse 13, P art.

Möbel aller Art. auch Bettfedern
kaust Walram straße 17, 1, Stock.

Gebr. Betten, Sckränke
und sonstige Möbel aller Art zu
kaufen gesucht Frankenstraße 8, 1.

Größeres Büfett mit Bierpression,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter Angabe der Größe u. Preis
u. R. 15 Tagbl .-Zwgst., Bis mar ckr. 19.

Großer gebrauchter Koffer
zu kaufen gesucht. Größen - u. Preis¬
angabe u^ N. 858 an  den Tagbst-Verl.

Vücher-Regal zu kaufen gesucht.
Bier stadt, Moritzstraße s , 1.

m.
Waschmangel, gut erhalten,

kaufen gef.  Gneiscn austr. 27, 2 r.
Halbverdeck oder Jagdwagen

zu kaufen gesucht. Billigste Oft . an
Beier, Bärenistroße L Tel . 4056.

St
2 eiserne oder Holzgartentüre «,

«braucht, 2—2,50 breit , zu k. gef.
' 1.  u . T . 847 an  den Tagbst-Verl.
Folgende gut erhalt . Gegenstände

zu kauf, gef. : Gas -Bade-Einr ., Nußb.-
Schveibt., Bücherschrank. Offerten u.
L. 858 an den Tagbl .-Verlag._

Erhöhte Preise.
Ständig . Ankauf v. Metallen , Eisen,
Säcken u. dergl. Bitte Postkarte.
Fr . Acker, Friedrichstraße 29, 2 S t.

PachiMihe
Kleiner Garten,

Nähe Emser Str ., zu pachten gesucht.
Off, u. T. 855 an den  T agbl.-Verl.

Obstgarten gesucht
Seerobenstraße 24, 1 r. ; Wellritztal,
Walkmühltal , Phftivvsbera.  _

Garten zu pachten gesucht)
Srdcmplatz  4 , Mto. 2. __

Garten , Südviertel , zu vachen ges.
Ang. u. F. 851 an den Tagbl .-Verl.

Akadem. gepr. Svrachlehrerin » Franz.
u. Engl, im Ausl , erl., ert . Std ., a.
Nachhilfe. Adreffe im Tagbl .-V. Ch

Engl ., Franz ., Italien .» Deutsch
spricht >ed. in 80 Std . a 0,75, prakt .,
15 Jahre i. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 5.

Gründl . Klavier -Unterricht
ert . konserv. geb. Lehrerin , Lekt. 50 Pf.
Beste Referenzen. Off . u. F . 14 an
Taabst-Zweigstelle, Bism arckring 19.

Klavier - u. Zither -Unterricht.
Fr . A. Rauls , konserv. prakt ., theoret.
grdl . erf. Lektion 50 Pf . an Schüler
ied. Alters . Eleonorenstraße 7, P . l.

Violin- n. Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt , mon. 10 Mk.,
wöch. 2 Stund . Ri ehlstraße 12, P . I.

Wer erteilt bill. Unterricht
im Weißzeugstickeuu. Maschinenstopf.
Off,  u . Z. 858 an  de n Ta gbl.-Ve rlag.

Biiaelkurse erteilt gründlich
Fr . Bender, Hellmundstr . 56, Stb . P.

K Verloren•SefunHen1
1 Portem . mit Inh ., ungef. 20 Mk.,
verl. am Sonntagabend in der Elektr.
Bahn (Linie 6) v. Mainz n. Wiesb.-
Bahnhof od. v. da n. Adolfsallee. Ab-
zug. geg. gute Bel. Adolfsallee 63._
Kneifer verl. auf b. Wege Nikolas-,
Rhein - u. Wilhelmstr. Abzug. Große
Burgstraße 4, bei P . Braun ._
Weißer Kinder-Pelzkraaen verloren

zw. Eichen, Teufelsgrund , Leichtw.-S.
Abzug, geg. Bel. Dam bacht al 41, 1.

Damcu -Ühr gesunde».
Hellmundstraße 22, 2._

T8eschW. EWjkhlNWZ
Vorzüglicher Klavierstimmer

empf. sich zum Reparieren , sowie
Stimmen v. Pianos zu bill. Preisen.
Oft , u. B. 858 an den Tagbl. -Verlag.

Schuhmacher sucht Kunden
bei billig. Best Herma nntt r. 4, 3 r.

Bill. Schuhmachrrarbrit
wird cmgen. Rrehlstraße 17, iE 1 t

Damenschneider fertigt
garantiert gutsitzenide Jackenkleider
für nur 25 Mark. Angebote unter
D. I . O. 3 postlag ernd._

Schneiderin empfiehlt sich in
u. außer dem Hause. Umändern u.
Modernisieren . Fert . a. Knabenanz,
u. Kind erkleid. Damb achtal 4, Part.
Perf . Schneiderin empf. sich in u.
a d. H. Tag  2 .50. Wesi endstr. 5, 2 r>

Schneiderin
für neue Dkode empfiehlt sich in oder
außer dem Hause. Ofterten unter
R. 857 an den T agbl.-Verlag.

Schneiderin empf. sich im Änferst»
sowie AuSbeff. v. Wäsche u. Kleidern,
Tag 2 Mk. Scharnborststr. 34, H. P. r.

Elegante Damenkleider
fertigt sehr gewandte Schneiderin m
2 Tagen (Tag 4 Mk.). Angebote u.
U. 852 an den Tagbl .-Verlag.

Perf ." Weißnäherin empf. st,
im AuSbeff. u. Anfert. von Wäsche.
Angeü. u. O. 858 a. d. Tagbl. -Verlag.

Wäsche zum Ausbeffern
wird angen. Frankenstraße 11, 1.

I
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LeMch 1  £
Privat -Brrkänfe.

Pelzmantel
für Herren u. Winterüberzieher BilL
su verkaufen Kellertzraße 7, Part.

Schwarzes Iackettkleid zu verk.
Näh. im Lagbl.-Berlag . Mf

Zv vkrtzsvfkv lrWer Ofen
(Junker & Ruh , Nr . 42, 250 Cbm
heizend>, reich vernickelt u. mit hell»
grünen MajoEa - Kacheln, noch im
Betriebe anzusehen. Anfragen erbeten
unter 8 . 868 cm den Tagbl.-Berlag.

Mn zirka ISO Zentimeter großer
Psny

(im Mer v. 4- -̂8 Jahren ) zu kaufen
gesucht. Näh, im Tagbl .-Beüag . Mh

Neugasse 19,11,
- _ i f Telephon 3331,
jofrli aller htdchfte Preise fflr Herren -,
Dam.- u. Kinderkleid.» Schuhe, Pelze.
Gvkd. Silber . Brillant ., Pfandscheine

Sehr gut erhaltene
Salsn -Garnitur

zu kaufen gesucht. Offerten unter
an den Ta«bl.-Berlaa.

Alte Woüsachen,
zerriffene u. abgeschnittene Strümvfe.
Wamfe, Rocke, Golf-Jacketts, alles
Gesackte , w ird in jedem Zustande
zu 35 Pfg . das Pfund angekauft.

Westendstraße 3, im  Hof e.
. _ Ankanf

Mn altem Eisen, Metall , Lumpen,
Gummi , Reutuckabfällen, Papier tu.
Garantie d. Einstampfens ), Flaschen
und Hafenfellen bei
Fra » Wilhelm Kieres Ww„
m Althandlung,
Wellrrtzstraß- 39. — Telephon 1834.

Flaschen. Gummi , Metalle, Säcke,
Hasenfelle, Lumpen kaust stets
Sch. Still , Blücherstraße ü. 31012

<X

Fmmobilien -Berkäuse.
3

Kapellenstraße 83
schöne Billa mit Garten , 7—8 Zim.,
preiswert zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

Billa Hetzstraße 7-
mod. einger^ 7 Z., m. Nebenr. und
Autvgarage , zu v. Näh. daselbst.

Immobilien zu vertauschen.
. Neues Zinshaus im Westen gegen
Haus im Süden , Billa od. Grundstück
zu vertauschen. Differenz w. ausaez.
Näheres im T agbl.-Berlag . Ku

HerrWstl.Wli8ele8enkMa
umständehalber zu Zweidrittel des
von der Steuerbehörde festgesetzten
Wertes sofort zu verk. od. zu verm.
Näh. im Tagbl.-Berlag . 3t

Kleine Villa
an der Bergstraße mit groß. Garten,
über 200 Obstbäume, umrstandehallier
billig zu verk. oder gegen Haus in
Wiesbaden zu vertauschen. Offerten
unter  Z . 853 an den Tagbl .-Berlag.

Bauplatz
in der Parkstraße billig  zu verk.
evt. gegen anderes Objekt zu ver¬
tauschen, mit Zuzahlung . Offerten
u. D. 839 an den Tagbl.-Berlag.

!, co. 1
an Landstraße geleg., Obsibaumbest.,
Rute für 50 Mk. zu verk. Anfrag. u.
H. 858 an den Tagbl .-Berlag.

äm .-nowl -eu-nausgesuche.

Billa,direktaurRheirl,
mit Obstgarten usw. zu kaufen ge¬
sucht. Sos. ausführl Angebote unt.
K. 859 an den Tagbl.-Berlag.

. Kaufgesuch.
Kleine Billa , 5- 6 Räume , Bieb-

richer Straße u. Höhenlage bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe unter

1. 858 an den Tagbl.-Berlag.

Suche Acker, mögl. unbel., gegen
gut. Zcnshaus zu tauschen. Offert , u.
U. 15 an Tagbl .-Zweigst., Bism .-Rg.T l

So. Sonifien-ttisiiüf
Hverkahnstein a . K8.

für Schüler des Gymnasiums u. Real-
vrogymnasiums . Borzügl . Empsehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstaltsplan
durch Professor Paul Beer._

Monogramm -Stickereien
für Tisch-, Beit- u. Leibw. in fein.
Ausf. Hochst ättenstraße 2, Hth. 1 r.

Wäsche kan» gemangelt werden
Rauen thaler S traß e 12._ B lfe 5
Wäsche zum Waschen und Bügeln

aufs Land. Trocknen im Freien.
Frau Werner in Klovvenheim.
vrNriffüge. Uar füifDamctu

Fr . Franziska Hüfner, geb. Wagner,
ärzil . geprüft . Oranienftraßc 50. 3 r.

Sprechstunden 8—5 Uhr.

Bitte aus dem Felde!
Kanonier bittet Edeldenk, um Zir--
sendung eines photogr. Apparats gL
welcher Art als Liebesa, Zu Ende deS
Kriegs erfolgt Zurücksend. Adresse:
Kanonier Otto Nölker, 6. Batt . Feld-
Art.-Regt. 27, 2. Abt. 18. A.-K-, 21. D.

Berlitz
Sprachschule,

Luisenstrasse 7.

Fremdsprachl.Unterricht.
Verwundete erhalten bedeutend

ermässigte Preise.

Gymnasial- u.Real-Unterricht
zur Nachhilfe , zum Schulersatz und
zur Vorher , auf Prüfungen erteilt
gründl . erfahr ., seit läng . Jahren hier
tätiger Philologe . Genaue Angaben
u. ü . 858 an den Tagbl .-Verl . erb.

iMfioe— UmWege
ärztlich geprüft . Käthe Bachmann,
Marktstr . 9,  2 , neben Königl. Schloß.

^ SchweiM »assafe#•
Krankenbe 'n., Körperpfl . Staatl . gepr.
Mitzi SmoU, Schwal bacher Str . 10, 1.

Elektr .Vibration *massage
Schönheitspfl . Nagelpfl.

AnnyKupfer , ärztl .gpr .,Weberg,23,3.
heilqMassage. — Heilqvmnaftik.

Frieda Michel, ärztt. geprüft,
TaunuSstratze 19, 2.

Unterricht, Nachhilfe,
Kursus -Privatstunden , alle Fächer,
Sprachen tAuslandspr .). Ossert. u.
I . 856 an den Ta abL-Berlaa

Kapitalien -Angebotc.
5000—10 000 Mark

aus 2. Hypothek zu verleihen, wenn
Haus hier. Wert 36 000 Mark, ge¬
kauft wird. Ausführliche Offerten
n. T. 856 an den Ta«bl.-Berlag.

Sofort zu kaufen gesucht ein klein.
Elnsamilien -WohnhauS

mit Garten in oder Umgegend von
Wiesbaden. Offert , mit Preisangabe
u. A. 187 an den TagbL-Berlag.

Einfamilienhaus
zu kaufen gesucht. Geschäftshaus in
bester Lage von Elberfeld wird in
Zahlung gegeben, Rest muß ausbez
werden. Gesl. Angebote u. X. 302
an die Annonc.-Erv . Jak . B-winckel,
Elberfeld. F200c

FrniWl-e Konversation
u. Gra mm, wird ert . Moritz str. 4, 2.
Französischer Unterricht

Querstrasse 2, HI.

t ®gfWIJfflpjel)lünpJj
An einem VnvnliililtWM
könne» noch Damen und Herren teil*
nehmen lGöbenstratze). Eigener Obst¬
und Gemüsebau . Offerten unter
L. 15 an den Taabl .-Berlaa.

ärztlich qsvr.. Marls
Langner -Gausoh,

'f  Fried richftraßs 9, 2.

„.„'SÄ ’-flfcallagen
ürztl. gepr.. Bahnhofstraße 12, 2.

Naaelpsteqe.
Schwalbacher Straße 11. 1 r.

Lene Fnrer.
Nagelpstege.

Thilde Marhut , Rhein str. 32, 2. St.

I 1
Gesucht

zwecks Vergrößerung einer nachweisl.
gutgehenden Offizier -Pension eine
wirtsch. intell. Dame mit 4—5000 M.
bar. Off, u. D. 858 an d. Ta gbl.-B.

Wer leiht gegen gute Sicherheit
u. Zinsen 300—500 Mark ? Angeb.
u. M. 858 an den Tagbll-Verlag.

Nahtlofe Strümpfe
w. gut u. preiswert angefertigt . Auch
w. Strümpfe zum Anstricken äugen.
Näheres Grabenstraße 3, 2 St.

Heimarbeit.
Sattler - u. Tapezierer -Geschäfte

können Kalbfell-Tornister zu guten
Preisen anfertigen . Offert , u. O. 859
an den Taab l.-Berla«._

schlanku schön,
, ges. Bildhauer

Bierbrauer , Franks. Str . 51. 9-12, 3-5.
Großer schwarzer

Neufunsländer
in gute Hände mögl. nach ausw . abz.
Näh. im Tagbl.-Berlag . Lz

für

MSUMMV.
Hellmundkkratze 43»

erteilt unentgeltlich Rat und Hilfe
bei allen Sendungen (Briefe und
Pakete) an unsere Soldaten im
Felde. — Die Auskunftsstelle ist ge¬
öffnet an Wochentagen von 9—12 u.
3—7 Uhr, an Sonn - und Feiertagen
geschl ossen._I_
1 Achtel 3. R., Borders., Ab»««. 6.
vorz. Platz, abz. Ellenbogens. 3, 1.

1 Achtel Abonn. A, 3. R., M-,
abzugehen Philippsbergftraße 1, P.

Mal -GW. u. pevilgv.
Fr . 8ehS«er, Hebamme,

Bismarckring IS» 2.
Privat - Entbind , und Pension bei

Frau Ktlb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.

Wer würde hübsches gesundes acht
Wochen altes Mädchen beff. Herkunft
an Kindesftatt annehmen ? Offerte»
u. A. 191 an den TagbL-Berlag.

Solider Herr
bester Kreise, in gut. Berh. (200,000),
alleinsteh., leider noch Jungges ., m
Großstadt am Rhein, wünsch! bald,
Reigungsheirat mit evangelischer,
gutsit. Dame , bis 28 I ., von deutscher
Wesensart u. hübscher Erscheinung,
aus gutem Hause. Strengste Ge¬
heimhaltung u. Rücksend, der Briefe
mit Bild zugesichert. Ausführliche
Schreiben befördert unlter A. 183 der
Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Wohlh. Herr sucht Briefwechs. mit

vorn, vermög. Dame , Über 55 I
zwecks Heirat . Offerten u. A. 1!
an den Tagbl .-Verlag.

Nr . 3. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1915.
taaclHrac « verum, .,,,

I II tl H ‘ l.
1) AntwerpenerZVIt;100Fr.-L.v.1887.
2) Antwerpens 2t HWPr.-L.v 1908.
8) Argentinische fit äußere Eisen¬

bahn -Gold-Anleihe von 1890.
4) BraonschweißTsehe Prämien-

Anleihe (20 Taler -Lose).
Bofcarester 4y | Stadt -Anl.v.1898.
Rheinische Hypothekenbank
hi Mannheim , Pfandbriete and
Eo«><p an al-Obligationen.

7) Rumänische 4 t amortisable
Staats -Rente von 1889.

8) Sachsen ßothaisehe tt Staats-
Sebald Verschreibungen v. 1900.

t) Antwerpener
2 ,/2% 100 Fr.-Lose von 1887.

>68. Verlosung am
10.November (statt 10. Ofc tober ) 1914.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
(Ohne Gewähr .)

«88 1577 2210 35S4 2809 2842
32MI «242 53 St 5358 5473 5522
5038 5080 7180 7310 8248 8276
8348 »4»8 11867 12388 12845
»2884 13032 13742 15288 15277
1818« 16212 18425 17888 18208
(8821 18081 19258 18589 20524
2090 « 21280 21882 22010 22125
23118 23887 35493 26175 26523
27895 38302 29535 30230 31745
319 (9 33885 35888 3833 ( 37402
378 « t 38413 39208 39245 39293
39821 39841 40690 40775 40939
41684 42780 44 (07 44673 45041
45322 46688 47018 49025 50216
01803 52087 52171 52740 53820
63982 54223 5541 « 59563 56782
58313 59121 50389 «0491 60751
60935 6148081872 03438 «370«
64262 «4368 84413 64867 6627»
66881 « 7008 67476 08124 68242
69724 69677 71395 72652 72917
72684 73023 73040 73471.

Prämien:
Serie 2800 Nr. 7, 5473 7 24,

6522 12,7310 12,8243 19( 10,000 ),
>5268 8, 16188 23, »7888 19,
19094 7 8, 22125 6 (260), 26523
11, 39293 22, 39821 8 (600), 40690
10 (260), 41684 16, 44678 2 (1000),
46628 16, 52171 7. 59121 24,
60925 22, 64353 18, «6881 16,67008 6.

l)>- 8 ummern ,welchen kein Betrag
tu ( ) bol gelugt ist , sind mit 160 Fr.,
alle Abrigen in obigen Serien ent¬
haltenen bro . mit 110 Fr . gezogen.

2) Antwerpener
2•/, 100 Fr -Lase von 1903.
6».Verl.a. M>.Nev .(statt ie . Okt.) 1914.

Zahlbar aas 1. lUi 1916.
(Ob*e Sewähr .)

689 1387

. 04 »« 7,44 7822 10*6«
14681 14703 16422 17721 17874
21813 23711 31956 32374 83 .458
35175 35676 36159 37905 37751
3823 » 38615 »0431 39895.

Prämien:
Serie 689 Nr. 12 (600), 180 7 6

(200) 16 (200), »328 3 16, 4620 I
3 (200) 6 16, 5767 6, «45 « 26 (200),
7344 22, 7822 3 (200), 1086 « 1,
164 22 2 (200) 11 17 (280) 26, »7874
6 (200) 24, 2 1813 14 (200), 23 711
7 (200), 3195 « 20 (200) 23, 32874
11 (200) 16, 35175 13 23 (200), 35 6 76
6 17 21, 36 159 26, »7005 11 (260)
12 (10,000 ) 19, 87761 6 (250) 18
(1000), 38615 3 11 (200), 39895
18 (200).

DieNumraern .wetcbenkein Betrag
in () beigelögt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit N0 Pr. gezogen.

3) Argentinische 5 °/0 äuBere
Eisont>ahn-6(Hd-Anl von 1890.
36. Verlosung am 2 Dezember 1914.

Zahlbar am 2 Januar 1916.
ä 500 £ 133 269 260 264 439 441

642 644 717 741 889 946 947 1003 127
852 363 462 499 631 683 771 932.

ä 100 £ 2060 106 193 223 449
636 631 691 734 836 843 3028 146 393
402 468 628 660 827 864 972 983 4067
099 160 206 263 289 297 483 660 871
799 805 961 5022 066 227 606 633 644
696 739 «26 6142 360 370 377 486 706
732 761 772 827 969 7020 123 200 278
621 694 730 763 8048 096 146 188 299
378 444 611 701 793 804 868 961 9020
064 082 190 316 383 393 411 420 494
601 628 761 837 10002 061 086 239
316 399 417 440 464 827 887 11028
067 205 286 366 423 429 499 684 691
698 639 698 898.

ä Sv £ 12068 320 336 347 379
477 606 616 701 719 730 861 13314
317 416 616 630 640 709 864 881 14036
073 175 336 404 431 489 642 760 776
841 882 929 15119 269 344 381 386
694 701 767 890 902 926 16002 163
193 253 267 309 335 449 460 601 614
620 674 17398 743 806 844 922 18003
142 277 300 317 417 612 648 692 666
797 864 896 994 19370 396 431 605
624 782 894 976 20069 162 197 230
313 330 393 403 481 734 860 21068
021 094 186 260 369 460 436 440 617
649 629 636 687 831 845 22160 178
216 362 370 388 436 636 711 737 866
916 941 23013 216 289 375 384 417
486 493 673 808 24024 069 116 139
182 214 397 601 627 976 25026 214
240 274 306 324 334 452 491 603 636
676 602 623 673 744 820 864 26326
331 343 606 664 688 971 977 27014
177 214 244 270 386 440 644 666 706
878 928 949 992 28031 139 218 343
367 610 665 667 SSL19 344 379 478
616 682 693 781 8- 8 936 961 996
30222 297 416 496 669 679 883 31122

iüe iS.' tiu . . . oii  uu3 926 961 986
»2084 201 372 496 640 66« 746 994
38046 069 180 183 270 342 634 640
786 836 840 978 980 8 *002 020 086
114 421 479 836 838 888 984 85148
268 302 311 366 634 660 654 708 792
954 86047 160 173 364 611 614 846
879 87274 313 461 646 639 667 747
792 877 88110 175 188 193 246 262
397 604 636 701 747 765 816 822 906
908 88071 087 134 222 297 422 469
479 834 975 986 *0214 416 603 636
676 726 731 733 764 848 866 861 964
966 41048 097 111 386 444 606 672
736 *3046 168 178 186 201 326 374
607 690 740 940 *3119 208 222 391
466 627 672 681 691 886 970 996 998
44133 140 167 218 274 292 428 496
676 760 818 *5119 139 178 231 268
313 392 641 723 736 776 811 830 862
46043 071 081 267 364 392 413 419
461 601 611 710 789 839 927 969 967
971 470S6 137 196 239 300 378 416
437 597 712 806 936 966 48276 339
389 692 814 888 *11025 072 109 224
238 318 692 681 718 866 892 50011
03« 086 090 128 478 648 763 948 51003
026 033 147 166 276 346 428 690 718
748 872 52017 087 146 398 444 660
677 624 766 768 800 886 946 5S0Ü9
018 023 126 177 239 266 323 333 367
416 697 719 737 876 962 5*042 098
133 170 198 241 312 376 427 444 669
709 732 800 944 980 55086 114 316
464 676 836 884 56041 140 144 469
477 478 516 629 607 681 682 766 776
823 980 57003 «66 132 231 233 252
267 369 417 449 469 660 660 710 792
797 907 968 58009 046 163 264 268
300 309 334 398 437 549 683 886 896
997 50000 032 043 174 231 283 338
444 620 629 683 764 776 879 948 60046
134 202 246 364 392 416 417 592.

4) Braunschweigische
Prämiea -Anl. (20 Taler -Lose).
M>8. Prämieuziehg . a. 31. Dezbr . 1914,

Zahlbar am 31. März 19t6.
Am 2. Novbr . 1014 gezog . Serien:

1*2 203 23 * 400 618 827
1094 1206 1218 1261 1318 15* 2
2209 233 « 2418 2564 3102 3264
3410 3 *5» 351 » 361« 3654 3891
3921 404 « *050 * 189 *245 *268
*275 155 « *687 501 « 5213 525«
«032 « 199 « 281 « 193 «622 «691
«790 6927 7490 7706 7869 7960
853 » 85 *1 8717 8709 8818 8896
»073 8 *08 8529.

Prämien:
Serie 208 Nr. 18(120), 234 6 (120),

400 46 (120), 827 13 (4800), 1218
16(120), 24 18 42 (300), 31 02 39 (300),
351 » 11 (300), 40 50 46 (300), * 189
9 (300), 42 *5 4 (300), «55 « 40 (6000),
60 46 23(300), 60 32 13(9000) 287120)
6493 44 (120), 8539 7 (300), 8717
38 (46,000 ), 9408 24 (300), 9629
21 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind mit 84 .« gezogen.

5) Bukarester 4 '/2u/e oum-
Anleihe von 1898.

Anleihe von 28, « 00,000 Lei.
Verlosung am 1/14. Dezember 1914.

Zahlbar am 1/14. Januar 1916.
ä 500 Lei. 287 391 466 478 622

637 862 1013 015 017 073 086 109 268
280 366 689 2261 386 462 686 923
3266 298 343 369 442 687 707 731 768
871 924 931 954 »64 986 4202 263 348
408 409 677 607 663 667 671 728 786
5213 266 342 426 481 693 626 «048
276 360 499 511 661 785 846 913 7420
481 628 646 684 812 897 8031 297 310
413 477 634 706 800 830 963 966 968
9196 199 368 646 698 636 691.

ä 1000 Lei. 10647 722 738 766
786 11201 369 432 522 666 801 12167
277 416 494 672 612 668 678 688 748
769 13099 268 372 14206 15088 179
210 233 249 286 309 378 669 714 16197
686 763 17096 208 266 288 369 377
404 460 466 469 600 508 519 622 663
684 606 711 731 760 18030 081 086
181 218 308 360 446 696 912 19066
086 092 138 266 263 678 611 982
20470 662 802 803 841 929 951 981
21000 019 042 058 090 177 236 712
727 760 22087 096 232 424 637 707
739 846 897 28086 180 306 326 342
367 410 449 796 993 24067 121 213
25239 28011 066 124 169 208 214
230 248 266 274 291 292 294 301 320
366 366 370 392 396 466 679 27066
329 642 849 866 917 924 930 987
28000.

i  5000 Lei. 28060 361 396 404
434 632 633 647 687 891 907 962
29101 122._

6) Rheinische Hypotheken¬
bank in Mannheim,Pfandbriefe
und Konimunal-Sbiigationen.
Verlesung am 14. Dezember 1914.

Zahlbar am 1. April 1915.
Pfandbriefe

der Serien 33 39, 41, 42, 61 u. 63:
alle Stücke mit den Endziffern 191
391 591 791 »Ul.

Pfandbrief«
der Serie 71:

alle Stücke mit den Endziffern 176
376 57 « 776 » 7« .

4 $ Pfandbriefe
der Serien 66, 67 und 68:

alle Stücke mit den Endziffern 122
322 522 722 922.

llshL KoDimunal -ObUgatteneB
der Serien III und IV:

alle Stücke mit deu Endziffern 108
309 309 70 » »09.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
»KL Pfandbriefe
der Serien 46—69:

alle Stücke mit den Endziffern 191
301 391 781 »91.

»HL PfaaanrMM
der Serien 69 -73:

alle Stücke mit den Bstelfeia ITC
376 57 « 776 » 76.

Die Bank ist bereit , diegesogeaea
Stücke in die in Ausgabe befind¬
lichen 4L us verlosbaren Pt and-
briefe umzutauschen.

7) Rumänische4°/0 amorti¬
sable Staats-Rente von 1889.

4L « »allere Gold • Anleihe.
41. Verlosung am 2/16. Dezbr . 1914,

Zahlbar am 1. Januar 1914.
ä 5000 Fr . 202 419 463 7M 738

812 866 947 967 969 1016 082 086 284
312 344 388 664 »78 743 761 994 2037
176 293 374 466 «70 881 917 3119 246
297 341 448 466 668 690 722 781 834
840 847 866 908 *212 266 348 477 191
637 638 663 673 786 984 988.

ä IOOO Fr . 5012 048 OM 078 297
243 300 419 488 626 804 820 850 888
«082 103 296 361 621 729 818 871 898
961 7168 210 340 396 463 866 866 860
874 993 8022 160 300 342 460 606 594
734 806 842 983 9045 047 131 189 278
300 340 366 377 628 636 746 761 767
789 866 964 961 10048 062 116 137
229 814 369 386 888 393 «24 426 674
666 712 809 886 991 11043 189 437
617 623 660 890 917 966 989 1201«
082 217 242 283 332 471 479 643 666
830 926 983 989 13066 180 261 386
441 637 688 779 806 968 970 14001
026 092 361 406 460 498 632 724 850
909 918 942 15006 164 172 199 240
304 341 632 672 694 602 762 786 791
830 871 936 10014 410 666 893 940
17174 277 343 686 694 790 18096
179 188 199 679 707 897 18009 060
082 166 261 473 614 616 829 837 983
20083 186 432 669 662 748 761 8M
869 871 21068 214 267 341 445 666
617 870 22056 099 163 223 403 4M
487 496 605 738 »37 23026 132 178
199 300 402 434 498 662 803 804 81«
841 846 869 896 916 939 24034 046
111 167 222 327 440.

ä 500 Fr. 26046 329 368 418 620
677 692 763 901 939 996 20039 066
264 333 411 433 640 617 628 661 799
27041 091 343 466 610 641 81» »40
941 967 28003 136 138 203 636 648
674 704 780 986 29006 166 196 348
244 337 392 426 496 682 661 682 6tt
726 891 920 966 978 990 3002t 667
076 277 486 690 668 793 877 968 M6
31081 093 166 207 208 379 674 81«
828 846 899 966 978 32068 199 161
184 309 631 762 782 32611 Ml 628
731 933 34036 036 068 102 995 567
672 666 667 688 TS7 756 894 906
988 995.

8) Sachoon-GetliaioclM
4 % Staats-SchulffvorseJin,

von 1900.
Die Tilgung per U April OM feg

«weh Ankauf erfolgt.
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